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Wir sind für Sie da,
wenn es drauf ankommt.
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Liebes Club-Mitglied!

Herzlich willkommen im ACE Auto Club Europa. Ab sofort können Sie Tag und Nacht auf unsere Hilfe zählen.  
Wir machen Ihr Fahrzeug wieder flott, wir bergen, wir holen Sie nach Hause. 
 
Wir handeln nach dem Prinzip Feuerwehr: ausrücken, wenn´s brennt – da sein, wenn´s drauf ankommt.  
Das macht unsere Pannenhilfe effizient, wirtschaftlich und ökologisch. Weit über 110.000 Mal im Jahr  
sind wir schnell am Einsatzort, wo wir zuverlässig und unkompliziert helfen. 

Seit über 50 Jahren sind wir für unsere Mitglieder, deren Ehe- oder Lebenspartner und ihre Kinder da.  
Meistens, weil das Auto seinen Dienst versagte. Mit unserem neuen Tarif ACE COMFORT helfen wir Ihnen jetzt auch,  
wenn Sie mit dem Fahrrad oder Pedelec unterwegs sind. Darüber hinaus genießen Sie als Mitglied viele Vorteile  
und Vergünstigungen auf Produkte und Dienstleistungen rund um Ihre persönliche Mobilität.  
Mehr dazu erfahren Sie in dieser Broschüre.

Mit dem ACE fahren Sie gut. Getreu unserem Motto: Und weiter geht´s!

Willkommen im Club

Zertifizierte
Qualität in der 
Pannenhilfe

Stefan Heimlich

Vorsitzender

Karlheinz Stockfisch

Stellvertretender Vorsitzender
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Das ist der ACE
Wir organisieren im In- und Ausland alles für Sie: von der 
Pannen- und Unfallhilfe über den Rücktransport Ihres be-
schädigten Autos und den aufwendigen Transport im 
Krankheitsfall bis hin zum Versand von Medikamenten 
oder zum Ersatz von Reisedokumenten. Selbst wenn Sie Ih-
ren Schlüssel im Auto stecken gelassen haben, sind wir zur 
Stelle, um Ihnen verschlossene Fahrzeugtüren zu öffnen.

Viele weitere Club-Leistungen

Der ACE-Euro-Mobilschutz mit Schwerpunkt Pannen- und 
Unfallhilfe ist nur ein Teil unseres Angebotes. Darüber hin-
aus finden Sie beim ACE ein ganzes Paket an Club-Leistun-
gen, die wir Ihnen in dieser Broschüre vorstellen möchten. 
Da ist der Technische Service bei Fragen rund um Ihr Fahr-
zeug oder das Sicherheitstraining, damit es erst gar nicht 
zum Unfall kommt. Da ist das ACE-Reisebüro mit seinem 
exklusiven und attraktiven Reiseprogramm. 
Das Club-Magazin ACE LENKRAD informiert Sie regelmäßig 
und unterhaltsam rund um das Thema Mobilität. 
Und wenn es zu Streitigkeiten kommt, steht Ihnen die 
ACE-Notfall-Rechtshilfe mit Rat und Tat zur Seite. 

Auch Ihr Ehe- oder Lebenspartner und die 
Kinder sind geschützt

Zu einem vergleichsweise günstigen Jahresbeitrag haben 
Sie beim ACE mehr Leistung. So schützt der ACE mit sei-
nem Euro-Mobilschutz – so heißt der Schutzbrief, der die 
Basis für die Tarife ACE CLASSIC und ACE COMFORT ist – Sie 
selbst und Ihre ganze Familie. Ihr Ehe- oder Lebenspartner 
sowie Ihre minderjährigen Kinder sind von uns ohne Auf-
preis mit abgesichert. Sie alle können auf jeder privaten 
Fahrt mit Ihrem eigenen oder geliehenen Fahrzeug und 
auch in öffentlichen Verkehrsmitteln mit uns rechnen – in 
Europa und allen Mittelmeeranrainerstaaten zu jeder Zeit. 
Ihre Kinder stehen bei uns unter besonderem Schutz. Für 
sie haben wir die kostenlose U18 TravelCard entwickelt, die 
mehr Sicherheit bietet, wenn sie alleine auf Reisen sind. 
Mit der U18 TravelCard im Gepäck erreicht Ihr Kind den 
ACE-Euro-Notruf rund um die Uhr. So hat es immer einen 
Ansprechpartner, der im Notfall hilft. 

Anruf beim ACE-Euro-Notruf genügt

Im Ernstfall reicht ein Anruf beim ACE-Euro-Notruf und Ih-
nen wird rasch und verlässlich vor Ort geholfen. Ein Netz 
qualitätsgeprüfter Vertragspartner macht dies möglich.  



6

Um anzukommen, muss man weiterkommen – egal womit 
man unterwegs ist. Obwohl wir das „Auto“ im Namen tra-
gen, geht es uns um mehr: wir sehen und verstehen mo-
derne Mobilität ganzheitlich. Neben dem Auto haben wir 
deshalb auch alle anderen Verkehrsmittel im Blick. Mit vie-
len Leistungen begleiten wir Sie daher auch, wenn Sie bei-
spielsweise mit der Bahn, dem Fernbus oder dem Flugzeug 
unterwegs sind. 

Auch der ÖPNV steht bei uns im Fokus. In Hamburg gehö-
ren wir seit vielen Jahren zu den größten und erfolgreichs-
ten Vermittlern von Jobtickets des Hamburger Verkehrsver-
bunds HVV. Nicht nur deshalb liegt uns ein funktionierender 
ÖPNV sehr am Herzen. Er ist ein wesentlicher Baustein un-
serer Verkehrswelt. 

Ebenso sehen wir, dass Fahrräder, Pedelecs und E-Bikes 
eine immer wichtigere Rolle in der Mobilität des Alltags 
und der Freizeit spielen. 

360° Mobilität
Ob reisen, pendeln, chauffieren oder transportieren. Mobilität ist vielfältig. Oft erreicht man 

seine Ziele am besten mit einer klugen Kombination verschiedener Verkehrsmittel. 

Das ist der ACE

Unverzichtbarer Begleiter für mobile Menschen –  
die ACE-App mit Mobilitätsplaner:  
Schnell ans Ziel mit Auto, Fahrrad und zu Fuß.

Neben dem Tarif ACE CLASSIC bietet ACE COMFORT erwei-
terte Schutzbriefleistungen und jetzt auch Pannenhilfe für 
alle Räder der Familie an.
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Durch Digitalisierung und Vernetzung rückt der Traum vom 
autonomen Fahren näher. Wir glauben an die Chancen und 
den Nutzen dieses Fortschritts für Mensch und Umwelt. 
Nicht zuletzt kann durch ihn die Vision einer Welt ohne 
Verkehrstote Wirklichkeit werden. Im Interesse unserer Mit-
glieder begleiten wir diesen Wandel mit Rat und Tat. 

Unser Ziel ist es, Mobilität für alle zu verbessern – hin zu 
mehr Effizienz, Umwelt- und Sozialverträglichkeit. Um dies 
zu erreichen, engagieren wir uns schon lange im betriebli-
chen Mobilitätsmanagement. Dafür gibt es viele Gründe: 
das stetige Verkehrswachstum und die damit verbundenen 
Umweltbelastungen, die steigenden Kraftstoffpreise oder 
der Bewegungsmangel vieler Menschen. 

Hier setzt unser betriebliches Mobilitätsmanagement 
„Gute Wege“ an. Es durchleuchtet die Verkehrsabläufe in 
Unternehmen und Kommunen und entwickelt attraktive 
Rahmenbedingungen, die Beschäftigten und Bürgern den 
Umstieg auf Umweltverbund (zu Fuß, Fahrrad, ÖV), Fahr-
gemeinschaft oder Carsharing leicht machen.

Mobilität verändert sich stetig. Neue technische Möglichkeiten beschleunigen diesen Wandel enorm. 

Die Bedeutung alternativer Antriebe nimmt zu, allen voran die der Elektromobilität. 

Auf in die Mobilität der Zukunft

Funktioniert an allen Ladestationen,  
unabhängig vom Energiebetreiber:  
POWER ME – die ACE-Ladekarte  
für Elektroautos.

www.gute-wege.de

Gemeinsam für mehr Mobilität:  
ACE und BlaBlaCar. Ganz individuell  
und kostengünstig von A nach B reisen –  
egal ob als Fahrer oder Mitfahrer.
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Geschützt sind privat genutzte Fahrzeuge 
mit bis zu neun Sitzplätzen sowie die  
mitgeführte Ladung. Zum Beispiel:

 Personenkraftwagen
  Motorräder, Kleinkrafträder, Mopeds und Mofas 
 Quads
   Elektro-, Gas- und Solarmobile
 Wohnmobile, Wohnwagen
   Gepäck- und Bootsanhänger
 Rollstühle

Bitte beachten Sie hierzu die jeweils zulässigen Maße in unseren 
Schutzbriefbedingungen (§1, Ziff. 2 auf Seite 40).

Einfach gut abgesichert

Der ACE-Euro-Mobilschutz ist Bestandteil des ACE CLASSIC- 
Tarifs. Er gilt für Sie und Ihren im Haushalt lebenden Ehe- 
oder Lebenspartner und alle im Haushalt lebenden minder-
jährigen Kinder. Es spielt keine Rolle, ob Sie mit dem Auto 
oder mit Bus, Bahn oder Flugzeug unterwegs sind. Ebenso 
wenig, ob Sie alleine oder gemeinsam reisen. Hinzu kommt, 
dass Sie und Ihre Familie auch bei Fahrten in fremden Fahr-
zeugen geschützt sind. Erlauben Sie anderen, Ihr Fahrzeug 
zu führen, gilt der Schutz ebenfalls. Auf den folgenden Sei-
ten finden Sie unsere Leistungen detailliert beschrieben.

Umfassende Leistungen europaweit  
für Sie und Ihre Familie

Was den Tarif ACE CLASSIC so besonders macht, ist sein breites Leistungsspektrum für 

die ganze Familie. In diesem Club-Beitrag ist alles enthalten: Partner- und Familienschutz, 

In- und Auslandsschutz und viele andere Leistungen.

ACE CLASSIC

ACE CLASSIC

68,80 € /Jahrnur
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Kontakt zum ACE-Euro-Notruf  
per App oder telefonisch unter: 
+ 49 (0) 711 530 34 35 36
Halten Sie Ihre Mitgliedsnummer, 
Heimatanschrift und Ihre Zulassungs-
bescheinigung Teil I parat.  
Geben Sie Ihren Aufenthaltsort an – 
wenn möglich mit Anschrift und 
Telefonnummer.
 
An der Notrufsäule verlangen Sie 
bitte ausdrücklich Hilfe durch Ihren 
ACE Auto Club Europa!

Reisemöglichkeiten und Unter-
kunft mit dem ACE abstimmen: 
Wir nehmen die Reservierungen  
für Sie vor.

Kosten einreichen:
Originalbelege über Kosten, die Sie 
selbst übernommen haben und die 
über den ACE abgedeckt sind, 
reichen Sie bitte bei uns ein.  
Schildern Sie uns bitte schriftlich  
den Sachverhalt.

Diese Piktogramme erklären Ihnen auf den folgenden Seiten,  
was Sie im jeweiligen Fall beachten sollten:

Ägypten
Albanien
Algerien
Andorra
Azoren
Belgien
Bosnien-Herzegowina
Bulgarien
Dänemark
Deutschland
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien
Irland

Island
Israel
Italien
Kanaren
Kasachstan (europ. Teil)
Kosovo
Kroatien
Lettland
Libanon
Libyen
Liechtenstein
Litauen
Luxemburg 
Madeira
Malta
Marokko

Mazedonien
Moldawien
Monaco
Montenegro
Niederlande
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Russland (europ. Teil)
San Marino 
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei

Slowenien
Spanien
Syrien
Tschechien
Türkei
Tunesien
Ukraine
Ungarn
Vatikanstadt
Weißrussland
Zypern

In diesen Ländern gelten die Leistungen des ACE.
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Panne oder Unfall: 
helfen, bergen, abschleppen

Was tun im Notfall?

Der ACE leistet kostenfreie Pannen- und Unfallhilfe vor Ort, 
wenn diese über den ACE-Euro-Notruf angefordert wird. 
An- und Abfahrt, Kleinteile und Arbeitszeit inklusive. Ist Ihr 
Fahrzeug von der Straße abgekommen, organisiert der ACE 
das Bergen von Fahrzeug und Ladung.
 
Kann der Defekt nicht vor Ort behoben werden oder ist Ihr
Fahrzeug nicht mehr fahrbereit, schleppt es der ACE zur 
nächstgelegenen Fachwerkstatt (oder nach Wunsch zu einem 
höchstens gleich weit entfernten anderen Ort) ab.  

Müssen Gepäckstücke oder Ladung gesondert abgeholt 
werden, trägt der ACE den Aufwand bis zu 155 €.
 

Falls eine Reparatur nicht mehr möglich ist, bringen wir Ihr 
Fahrzeug zur Altauto-Annahmestelle.

Der ACE liefert im Ausland nicht erhältliche Ersatzteile an 
die Werkstatt, in der Ihr Fahrzeug steht. Müssen Sie die 
Sendung am nächstgelegenen Zollbahnhof oder Flughafen
abholen, übernehmen wir dafür Ihre Kosten. Die Ersatzteil-
kosten strecken wir für Sie vor.

Der ACE ist der einzige Autoclub, bei dem das Manage-
mentsystem der Pannen- und Abschlepphilfe vom TÜV 
nach DIN ISO 9001 zertifiziert ist.

ACE CLASSIC

Zertifizierte
Qualität in der 
Pannenhilfe
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Voraussetzung für den Fahrzeugrücktransport: 

  Fahrzeug kann nicht innerhalb von drei Werktagen  
repariert werden und es liegt kein Totalschaden vor

   Besondere wirtschaftliche Gründe liegen vor
  Fahrzeug darf nicht beschlagnahmt sein

 
Voraussetzung für Weiter- oder Rückfahrt,  
Pick-up-Service sowie Übernachtung: 

  Über 50 km Distanz zum Heimatort
  Vorherige Abstimmung mit dem ACE-Euro-Notruf

Kann Ihr Fahrzeug nach Panne oder Unfall im Ausland nicht 
innerhalb von drei Werktagen repariert werden, über-
nimmt der ACE den Rücktransport nach Hause. Diese Hilfe 
leisten wir auch dann, wenn das Fahrzeug nach Diebstahl 
wieder aufgefunden worden ist. Sollte es nötig sein, das 
Fahrzeug unterzustellen, um es gegen Beschädigungen zu 
schützen, übernimmt der ACE die Kosten für bis zu 14 Tage.

Wenn wir Ihr Fahrzeug nicht vor Ort und am selben Tag 
wieder flottbekommen oder wenn es gestohlen wurde, 
sorgt der ACE für die Weiter- oder Heimfahrt für Sie und 
alle Mitreisenden. Die Kostenerstattung erfolgt – unabhän-
gig vom gewählten Verkehrsmittel – bis zur Höhe der 
Bahnkosten 1. Klasse. Bei einer Entfernung über 1.200 km 
werden die Kosten bis zur Höhe eines Flugs in der Economy 
Class erstattet sowie für Taxifahrten in Höhe der nachge-
wiesenen Kosten bis zu 50 €.
 
Für die Dauer der Reparatur organisiert der ACE für Sie auf 
Wunsch einen Mietwagen am Schadenort. Bis zu sieben Ta-
gen übernehmen wir dafür bis zu 52 € täglich. Im Ausland 
dürfen die Mietkosten auch über weniger Tage bis zu 364 € 
betragen. Zusatzgebühren, die für die Herausgabe eines 
Mietwagens außerhalb der Öffnungszeiten der Vermietstati-
on entstehen, werden ebenfalls von uns übernommen.

Bei Bedarf organisiert der ACE für Sie und Ihre Mitreisen-
den eine Übernachtungsmöglichkeit. Wir übernehmen bis 
zu 85 € pro Person und Nacht. Bei Diebstahl bezahlen wir 
eine, beim Warten auf die Reparatur bis zu drei Nächte. 
Sollten Sie Ihr Fahrzeug nach Unfall oder Diebstahl im Aus-
land nicht mehr ausführen können, sorgen wir für die Ver-
zollung und tragen alle Verfahrenskosten außer Zoll und 
Steuern. Muss das Fahrzeug verschrottet werden, überneh-
men wir die Organisation und alle Kosten dafür.
Bitte entfernen Sie in diesem Fall die Kennzeichen, um das 
Fahrzeug zu Hause abmelden zu können.

Fahrzeugausfall oder -diebstahl:  
Wir machen Sie wieder mobil

Wichtig:  
immer vorherige Abstimmung  
mit dem ACE-Euro-Notruf.
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ACE CLASSIC
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Bei einem Todesfall während einer Auslandsreise sorgen 
wir in Abstimmung mit den Angehörigen für die Überfüh-
rung nach Deutschland oder die Bestattung im Ausland. 
Die Kosten trägt der ACE. 

Voraussetzung für Krankenrücktransport:
  Ärztlich angeordnet
  Medizinische Unterversorgung
 Transportfähigkeit

Voraussetzung für Fahrzeugabholung nach  
Fahrerausfall: 

 Über 50 km Distanz zum Heimatort

Voraussetzung für Krankenbesuch: 
 Über 50 km Distanz zum Heimatort 
 Aufenthalt im Krankenhaus länger als 14 Tage

Erkranken Sie oder ein Familienmitglied auf einer Reise, 
steht Ihnen unser medizinischer Dienst zur Verfügung. Wir 
organisieren den Krankenrücktransport immer dann, wenn 
er medizinisch sinnvoll und ärztlich angeordnet ist. Diese 
Leistung ist unabhängig vom verwendeten Verkehrsmittel. 
Sind Sie mit Ihrem eigenen Fahrzeug unterwegs, sind auch 
alle Mitreisenden geschützt. Sofern medizinisch erforder-
lich oder gesetzlich vorgeschrieben, werden auch die Kos-
ten für die Begleitung durch einen Arzt oder Sanitäter 
übernommen. 

Fahrt- und Übernachtungskosten für Krankenbesuche von 
Angehörigen werden bis 512 € übernommen, wenn es für 
Erkrankte oder Verletzte sinnvoll ist, im Krankenhaus vor 
Ort zu bleiben. Ist bei einer Reise in mehr als 50 km Entfer-
nung vom Wohnort der Fahrer wegen einer länger als drei 
Tage dauernden Erkrankung, schwerer Verletzung oder 
Tod nicht in der Lage, sein Fahrzeug zurückzufahren, hilft 
der ACE: Wir holen das Fahrzeug mit allen Mitreisenden 
und Gepäck nach Hause. 

Müssen Sie oder Ihre Familienmitglieder bis zum Kranken-
rücktransport bzw. bis zur Abholung durch den ACE zu-
sätzlich übernachten, tragen wir die Kosten von bis zu 85 € 
pro Nacht und Person für maximal drei Übernachtungen. 
Bei einer Verlegung innerhalb Deutschlands in ein wohn-
ortnahes Krankenhaus übernimmt der ACE die Transport-
kosten, sofern diese nicht die Krankenkasse oder ein ande-
rer Leistungsträger übernimmt.

Müssen Sie oder ein Mitreisender – auch wenn er nicht Fa-
milienmitglied ist – mehr als 14 Tage im Krankenhaus ver-
bringen, organisieren wir die Rückreise. Kosten übernehmen 
wir im selben Umfang wie bei der Weiter- oder Heimfahrt 
bei Fahrzeugausfall oder -diebstahl (siehe Seite 11).

Sind Sie oder ein Familienmitglied während einer Auslandsrei-
se auf ein verschreibungspflichtiges Medikament angewie-
sen, das vor Ort nicht erhältlich ist, sorgt der ACE in Abstim-
mung mit Ihrem Hausarzt für den Versand und trägt die 
Kosten dafür. Wenn Sie das Arzneimittel persönlich abholen 
oder verzollen müssen, übernehmen wir den finanziellen 
Aufwand ebenso. Rezeptgebühr und Kosten für das Medika-
ment stellen wir Ihnen danach in Rechnung.

In Krankheits- und Todesfällen:  
Hilfe und Beistand in höchster Not

Wichtig:  
immer vorherige Abstimmung  
mit dem ACE-Euro-Notruf.



14

Bei Marderbiss, Unfall-Hilfeleistung, 
Notlagen, Glasbruch- und Wildschaden: 
die Beihilfen des ACE

Voraussetzungen für die Beihilfen:

  Bei Unfall-Hilfeleistung: Bestätigung der Polizei  
über den Unfall und Beschreibung der erbrachten 
Hilfeleistungen

  Bei Marderbiss, Wild- und Glasbruchschaden:  
Reparatur- oder Ersatzteilrechnung sowie  
Regulierungsschreiben der Versicherung  
oder Kopie Kfz-Versicherungsvertrag

   Bei Wildschaden: Bestätigung von Polizei,  
Forstbehörde oder Jagdpächter

Haben Sie bei einem Unfall Hilfe geleistet und Ihnen ist da-
bei ein Sachschaden entstanden, unterstützt Sie der ACE 
mit bis zu 512 €. Auch Personen, die Ihnen oder Ihren Fami-
lienmitgliedern geholfen haben, haben Anspruch darauf. 

Geraten Sie oder eines Ihrer Familienmitglieder im Ausland  
unverschuldet in eine besondere Notlage, die einen erheb-
lichen gesundheitlichen oder wirtschaftlichen Nachteil be-
deutet, unterstützt Sie der ACE. Wir veranlassen alle erfor-
derlichen Maßnahmen und übernehmen bis zu 500 € der 
entstehenden Kosten.

Haben Sie an Ihrem Fahrzeug einen Marderbiss- oder Glas-
bruchschaden (ausgenommen Glühbirnen oder bei Total-
schaden), übernehmen wir bis zu 70 €; bei einem Wildscha-
den (Haar- oder Federwild) bis zu 300 € der Reparaturkosten, 
wenn die Reparaturrechnung nicht vollständig von Ihrer Kas-
koversicherung reguliert wurde. Für ein Schadener-
eignis kann nur eine Beihilfe in Anspruch ge-
nommen werden.

ACE CLASSIC
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Im Ernstfall gut beraten: Notfall-Rechtshilfe 
und Unfall-Service vom ACE

Bei einem Unfall leisten unsere Anwälte per Telefon juristi-
sche Erste Hilfe: Unter 0711 530 33 88 33 erreichen Sie die 
ACE-Notfall-Rechtshilfe, die Ihnen hilft, Fehler zu vermeiden. 
Auch bei Alkoholkontrollen oder bei drohender Sicherstel-
lung Ihres Führerscheins erhalten Sie wichtige Auskünfte. 
Außerdem werden Sie über die Schadensabwicklung mit 
Ihrer Kfz-Versicherung und Sachverständigen informiert. 
Unsere Anwälte stellen auch – sofern abgeschlossen – den 
Kontakt zu Ihrer Verkehrs-Rechtsschutz- und der Verkehrs-
Unfallversicherung her. 

Der ACE-Unfall-Service berät Sie unter derselben Nummer 
zu den ersten Maßnahmen bei Unfällen und nennt Ihnen, 
falls erforderlich, die Adressen von Werkstätten oder Gut-
achtern für die Schadensschätzung. Wenn Sie allgemein 
rechtlichen Rat im Bereich Straßenverkehr benötigen, errei-
chen Sie das ACE-Rechtsreferat und unsere Anwälte unter 
0711 530 33 66 77 oder per E-Mail unter recht@ace.de.
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Womit niemand rechnet: Unterstützung  
in unvorhersehbaren Situationen

Geraten Sie bei einer Auslandsreise durch den Verlust von 
Bargeld, Reiseschecks oder Kreditkarten in eine finanzielle 
Notlage, stellt der ACE für Sie den Kontakt zur Hausbank 
her oder kann Ihnen ein kurzfristiges, zinsgünstiges Darle-
hen für die Bezahlung von Reparaturkosten nach einem 
Unfall, Arzt- oder Krankenhausrechnungen bzw. Verkehrs-
strafen vermitteln. Mitgliedern mit mehr als 20 Jahren 
Clubzugehörigkeit gewähren wir unter gleichen Vorausset-
zungen für maximal zwölf Monate ein zinsloses Darlehen 
bis zu 2.400 € (Bonität vorausgesetzt).

Wenn Sie oder Ihr Partner in einer Verkehrssache eine Haft-
strafe verbüßen müssen, kann der ACE Ihren Familienange-
hörigen im Rahmen der ACE-Notfallunterstützung helfen. 

Bei Verlust Ihrer Reisedokumente im Ausland hilft der ACE 
bei der Ersatzbeschaffung und übernimmt die Gebühren, 
die im Ausland dafür anfallen.

Bei dringender Notwendigkeit stehen Ihnen unsere Kom-
munikationseinrichtungen zur Verfügung, um Nachrichten 
zu übermitteln. Wir leiten Ihre Mitteilung an den Empfän-
ger weiter.

Haben Sie Ihr Fahrzeug verlassen und die Türen versehent-
lich verriegelt, obwohl die Schlüssel noch im Auto sind, öff-
nen wir das Fahrzeug sachgerecht. Bei Verlust des Auto-
schlüssels helfen wir dabei, einen Ersatzschlüssel zu 
beschaffen. In beiden Fällen übernehmen wir bis zu 120 € 
der Kosten dafür.

Voraussetzung für die Kreditvermittlung:
 Nachweis über den Kreditbedarf
 Bonitätsprüfung

ACE CLASSIC
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Der Grund für den Reiseabbruch oder den Reiserückruf 
muss durch Behörden, Polizei oder Arzt nachgewiesen 
werden.

Die Kostenerstattung erfolgt – unabhängig vom gewählten 
Verkehrsmittel – bis zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse. 

Bei einer Entfernung über 1.200 km werden die Kosten  
bis zur Höhe eines Flugs in der Economy Class erstattet so-
wie für Taxifahrten in Höhe der nachgewiesenen Kosten 
bis zu 50 €.

Wenn Ihnen oder einem autorisierten Fahrer das planmäßi-
ge Beenden einer Auslandsreise aus wichtigem Grund nicht 
möglich ist, organisiert der ACE die Rückreise. Zusätzliche 
Kosten für eine Person tragen wir bis zu einer Höhe von 
3.000 €.

Ist es erforderlich, Sie oder Ihre Familienmitglieder auf Rei-
sen über einen dringenden Notfall zu informieren, organi-
siert der ACE einen Reiserückruf über die Rundfunkanstal-
ten und übernimmt die Kosten dafür.

Sollten Sie sich bei einer Reise in über 50 Kilometern Ent-
fernung vom Wohnort wegen Erkrankung, Verletzung oder 
Tod um Ihre Kinder nicht kümmern können, sorgt der ACE 
für eine Begleitperson. Diese bringt Ihre Kinder samt Ge-
päck wieder nach Hause. 

Wenn die Reise plötzlich zu Ende geht: 
Wir sorgen für die Rückreise
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Mehr Service, mehr Schutz,  
mehr Sicherheit. 
Unsere Empfehlung für alle, die mehr wollen: ACE COMFORT, der leistungsstarke Tarif  

für die Mobilität der ganzen Familie. Ideal für Fahrradfans, Reisefreunde und alle,  

die einen einzigartigen Service genießen möchten.

Das sind die Leistungen:
 

  Alle Leistungen von ACE CLASSIC  
Darin enthalten: ACE-Euro-Mobilschutz mit In- und Auslandsschutz,  
Partner- und Familie n schutz und alle Clubleistungen. 

  Fahrrad- / E-Bike-Schutzbrief: Pannenhilfe für alle Fahrräder, Pedelecs oder E-Bikes der Familie.  
Gültig in ganz Europa und den Mittelmeer-Anrainerstaaten. 

  Wunschwerkstatt: Sie haben eine Panne, die nicht vor Ort behoben werden kann?  
Kein Problem: Wir bringen Sie und Ihr Fahrzeug – Auto, Motorrad, Wohnmobil –  
im Umkreis von 30 km an Ihren Wunschort, zum Beispiel in eine Werkstatt Ihrer Wahl. 

  Rechts-Beihilfe: Bis zu 2.000 Euro bei Reise-Vertragsangelegenheiten weltweit.

  Pannen- und Abschlepphilfe weltweit. Außerhalb Europas Beihilfe bis zu 200 Euro. 

ACE COMFORT

ACE COMFORT

88,70 € /Jahrnur
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Unsere Leistungen:
 Gesetzliche Vergütung eines Rechtsanwaltes Ihrer Wahl
 Gerichts- und Schiedsgerichtskosten
  Kosten für gerichtlich bestellte Zeugen und  
Sachverständige

 Mögliche Prozesskosten der Gegenseite

Ihre Vorteile:
 Ohne Selbstbeteiligung
 Ohne Wartezeiten
 Freie Anwaltswahl
 Im Inland und im Ausland
 Bis zu 1.000.000 € je Rechtsschutzfall 

 in ganz Europa und den Mittelmeer-Anrainerstaaten
 Bis zu 100.000 € weltweit je Rechtsschutzfall
 Inklusive ACE-Verkehrs-Unfallversicherung

So sind Sie abgesichert:
 Schadenersatz-Rechtsschutz
 Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht
 Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten
 Verwaltungs-Rechtsschutz in Verkehrssachen
 Straf-Rechtsschutz
 Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz
 Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz

 

Ergänzen Sie Ihre Mitgliedschaft mit dem leistungsstarken und extragünstigen  

ACE-Verkehrs-Rechtsschutz. Weil ein Unfall schnell zum Streitfall werden kann und nicht 

jedes Bußgeld gerechtfertigt ist. Für Sicherheit in Rechtsfragen rund um Ihre Mobilität. 

Der Verkehrs-Rechtsschutz ist das  
optimale PLUS +  zu Ihrer Mitgliedschaft.

PLUS +  der ACE-Verkehrs-Rechtsschutz

RECHTS- 
SCHUTZ
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Ein toller Mehrwert im ACE-Verkehrs-Rechtsschutz: 
die Verkehrs-Unfallversicherung 

Das Unfall-Krankenhausgeld beträgt nach 48 Stunden stati-
onärer Behandlung 105 € und ab dem dritten Krankenhaus-
tag weitere 5,50 € je Tag der vollstationären Behandlung. 
Insgesamt jedoch höchstens 215 € im einzelnen Schadens-
fall*. Die Todesfallleistung beträgt 1.100 €. Anspruch be-
steht für den Inhaber des Versicherungsscheines, wenn der 
Verkehrsunfall innerhalb eines Jahres vom Unfalltag an ge-
rechnet zum Tod geführt hat.

Weitere Details zur ACE-Verkehrs-Rechtsschutzversicherung 
(ARB 2018) mit eingeschlossener ACE-Verkehrs-Unfallversi-
cherung (AUB 2008) entnehmen Sie bitte den Bedingungen.

* Für den Aufenthalt in Sanatorien, Erholungsheimen oder Kuranstalten wird kein 
Krankenhausgeld gewährt.

FAMILIEN / PARTNER +

86,70 € /Jahr
zzgl.
nur

SINGLE +

65,70 € /Jahr
zzgl.
nur
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ACE-Clubleistungen

Das ist alles noch mit drin

Der Technikservice unserer Werkstattpartner bietet Ihnen 
fundierte Beratung rund um Ihr Fahrzeug. Dazu kommt ein 
kostenloser Fahrzeugcheck, um Mängel zu erkennen, bevor 
ein Schaden entstehen kann. Außerdem können Sie als 
ACE-Mitglied zu vergünstigten Konditionen an Sicherheits-
trainings und kostenlos an Pannenkursen teilnehmen. Infor-
mieren Sie sich einfach im Internet, per Telefon oder E-Mail 
darüber, wo und wann die nächste Veranstaltung stattfin-
det. 

Im ACE-Reisebüro (siehe Seite 28-29) können unsere Mit-
glieder besonders günstig buchen und an organisierten  
ACE-Gruppenreisen teilnehmen. Schließlich bietet Ihnen 
das Club-Magazin ACE LENKRAD eine informative und un-
terhaltsame Lektüre rund um das Thema Mobilität. 

Noch mehr Leistung für Sie – 
auch über den Notfall hinaus

Im ACE CLASSIC- oder ACE COMFORT-Tarif profitieren Sie auch außerhalb des  

ACE-Euro-Mobilschutzes von vielen interessanten Clubleistungen.
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HEFT 9 · 1. SEPTEMBER 2017 
www.ace.de

Wohnwagen und Reisemobile sind gefragt. 

Was es Neues auf dem Düsseldorfer 

Caravan Salon gibt, lesen Sie ab Seite 42

DAUERTEST 
S. 12

TRAUNSEE 
S. 46

BUNDESTAGSWAHL S. 26

38.000 km mit dem 

Renault Twingo

Sechs Fragen an 

die Parteien

Bergwelt ganz  

nah am Wasser 

Wohnwagen und Reisemo

Was es Neues auf dem Dü

Caravan Salon gibt, lesen CAMPEN 

IST IM 
TREND 

Alles rund um Auto und Mobilität

Als ACE-Mitglied erhalten Sie automatisch und frei Haus 
das zehnmal pro Jahr erscheinende Club-Magazin  
ACE LENKRAD. 

Darin finden Sie interessante aktuelle Themen und kompe-
tente Beratung rund um Auto, Mobilität, Freizeit und Reise. 
Interessante Produkttests, fundierte Fahrberichte und Ver-
gleichstests leisten wertvolle Hilfe zu Kaufentscheidungen. 
Dank aktueller Vorstellungen neuer Modelle sowie einer 
umfangreichen Berichterstattung über innovative Techniken 
sind Sie über die Trends im Auto- und Campingmarkt stets 
bestens informiert. 

Immer bestens informiert –  
mit dem ACE LENKRAD

Von der Verkehrspolitik über Mobilitätskosten bis hin zum 
Umweltschutz werden viele Themen zu Verkehr und Umwelt 
behandelt. Vorfreude auf den nächsten Urlaub wecken  
attraktive Reise reportagen. Egal worüber, das ACE LENKRAD 
berichtet stets kritisch, unabhängig und verbrauchernah. 
Unsere Redaktion wurde für ihre Beiträge zur Verkehrs-
sicherheit wiederholt mit angesehenen Journalistenpreisen 
ausgezeichnet.

Viele Artikel finden Sie auch auf www.ace-lenkrad.de 
Zusätzlich bieten wir das ACE LENKRAD als E-Paper in 
digitaler Version an.

HEFT 4 · 1. APRIL 2017 
www.ace.de

Immer mehr Fußgänger achten 

beim Gehen mehr auf ihr Smart-

phone als auf ihre Umgebung. 

Mit der Aktion „Finger weg“ 

widmet sich der ACE dem Phäno-

men der Smombies. Seite 50

ELEKTROMOBILITÄT S. 12

FAHRRADFAHREN S. 38

ACE-PENDLERTEST S. 24

Jetzt umsteigen 

oder noch warten?
Ohne Auto zum

Arbeitsplatz

Fünf Touren im 

Herzen Europas

Mit der Aktion „Finger weg

Immer mehr Fußgänger achten 

beim Gehen mehr auf ihr Smart-

phone als auf ihre Umgebung. 

Mit der Aktion „Finger weg“

GEFÄHRLICHE

ABLENKUNG
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ACE-Clubleistungen

Sicherheitstrainings und Pannenkurse

Unser wichtiges Anliegen: Verkehrssicherheit

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Verkehrssicher-
heitsrat (DVR) engagieren sich bundesweit rund 250 ACE-
Moderatoren für die Verkehrssicherheit. Für Pkw, Motorrad 
oder Caravan bieten wir das passende Trainingsprogramm. 
Für Senioren bieten wir spezielle Programme an. 
Unternehmensspezifische Trainings- und Seminarmodule 
richten sich an Berufsfahrer, Vielfahrer, Disponenten und 
deren Arbeit- bzw. Auftraggeber. Im Rahmen des Berufs-
kraftfahrerqualifizierungsgesetzes bietet der ACE die ent-
sprechenden Seminare an.

Der ACE arbeitet auch mit Unternehmen zusammen, die Ak-
tionen zur Verkehrssicherheit auf die Beine stellen wollen. 
Wir sind der kompetente Partner für Organisation, Realisie-
rung und Nachbereitung. Viele Unternehmen nutzen auch 
unser Programm „jung-clever-sicher“, das sich speziell an 
Auszubildende aller Berufsgruppen richtet.

Außerdem bieten wir mit unserem Programm „mobil? Aber 
klar!“ Seminare und Fahrsicherheitstrainings für mobilitäts-
eingeschränkte Unfallverletzte und Reha-Manager in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Berufsgenossenschaften an.

Hilfe zur Selbsthilfe bei Pannen

Bei einer Panne können Sie jederzeit den ACE zu Hilfe rufen. 
Doch manchmal lassen sich die Dinge auch selbst wieder in 
Gang bringen. Wir bieten Ihnen daher in unseren Pannen-
kursen die Gelegenheit, sich unter Anleitung von Kfz-Exper-
ten mit den wichtigsten Dingen vertraut zu machen – vom 
Radwechsel bis zum Austausch von Glühbirnen. 

Kooperationspartner des ACE

Das BBZ (Berufsbildungszentrum Nordhausen gGmbH), das 
VIN (Verkehrsinstitut Nord GmbH), die Fahrwelt GmbH und 
der ACE formen die AASP (Alliance Automobile Safety Part-
ners). Diese Allianz bietet Verkehrssicherheitsdienstleistun-
gen mit hohen, zertifizierten Qualitätsstandards nach Richt-
linien des DVR, verfügt über eine deutschlandweit 
einzigartige Spezialfahrzeugflotte und einen motivierten 
Trainer- und Referentenpool. Moderne Trainingsflächen in 
Deutschland und Österreich stehen in den Trainingspro-
grammen für Motorrad, Transporter, KOM, Geländewagen 
und Einsatzfahrzeuge zur Verfügung. Zudem bietet die 
AASP für Events Simulatorentrai-
nings, Gesundheitsseminare sowie 
Fahrer- und Businessknigge-Se-
minare für Firmen an.

BBZ-Flotte
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Mit der Clubkarte Silber wird Ihre Mitgliedschaft noch 
wertvoller. Ihr Anspruch auf die Übernahme von Mietwa-
genkosten nach einer Panne oder einem Unfall erhöht sich 
auf eine Tagesmiete von bis zu 60 Euro für ein gleichartiges 
Fahrzeug wie das benutzte. Mit unserem Dokumentenser-
vice speichern und lagern wir kostenlos Kopien Ihrer per-
sönlichen Unterlagen. Wir registrieren Geldkarten und ver-
anlassen bei Diebstahl oder Verlust sofort die Sperrung.

Die Clubkarte Gold enthält alle Zusatzleistungen der Club-
karte Silber. Darüber hinaus eine Kautionsbürgschaft für 
Mietwagen. Wenn Sie also keine Kreditkarte besitzen, über-
nehmen wir die Bürgschaft für die Absicherung der Kaution 
für einen Mietwagen. Wenn Sie im Ausland durch eine Pan-
ne, einen Unfall oder Krankheit in eine finanzielle Notlage 
geraten sind, helfen wir mit einem zinslosen Darlehen bis zu 
2.400 Euro. Laufzeit 12 Monate. Bonität vorausgesetzt.

Die Clubkarte Platin bietet den meisten Schutz. Neben al-
len oben genannten Leistungen können Sie sich in besonde-
ren Notlagen (bei Unfall, Naturkatastrophe, Reiseabbruch, 
Krankenhausaufenthalt oder Rücktransport) auf unsere Hilfe 
mit bis zu 10.000 Euro verlassen. Darüber hinaus erstatten 
wir bei einer Pannen- oder Abschlepphilfe weltweit bis zu 
200 Euro. Die Mietwagenkosten nach Panne oder Unfall 
übernehmen wir bis zu einer Höhe von 75 Euro pro Tag für 
ein gleichartiges Fahrzeug wie das benutzte.

Treue, die sich lohnt

Als Anerkennung für ihre Treue erhalten langjährige Mitglieder noch mehr Leistungen*.  

Für die 10-jährige Mitgliedschaft gibt es die Clubkarte Silber, für die 20-jährige die  

Clubkarte Gold und für die 40-jährige Mitgliedschaft im ACE gibt es die Clubkarte Platin.

 *Bitte beachten Sie: Für alle Zusatzleistungen gelten die Allgemeinen Bedingungen der Schutzbriefversicherung für ACE-Mitglieder.

Leistungen für langjährige Mitglieder
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ACE-Clubvorteile

Weitere exklusive Angebote  
für ACE-Mitglieder

ACE-KreditKarte

Ihr perfekter Begleiter im Alltag und speziell  
auf Reisen: gebührenfreie Bargeldabhebung  
im Ausland.

Ganz egal, ob Sie einen Flug buchen, auf Reisen sind, ein Restaurant be-
suchen, shoppen gehen oder eine größere Anschaffung planen – mit der 
ACE-KreditKarte sind Sie maximal flexibel, bei exklusiven Vorteilen.
www.ace.de/kreditkarte

Ergänzen Sie Ihre Mitgliedschaft mit  
dem leistungsstarken und extragünstigen  
PLUS 

+
  ACE-Verkehrs-Rechtsschutz.

Reise-Versicherung

Mit dem Premium Reiseschutz für ACE-Clubmit glieder erhalten 
sind alle Leistungen aus Auslands kranken-, Reisegepäck- und 
Reise  rücktritts versicherung in einem Paket.
Natürlich erhalten Sie auch folgende Leistungen einzeln:

 Auslandskrankenversicherung       Reiserücktrittsversicherung
www.ace.de/reiseversicherung

Streitigkeiten in Verkehrsrechtssachen sind zeitraubend, ärgerlich und 
teuer. Der ACE-Verkehrsrechtsschutz mit Verkehrs-Unfallschutz ist günstig 
und ohne Selbstbeteiligung. Vergleichen Sie selbst!
www.ace.de/verkehrsrechtsschutz

ACE-Verkehrs-Rechtsschutz

 

RECHTS- 
SCHUTZ

Bestzins-Garantie
 Kreditbeträge von 500 bis 100.000 €
 Flexible Laufzeiten von 12 bis 120 Monaten
 Keine Bearbeitungsgebühr       Schnelle Kreditentscheidungen
 Exklusive ACE-Zusatzleistungen 

www.ace.de/kreditvergleich

ACE-Kreditvergleich

Vignetten, VIA-Cards und digitale Streckenmaut vor Beginn  
der Reise bequem online bestellen. Aktuell für folgende  
Länder erhältlich:    Italien      Österreich      Schweiz 
www.ace.de/shop/vignetten

ACE-Vignettenshop
Jetzt in über 500 namhaften Online-Shops einkaufen  
und mit dem ACE-Bonus Geld zurückbekommen
Viel Spaß beim Bonus-Shoppen! 
www.ace.de/bonus-shopping

ACE-Bonus-Shopping bis zu 15%
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Die ACE-Clubvorteile machen Ihre Mitgliedschaft noch wertvoller: mit Angeboten, die 

passen und zu Preisen, die Freude machen. Als große Clubgemeinschaft sind wir in der 

Lage, mit unseren Produkt- und Dienstleistungspartnern besonders günstige Konditionen  

zu vereinbaren. Bei der Auswahl legen wir großen Wert auf Qualität, Service und Sicherheit.

POWER ME die Ladekarte für E-Autos

Mit der kostenlosen ACE-Ladekarte 
haben Sie Zugriff auf europaweit 
64.000 Ladestationen.

Die ACE-Ladekarte POWER ME hat keine Grundgebühr!  
Exklusiver Vorteil für ACE-Mitglieder: Sollte Ihr Fahr-Akku leer sein, 
bringt Sie Ihr ACE weiter bis zur nächsten funktionierenden Ladesäule.
www.ace.de/ladekarte

Unsere Angebote auf einen Blick

  Gebrauchtwagen- 
bewertung mit DAT
  ACE-Ladekarte für Elektroautos
  Mietwagen / Carsharing /  
Bikesharing

  Vergölst Reifen + Autoservice
  ACE-Neuwagen
  ACE-Sicherheitstraining für 
Pkw / Motorrad / Caravan
  Mitfahrgelegenheit

  ACE-Verkehrs-Rechtsschutz
  ACE-Firmenmitgliedschaft
 ACE-Unfallschutz
  ACE-Privat- und  
Wohnungs-Rechtsschutz
 ACE-KreditKarte
  ACE-Kreditvergleich

  ACE-Auslandskranken- 
versicherung
  ACE-Reiserücktritts versicherung
  ACE Sach-, Haftpflicht-, Unfall-
Versicherungen
  ACE-Versicherungsservice

Stand: August 2017

Alle aktuellen Angebote finden Sie unter: 
www.ace.de/clubvorteile 
oder telefonisch unter 0711 530 33 66 77

Auto & Mobilität

Finanzen & Versicherungen

  ACE-Reisebüro
  Fähren
  CCI / Camping Card

  JUFA Hotels
  Autostadt in Wolfsburg
  Fitness

Reise & Freizeit

 Softgarage
 Waschpakete
  ACE-Vignettenshop für  
Vignetten, VIA-Cards und  
digitale Streckenmaut

 Günstige Handytarife
 ENTEGA Ökostrom und -gas

  Bonus-Shopping: Einkaufen und 
sparen bei vielen Vorteilspartnern

 Schneeketten
 Motorradzubehör

Einkaufen & Sparen

 Rechtsauskunft
 Technische Beratung

 Vertrauensanwälte
 Dokumentenvorlagen

Service & Beratung

Mit der Familie entspannen. Zu günstigen Mitglieder-Preisen.  
Der ACE-Vorteilspartner JUFA Hotels gewährt allen ACE-Mitgliedern  
10% auf den tagesaktuellen Preis für Übernachtungen mit Frühstück, 
Halbpension oder Vollpension in über 50 JUFA Hotels. 
www.ace.de/jufa

JUFA Hotels 10%

Interaktive Ausstellungen, eine große Familienwelt, zehn Restaurants,  
aufregende Fahrtrainings oder das weltweit besucherstärkste Automobil-
museum: eine Welt voller Erlebnisse. ACE-Mitglieder erhalten  
15% Rabatt auf den regulären Eintrittspreis und alle buchbaren  
Zusatzleistungen (außer Gastronomie, Wertgutgaben und Shops).
www.ace.de/autostadt

Autostadt in Wolfsburg 15%
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Das ACE-Reisebüro und der  
Touristik-Service sind für Sie da.  
Reisen Sie mit Club-Vorteilen!
Die Reise-Experten vom ACE-Reisebüro beraten veranstalterunabhängig  

zum passenden Angebot. Ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis und das  

professionelle Preisvergleichssystem gehören zum Service-Versprechen  

des ACE-Reisebüros. Die ausgebildeten Mitarbeiter/-innen beraten Sie gratis,  

geben Insidertipps und sind Ansprechpartner vor, während und nach Ihrer Reise. 

ACE-Reisebüro und Touristik-Service
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Beim ACE-Reisebüro können Sie mit 3% Clubbonus die 
Pauschal reisen, Ferienwohnungen/-häuser und Schiffs-
reisen aller namhaften Anbieter zu Originalpreisen buchen. 
Auf die Buchung von Mietwagen gibt’s sogar 5%. Ihre 
Wunsch-Reisekataloge erhalten Sie gratis. 
Verschiedene Fährunternehmen bieten Vorteilspreise für 
ACE-Mitglieder an. Das exklusive ACE-Mitglieder-Reise-
programm reicht von Radreisen über Gruppenreisen mit 
Begleitung, Camping- und Motorradreisen bis zu Fluss- 
und Hochseekreuzfahrten. 
Über spezielle und günstige Reiseangebote werden Mitglie-
der im Clubmagazin ACE LENKRAD, über den Reise-News-
letter und per Post informiert. 

Reisepreise vergleichen und in Online-Katalogen 
blättern ist rund um die Uhr möglich. Buchen Sie gleich  
über unsere Internetseite oder lassen Sie sich ausführlich 
telefonisch beraten.

Eine gute Planung ist die Basis jedes erholsamen Urlaubes. 
Für eine problemlose An- und Abreise mit dem eigenen 
Fahrzeug bietet Ihnen der Touristik-Service deshalb eine 
Fülle an Informationsmaterial, online oder gedruckt. 
Für 50 europäische Länder erhalten Sie gratis Ihr individu-
elles, persönliches Tourenbooklet als kompaktes Nach-
schlagewerk. Aktuelle Veränderungen in den Länderinfor-
mationen werden genau recherchiert und in allen Medien 
ständig veröffentlicht. 
Aktive Camper können beim ACE die CCI Camping Card 
International beziehen. Diese Karte hilft beim Einchecken 
am Campingplatz, bietet attraktive Nachlässe und enthält 
eine Haftpflichtversicherung. Bereits vor der Reise – ohne 
lästiges Warten an der Grenze – bestellen Sie beim ACE die 
Autobahnvignetten für die Schweiz und Österreich so-
wie die Videomaut für österreichische Sondermautstrecken 
und die VIA-Card für die bargeldlose Bezahlung der italieni-
schen Autobahngebühren.

www.ace.de/reisen

https://www.ace.de/reisen
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So erreichen Sie den ACE

ACE-Euro-Notruf aus dem 
europäischen Ausland
+49 (0) 711 530 34 35 36

ACE-Euro-Notruf
0711 530 34 35 36 
notruf@ace.de

ACE-Info-Service
0711 530 33 66 77
info@ace.de

ACE-Info-Service Fax
0711 530 34 69-0
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www.ace.de Ihr Portal in Sachen Mobilität
 
Die ACE-Website ist Ihr direkter Zugang zu den ACE-Club-
vorteilen. Interessiert Sie etwa der aktuelle Zustandsbericht 
eines Alpenpasses? Möchten Sie Vignetten bestellen oder 
Ihren Partner mit einer Wochenendreise überraschen? Ein 
paar Klicks und Sie haben die gewünschten Informationen. 
Als ACE-Mitglied profitieren Sie selbstverständlich auch on-
line von exklusiven Leistungen. So können Sie auf unserer 
Homepage kostenlos Vorschläge zu Reiserouten inklusive 
Kartenmaterial bestellen. Oder Sie buchen Ihre nächste  
Reise einfach mal online bei uns und freuen sich über  
3% Clubbonus. Am besten, Sie schauen gleich mal rein.  
Es lohnt sich! 

Die ACE-App für Ihr Smartphone 

  ACE-Notruf: Einfach und schnell: Per Klick oder Anruf 
wird der ACE-Euro-Notruf im Notfall benachrichtigt.
  Mobilitätsplaner: Wie komme ich möglichst schnell  
von A nach B ? Die ACE-App zeigt die schnellsten Routen.

   Tankstellensuche: Wo ist der Sprit am billigsten?  
Ein Blick in die ACE-App zeigt die aktuellen Preise.

   Anwaltssuche: ACE-Vertrauensanwälte helfen im 
juristischen Notfall, die App stellt den Kontakt her.

Schnell und günstig informiert

Ob es um Ihre Club-Mitgliedschaft, technische Beratung 
oder Sicherheitstrainings geht – die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des ACE-Info-Services helfen Ihnen kompetent 
und freundlich weiter. Informationen können Sie auch per 
Fax anfordern, auf unserer Website finden oder Sie schrei-
ben uns eine E-Mail. 

Im Notfall immer erreichbar

Bei Panne oder Unfall erreichen Sie uns über den  
ACE-Euro-Notruf. Entweder Sie nutzen ein Telefon bzw. Ihr 
Handy oder Sie rufen uns über eine Notrufsäule zu Hilfe. 
Verlangen Sie dabei bitte ausdrücklich die Hilfe des ACE 
Auto Club Europa. Sie können uns auch über die ACE-App 
oder per E-Mail kontaktieren. 

Wann immer Sie den ACE brauchen, ist es von Vorteil, wenn 
Sie Ihre Clubkarte bei sich haben. Für eine zügige Kommu-
nikation beachten Sie bitte auch die Hinweise auf Ihrer 
„Karte für alle Fälle“, welche Sie stets ausgefüllt an Bord 
Ihres Fahrzeugs mit sich führen sollten. Mit ihrem handli-
chen Format passt sie problemlos in Ihr Handschuhfach, 
hinter die Sonnenblende oder in ein Ablagefach. 

Wir freuen uns auf den  
Dialog mit Ihnen

Der ACE ist jederzeit telefonisch für Sie erreichbar – ganz gleich bei welchen Anliegen. 

Im ACE-Info-Service beantworten Ihnen unsere kompetenten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter alle Fragen. Und das 24 Stunden täglich. Auch im Web sind wir mit einem 

umfangreichen Informationsangebot präsent.

ACE-App kostenlos  
downloaden:  
verfügbar für iOS und Android

Gehört in jedes Handschuhfach:  
die „Karte für alle Fälle“.

Mitgliedsnummer (10-stellig) eintragen

Name, Vorname

Ausfüllen und bereithalten.

+49 (0)711 530 34 35 36
ACE-Euro-Notruf

Die Karte
für alle Fälle

https://www.ace.de
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Sicherheit durch starke Partner

Das ACE-Netzwerk – perfekt koordiniert 
und jederzeit verfügbar

Das dichte Vertragspartner-Netz des ACE garantiert, dass Ihnen rund um die Uhr schnell  

geholfen wird. Über 450 Partner mit mehr als 2.000 Einsatzfahrzeugen in Deutschland, 

darüber hinaus Partner-Autoclubs und Assistancen in ganz Europa und rund ums Mittel-

meer stehen für Sie bereit. Bei Unfall oder Panne genügt ein Anruf beim ACE-Euro-Notruf 

und Hilfe ist unterwegs zu Ihnen. Was allen unseren Partnern gemein ist: Sie erfüllen den 

hohen Qualitätsanspruch des ACE.

Mein Dank gilt dem freundlichen 
Techniker, der mein Fahrzeug 
abschleppen musste. Aber auch 
die telefonische Annahme war 
freundlich, hilfsbereit und kompe-
tent. Also nochmals Danke schön 
und weiter so.

Helmut Lemburg, Hamburg



33

Schnell ist Hilfe unterwegs

Bei weit über 110.000 Einsätzen jährlich leistet der ACE 
schnelle Hilfe. Sämtliche Notrufe gehen in unserer  
Stuttgarter Zentrale ein. Von hier aus organisieren über  
80 hoch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alles, 
was Sie in Ihrer Notsituation brauchen – täglich rund um 
die Uhr. Danach macht sich einer unserer Partner in Ihrer 
Nähe auf den Weg zu Ihnen. 
Dank unserer effizienten Notruf-Organisation können wir 
darauf verzichten, Pannenhelfer unnötig über die Straßen 
patrouillieren zu lassen. Dadurch arbeiten wir besonders 
kostengünstig und können Ihnen unsere Leistungen preis-
wert anbieten.

Qualität ist die wichtigste Voraussetzung 

Der ACE stellt höchste Anforderungen an seine Partner, um 
alle Ansprüche seiner Mitglieder zu erfüllen: Wer zu unse-
rem Netzwerk gehört, arbeitet garantiert kundenorientiert 
und zuverlässig. Fachliche Qualitäten sind uns dabei ebenso 
wichtig wie die menschliche Komponente. Die Resonanz 
unserer Mitglieder bestätigt immer wieder, dass unser Kon-
zept das richtige ist.

Wir wurden wie gute Freunde behandelt.  
Zusätzlich wurde unser Auto in Rekordzeit wieder fit gemacht.  

Seit diesem Erlebnis schwärme ich noch mehr als bisher für den ACE.  
Vielen Dank und weiter so! 

Carsten Jäger, Bassum
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Eine starke Gemeinschaft

Über das Auto hinaus

Der ACE versteht sich als Dienstleister in Sachen Mobilität. 
Wir wollen, dass Sie sicher, wirtschaftlich und möglichst 
umweltschonend an Ihr Ziel kommen. Von Anfang an ha-
ben wir deshalb als erster Autoclub unseren Blick –  
neben dem Auto – auch auf andere Verkehrsmittel gerich-
tet. Wir engagieren uns vor allem für die Verkehrssicherheit. 
Kindergärten, Schulen, Verkehrsübungsplätze, Betriebe, 
Verwaltungen: Der ACE ist an vielen Plätzen aktiv.

Der ACE – Ihre Interessenvertretung  
in Sachen Mobilität

Wir sind für Sie da, wenn Sie Hilfe brauchen – schnell und effizient. Nicht nur wenn Sie 

mit dem Auto unterwegs sind. Wir beraten Sie auch in allen Alltagsfragen rund um Ihre 

Mobilität. Der ACE erhebt die Stimme, wenn es um die Interessen seiner Mitglieder geht – 

kritisch und konstruktiv.

Unabhängig und verantwortungsvoll

Der ACE finanziert sich ausschließlich aus Mitgliedsbeiträ-
gen. Daher vertreten wir unabhängig und verantwortungs-
voll die Verbraucherinteressen unserer Mitglieder. Der Auf-
bau der Organisation richtet sich nach dem Servicebedarf 
der Mitglieder und wird immer wieder angepasst. Darum 
bieten wir Ihnen stets maximale Leistung zu minimalen 
Preisen. 
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„Das Ehrenamt im ACE 
bedeutet für mich verkehrs-
politisches Engagement in 
einem sehr gut organisierten 
basisdemokratischen Verein.“

Jörg Lorenz  
Vorsitzender ACE-Kreis Thüringen Nord, Mitglied im ACE-Aufsichtsrat

Für mehr Sicherheit im Verkehr. 
Die bundesweiten Aktionen der 
ACE-Kreise.

Ehrenamtlich engagierte Mitglieder

In den ACE-Kreisen vor Ort kümmern sich Club-Mitglieder 
ehrenamtlich um die Verkehrspolitik und die Verkehrs-
sicherheit in ihrer Kommune. Sie engagieren sich bei Ver-
kehrszählungen, klären auf bei der Anschnallpflicht für  
Kinder, kümmern sich um sichere Straßen – und darum, 
dass Mobilität für alle möglich ist. Sie sind vor Ort und  
besetzen konkrete Themen, wie z.B. Tempo-30-Zonen,  
Beseitigung von Schlaglöchern oder sichere Schulwege. 
Und sie pflegen ein erlebnisorientiertes Club-Leben, vom 
Pannenkurs über kulturelle Veranstaltungen bis hin zur  
gemeinsamen Club-Reise.
 

Handeln für die Zukunft

Wir verstehen uns als Partner im Dialog für eine zukunftsfä-
hige Verkehrspolitik. Wir stehen aber ebenso in einer sozia-
len Verantwortung, denn wir wollen, dass Mobilität auch 
morgen für junge und ältere Menschen gleichermaßen  
gewährleistet bleibt, unabhängig von sozialem Status und 
Einkommen.

2005 2006 2007

2008 2009 2010

2011 2012 2013

2014 2015 2016

2017

Der Club

2018
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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr
1.  Der Verein wurde am 16. Juli 1965 gegründet,  

führt den Namen „ACE Auto Club Europa e.V.“  
und ist in das Vereinsregister eingetragen. 

2. Sitz und Gerichtsstand des ACE ist Stuttgart. 
3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Ziele des Vereins
1.  Der ACE ist der Autoclub des Deutschen Gewerk-

schaftsbundes (DGB) und der in ihm vereinigten 
Gewerkschaften. Er ist sowohl national wie interna-
tional tätig. 

2.  Als Verkehrsbund vertritt er die Interessen seiner 
Mitglieder insbesondere in den Bereichen Verkehrs-
sicherheit, Verkehrspolitik, Verkehrsrecht, Steuer-
politik, Verbraucherschutz. Der ACE setzt sich dafür 
ein, Mobilität sicher, sozial, umweltverträglich und 
wirtschaftlich zu gestalten. Er wirbt für nachhaltige 
zukunftsfähige Verkehrssysteme unter Einbeziehung 
aller Verkehrsmittel und unterstützt darauf gerich-
tete politische und kulturelle Projekte. Der ACE 
erbringt für seine Mitglieder Mobilitätsservice im 
Rahmen der Leistungs- und Beitragsordnung.

Kernbereich seiner Dienstleistungen sind
 – Pannenhilfe,  
 – Bergen und Abschleppen sowie
 – personenbezogene Hilfe und Unterstützung,
 – Verkehrsrechtsschutz,
 –  u.a. Versicherungsleistungen (durch Gruppen 

und Sammel-Versicherungsverträge).
Der ACE berät seine Mitglieder in den Bereichen  
Touristik, Freizeit und Arbeitswege. Der ACE ist  
unabhängig von politischen Parteien, Religions-
gemeinschaften und Wirtschaftsunternehmen.

§ 3 Mitgliedschaft
1.  Mitglied im ACE kann jede natürliche oder juristische 

Person werden. 
2.  Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu erklären. Über die 

Aufnahme entscheidet der Vorstand endgültig. 
3.  Die Mitgliedschaft beginnt mit dem gewünschten 

Eintrittsdatum oder mit Ablauf des Tages, an dem 
die Erklärung beim ACE eingegangen ist. 

4. Die Mitgliedschaft erlischt 
 a) durch Tod, 
 b)  durch Austritt, 
 c)  durch Beitragsrückstand,
 d)   durch Ausschluss wegen Verstoßes gegen die 

Satzung oder wegen vereinsschädigenden 
Verhaltens. 

5.  Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand; die Erklärung muss 
mindestens drei Monate vor Schluss des Kalen-
derjahres dem Verein zugehen. Die Leistungs- und 
Beitragsordnung kann vorsehen, dass der Austritt 
eine bestimmte Mindestdauer der Mitgliedschaft 
voraussetzt. 

6.  Über den Ausschluss gem. § 3 Ziff. 4. d) entscheidet 
der Vorstand. Der Ausschluss ist zu begründen und 
dem Mitglied bekannt zu machen. Gegen den Aus-
schließungsbeschluss des Vorstands steht dem Mit-
glied das Recht zu, innerhalb einer Frist von einem 
Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses 
eine Entscheidung des Aufsichtsrats zu beantragen. 
Der Aufsichtsrat entscheidet abschließend und teilt 
dem Mitglied die Gründe seiner Entscheidung mit. 
Gibt er dem Antrag des Mitglieds statt, gilt der  
Ausschluss als nicht erfolgt. 

7.  Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft enden alle 
Mitgliedsrechte gegenüber dem ACE.

§ 4 Mitgliedsbeiträge
1.  Die ACE-Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, deren 

Höhe und Fälligkeit vom Vorstand mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats festgesetzt werden. Der Vorstand 
kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats für be-
stimmte Mitgliedergruppen ermäßigte Clubbeiträge 
festlegen. 

2.  Während eines Beitragsrückstandes ruhen alle 
Mitgliedsrechte. Für Schadensfälle, die während 
eines Beitragsrückstandes eintreten, besteht kein 
Leistungsanspruch. 

3.  Die Leistungs- und Beitragsordnung, Clubleistungen 
und Mitgliedsbeiträge (Clubbeitrag, Versicherungs-
prämien) sowie deren Änderungen werden in den 
offiziellen Mitteilungen des ACE bekannt gegeben.

§ 5 Organe
1. Die Organe des ACE sind 
 a)  die Hauptversammlung, 
 b)  der Aufsichtsrat, 
 c)  der Vorstand. 
2.  In Vereinsorgane, Ziff. 1. a) bis c), kann nur gewählt 

oder bestellt werden, wer mindestens ein volles Jahr 
ACE-Mitglied ist.

§ 6 Hauptversammlung
1.  Die Hauptversammlung ist oberstes Organ des ACE.  

Die Beschlüsse der Hauptversammlung sind für alle 
Organe und Mitglieder des ACE bindend. 

2.  Die Hauptversammlung ist ausschließlich zuständig 
für folgende Angelegenheiten: 

  a)   Entgegennahme von Berichten des Vorstandes,  
des Aufsichtsrats und der Revisoren; 

 b)  Entlastung des Vorstandes; 
 c)   Beratung und Beschlussfassung zu 

Satzungsänderungen; 
 d)  Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen; 
 e)  Wahl der Vorstandsmitglieder; 
 f)   Wahl der Revisoren, die keinem Vereinsorgan  

angehören dürfen; 
  g)   Abberufung von Vorstandsmitgliedern aus 

wichtigem Grund oder Entscheidung über den 
Einspruch eines vom Aufsichtsrat abberufenen 
Vorstandsmitglieds; 

 h)   Beschlussfassung zur Auflösung des ACE und 
Verwendung seines Vermögens. 

3.  Die Hauptversammlung findet regelmäßig alle vier 
Jahre statt. 

4.  Die Hauptversammlung wird vom Vorstand min-
destens zwölf Wochen vorher im Mitteilungsblatt 
des ACE unter Angabe der Tagesordnung einbe-
rufen. Die Zusendung der Tagungsunterlagen  
(Geschäftsberichte, Anträge etc.) soll mindestens 
vier Wochen vorher erfolgen. 

5.  Anträge zur Hauptversammlung können von den De-
legiertenversammlungen der Regionen, den Regio-
nalausschüssen, den Regionalausschuss-Vorständen, 
dem Aufsichtsrat und dem Vorstand gestellt  
werden; sie müssen mindestens zehn Wochen vor 
Stattfinden der Hauptversammlung beim Vorstand 
vorliegen. Sie sind den Mitgliedern des Aufsichtsrats 
und den gewählten Delegierten mit der Einla-
dung spätestens vier Wochen vor Stattfinden der 
Hauptversammlung bekannt zu geben. Satzungs-
ändernde Anträge sind mit ihrem wesentlichen 
Inhalt spätestens vier Wochen vor Stattfinden der 
Hauptversammlung im Mitteilungsblatt des ACE zu 
veröffentlichen. 

6. Zusammensetzung:
  a)   Die Hauptversammlung setzt sich zusammen 

aus den 45 gewählten Delegierten und den  
23 Mitgliedern des Aufsichtsrats. 

 b)   Diese müssen jeweils Mitglied einer im DGB 
vereinigten Gewerkschaft sein.

  c)   Von der Bestimmung nach Buchstabe b) kann 
bei der Wahl der Delegierten in bis zu 20 Pro-
zent der Fälle abgewichen werden.

  d)   Der Vorstand legt sowohl die Verteilung der 
Delegierten (gemäß § 6, Ziff.6., Buchstabe a) 
der Satzung) als auch die Verteilung der Dele-
gierten, die unter Abweichung von Buchstabe 
b) höchstens gewählt werden können, nach 
dem d‘Hondt‘schen Höchstzahlverfahren für  
die einzelnen Regionen fest.  
Grundlage dafür ist der Mitgliederstand vom 
30.06. des der Hauptversammlung vorausge-
henden Jahres.

7.  Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend 
sind. Jede/-r Stimmberechtigte hat eine Stimme, das 
Stimmrecht ist nicht übertragbar. Die Mitglieder des 
Vorstandes und die Revisoren nehmen an der Haupt-
versammlung mit beratender Stimme teil.

8.  Die Hauptversammlung wählt aus dem Kreis der 
Stimmberechtigten eine Versammlungsleitung und 
beschließt über ihre Geschäfts- und Wahlordnung. 

9.  Die Hauptversammlung beschließt mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. Bei 
der Wahl der Vorstandsmitglieder und der Revisoren 
beschließt sie mit der Mehrheit aller Stimmberech-
tigten, bei Satzungsänderungen mit der Mehrheit 
von 2/3 aller Stimmberechtigten, soweit die Satzung 
nicht eine andere Mehrheit vorschreibt. Mit der 
Mehrheit von mehr als 3/4 aller Stimmberechtigten 
können folgende Bestimmungen der Satzung geän-
dert werden: § 1 Ziff. 1; § 2 Ziff. 1 Satz 1; § 3 Ziff. 1; 
§ 6 Ziff. 1, Ziff. 6, Ziff. 7 Satz 2, Ziff. 9, Ziff. 12; § 7; 
§ 8 Ziff. 5. 

10.  Über die Auflösung des ACE und die Verwendung 
seines Vermögens beschließt die Hauptversamm-
lung mit der Mehrheit von mehr als 3/4 aller 
Stimmberechtigten. 

11.  Über die Hauptversammlung wird Protokoll ge-
führt. Der die Beschlüsse enthaltende Auszug des 
Protokolls ist von der Versammlungsleitung und 
dem/der Schriftführer/-in zu unterzeichnen. 

12.  Eine außerordentliche Hauptversammlung findet 
innerhalb von drei Monaten statt, wenn dies unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich ver-
langt wird, entweder 

 a)   von wenigstens 1/3 der gewählten 
Delegierten,

 b)  vom Aufsichtsrat, 
 c)  vom Vorstand. 
Der Vorstand setzt die Tagesordnung für die außeror-
dentliche Hauptversammlung fest, wobei nur diejeni-
gen Tagesordnungspunkte aufgeführt werden dürfen, 
die Gegenstand des schriftlichen Einberufungsverlan-
gens sind. Eine Ergänzung dieser Tagesordnung ist nur 
zulässig, wenn und soweit dies der Aufsichtsrat oder 
mindestens 3/4 aller Stimmberechtigten beantragen. 
Innerhalb dieser Tagesordnung hat die außerordent-
liche Hauptversammlung die gleichen Rechte wie die 
ordentliche Hauptversammlung. Die Tagesordnung  
und der Termin der außerordentlichen Hauptversamm-
lung werden spätestens vier Wochen vor Stattfinden im 
Mitteilungsblatt des ACE veröffentlicht.  
Im Übrigen gelten für den Ablauf die Bestimmungen 
über die ordentliche Hauptversammlung entsprechend.

§ 7 Aufsichtsrat
1.  Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus 17 Vertre-

tern / Vertreterinnen des Deutschen Gewerkschafts-
bundes und der in ihm vereinigten Gewerkschaften 
und sechs Vertretern / Vertreterinnen der sechs  
ACE-Regionen. Aufsichtsratsmitglieder dürfen 
nicht wirtschaftlich oder beruflich für den ACE tätig 
sein. Delegierte und Ersatzdelegierte können nicht 
Aufsichtsratsmitglieder sein oder nachträglich zu 
solchen bestellt werden. 

2.  Der Deutsche Gewerkschaftsbund und jede DGB-
Gewerkschaft haben das Recht, insgesamt 17 
Vertreter/-innen in den Aufsichtsrat zu entsenden, 
wobei der DGB und die Einzelgewerkschaften zu-
nächst jeweils einen Sitz erhalten. Die Verteilung der 
restlichen Sitze erfolgt unter den Einzelgewerkschaf-
ten entsprechend ihrer Mitgliederzahl.  
Dabei findet das d‘Hondt‘sche Verfahren Anwen-
dung. Maßgeblicher Zeitpunkt für die Bestimmung 
der Mitgliederstärke der einzelnen Gewerkschaften 
ist der 31. Dezember des Jahres, das der Hauptver-
sammlung vorangeht. Die sechs Vertreter/-innen 
der ACE-Regionen werden von den Delegiertenver-
sammlungen ihrer Region in freier und geheimer 
Mehrheitswahl bestimmt. 

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft

1. ACE-Satzung
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3.  Die Amtszeit eines Mitglieds des Aufsichtsrats 
beginnt mit der Eröffnung der ordentlichen Haupt-
versammlung und endet mit Beginn der nächsten 
ordentlichen Hauptversammlung. Zwischenzeitliche 
Veränderungen bei den Voraussetzungen, die zur 
Entsendung eines Aufsichtsratsmitglieds geführt 
haben, sind auf die Dauer der Amtszeit ohne Ein-
fluss. Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied vorzeitig 
aus, so wird von der entsendenden Gewerkschaft/
Region ein/-e Nachfolger/-in bestimmt. 

4.  Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte eine/-n 
Vorsitzende/-n sowie fünf weitere Präsidiumsmit-
glieder, davon mindestens zwei Vertreter/-innen aus 
den Regionen – diese bilden das Präsidium – und 
gibt sich eine Geschäftsordnung. Dieses Präsidium 
nimmt in Vertretung des Aufsichtsrats dessen 
Aufgaben dort wahr, wo dies die Satzung oder die 
Geschäftsordnung des Aufsichtsrats bestimmen. 

5.  Der Aufsichtsrat tritt mindestens zweimal im Jahr 
zusammen. Der Vorstand nimmt an den Sitzungen 
beratend teil. 

6.  Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, über Vereinsange-
legenheiten von besonderer Bedeutung zu beraten 
und zu beschließen. Insbesondere ist er für folgende 
Aufgaben zuständig: 

  a)   Beschlussfassung über Maßnahmen und Ge-
schäfte des Vorstandes, die nach der Satzung 
der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen; 

  b)   Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 
sowie Beschlussfassung über Haushaltsvoran-
schläge und Stellenpläne; 

 c)  Entgegennahme von Prüfberichten; 
  d)   Feststellung des Jahresabschlusses und Be-

schlussfassung auf Vorschlag der Revisoren, 
Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft; 

 e)   Abschluss von Verträgen der Vorstandsmit-
glieder, Festlegung der Bezüge für Wahl- und 
AT-Angestellte; 

  f)   Vorbereitung der Hauptversammlung, 
Vorschläge für die Wahl der Vorstands-
mitglieder bedürfen der 3/4-Mehrheit der 
Aufsichtsratsmitglieder; 

  g)   Abberufung von Vorstandsmitgliedern aus 
wichtigem Grund mit Zweidrittelmehrheit seiner 
stimmberechtigten Mitglieder; hiergegen hat 
der/die Abberufene ein Einspruchsrecht an die 
Hauptversammlung, die endgültig entscheidet. 
Von der Entscheidung des Aufsichtsrats an 
ruhen die Rechte und Pflichten  
des/der Abberufenen. Hiervon unberührt bleibt 
das Recht der Hauptversammlung, Vorstands-
mitglieder aus wichtigem Grund abzuberufen. 

 h)  Nachwahl der Revisoren; 
 i)   Berichterstattung an die Hauptversammlung 

über seine Tätigkeit; 
  j)   Berufung der Antragskommission zur Haupt-

versammlung aus dem Kreis der Stimmberech-
tigten auf Vorschlag durch den ACE-Vorstand.

7.  Scheidet ein Vorstandsmitglied aus oder wird es vom 
Aufsichtsrat abberufen, so kann der Aufsichtsrat für 
die Zeit bis zur nächsten Hauptversammlung eine 
Ergänzung vornehmen.

§ 8 Vorstand
1.  Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem/der 

Vorsitzenden und einem/einer stellvertretenden 
Vorsitzenden. 

2.  Die Vorstandsmitglieder werden von der Hauptver-
sammlung auf Vorschlag des Aufsichtsrats für die 
Dauer von vier Jahren gewählt und bleiben bis zur 
Neuwahl des Vorstandes in der nächsten ordent-
lichen Hauptversammlung im Amt. Die Vorstands-
mitglieder üben ihr Amt hauptamtlich aus. Das Amt 
der gewählten Vorstandsmitglieder beginnt mit der 
Erklärung der Annahme ihrer Wahl. 

3.  Der ACE wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
beide Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 

4.  Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Ver-
eins zuständig, soweit sie nicht durch Satzung einem 
anderen Organ des Vereins übertragen sind.  
Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 a)   Vorbereitung und Einberufung der  
Hauptversammlung sowie Aufstellung  
der Tagesordnung; 

 b)   Erlass von Richtlinien und Wahlordnungen 
sowie die Festlegung des Delegiertenschlüssels 
und satzungsgemäße Vorbereitung der regio-
nalen Delegiertenversammlungen; 

 c)  Ausführung von Beschlüssen der Hauptver-
sammlung und des Aufsichtsrats; 

 d)   Vorlage von Stellenplänen, Haushaltsplänen 
sowie Vorlage von Jahresabschlüssen zur  
Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat; 

 e)   Beschlussfassung über die Aufnahme und den 
Ausschluss von Mitgliedern gem. § 3 Ziff. 6,  
das Mitglied ist vor Ausschluss zu hören; 

 f)   Beschlussfassung über Anträge auf Abberu-
fung des ACE-Kreisvorstandes oder einzelner 
Kreisvorstandsmitglieder; 

 g)  Abschluss von Tarifverträgen. 
5.  Für folgende Maßnahmen und Geschäfte bedarf der 

Vorstand der Zustimmung des Aufsichtsrats: 
 a)  Erlass der Leistungs- und Beitragsordnung; 
 b)   Wirtschafts- und Finanzpläne, Haushaltspläne, 

Stellenpläne und Jahresabschlüsse; 
 c)  langfristige Darlehen; 
 d)   Ausübung von Gesellschafterrechten des ACE, 

wobei der Aufsichtsrat durch sein Präsidium 
vertreten wird; 

 e)  Berufung von Fachbeiräten; 
 f)   Abschluss von Kooperationen und Entschei-

dung über sonstige Formen der Zusam-
menarbeit mit anderen Automobilclubs, 
Organisationen sowie Wirtschaftsunternehmen.

6.  Der Vorstand gibt sich im Einvernehmen mit dem 
Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung, in der insbe-
sondere die Geschäftsverteilung zwischen den Vor-
standsmitgliedern zu regeln ist. 

7.  Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat regelmäßig über 
seine Tätigkeit zu berichten. Der/Die Vorsitzende des 
Aufsichtsrats oder ein/-e von ihm/ihr bestimmte/-r 
Vertreter/-in kann an den Sitzungen des Vorstandes 
teilnehmen.

§ 9 ACE-Kreise und ACE-Regionen
1.  Es werden ACE-Kreise als Untergliederungen des 

ACE gebildet, die Aufgaben auf örtlicher Ebene nach 
Maßgabe der §§ 11 und 12 dieser Satzung wahrneh-
men. Die ACE-Kreise werden zu sechs ACE-Regionen 
zusammengefasst, in denen Delegiertenversamm-
lungen gemäß § 10 dieser Satzung stattfinden. 

2.  Die Bildung eines ACE-Kreises bedarf der  
Zustimmung des ACE-Vorstandes. Die Gebiete der 
einzelnen ACE-Kreise werden vom ACE-Vorstand 
festgelegt.

3.  Dem ACE-Kreis gehören alle Mitglieder an, die inner-
halb des ACE-Kreises wohnen oder beschäftigt sind. 
Das gilt ebenfalls für Mitglieder, die ihren Wohnort 
oder Arbeitsplatz verändert haben. Die Teilnahme 
dort schließt die Zugehörigkeit zu einem anderen 
ACE-Kreis aus.

§ 10  Delegiertenversammlung der ACE-Region
1.  Die Delegiertenversammlung findet in jeder ACE-

Region rechtzeitig vor einer ordentlichen Hauptver-
sammlung statt. 

2. Die Delegiertenversammlung hat folgende Aufgaben: 
 a)   Entgegennahme von Berichten aus dem Auf-

sichtsrat sowie dem Regionalausschuss; 
 b)   Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zur 

Hauptversammlung, wobei die gewählten De-
legierten und Ersatzdelegierten spätestens mit 
Eröffnung der Hauptversammlung ein etwaiges 
Aufsichtsratsmandat niederzulegen haben; 

 c)   Wahl des die Region im Aufsichtsrat vertre-
tenden Aufsichtsratsmitglieds und dessen 
Stellvertreter/-in; 

 d)  Antragstellung zur Hauptversammlung. 

3.  Die Mitglieder des Aufsichtsrats, des Vorstands und 
von ihm benannte Vertreter haben Teilnahmerecht. 

4.  Das Mandat der gewählten Delegierten und des 
gewählten Aufsichtsratsmitglieds beginnt mit der 
nächsten ordentlichen Hauptversammlung. 

5.  Bei der Tätigkeit und den Entscheidungen der 
ACE-Delegiertenversammlung der Region sind die 
Bestimmungen der Satzung, die Beschlüsse der 
Hauptversammlung und des Aufsichtsrats sowie  
die Richtlinien des Vorstandes zu beachten.

§ 11  Mitgliederversammlung des ACE-Kreises
1.  Die Mitgliederversammlung des ACE-Kreises ist für 

folgende Angelegenheiten zuständig: 
 a)   Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 

des ACE-Kreises; 
 b)  Aussprache über die Berichte; 
 c)   Beratung und Beschlussfassung über Anträge 

an die Delegiertenversammlung der Region, 
den ACE-Vorstand und den Aufsichtsrat; 

 d)  Wahl des Vorstandes des ACE-Kreises; 
 e)   Anträge an den ACE-Vorstand auf Auflösung 

des ACE-Kreises; 
 f)   Anträge an den ACE-Vorstand auf Abberu-

fung des ACE-Kreisvorstandes oder einzelner 
Kreisvorstandsmitglieder. 

2.  Die Mitgliederversammlung des ACE-Kreises wählt 
die Delegierten zur Delegiertenversammlung der 
Region. Der ACE-Vorstand legt aufgrund der Mit-
gliederzahl vom 30. Juni des der Hauptversammlung 
vorausgegangenen Jahres die Zahl der zu wählenden 
Delegierten fest. Jeder ACE-Kreis ist berechtigt, 
mindestens eine/-n Delegierte/-n zu wählen. Als 
Delegierte/-r kann nur gewählt werden, wer zum 
jeweiligen Zeitpunkt mindestens ein volles Jahr 
ACE-Mitglied und nicht wirtschaftlich oder beruflich 
für den ACE tätig ist. Die Vorgeschlagenen müssen 
innerhalb des ACE-Kreises wohnen oder beschäftigt 
sein. Näheres regelt die Wahlordnung. 

3.  Die Mitgliederversammlungen werden im letzten 
Vierteljahr des Vorjahres oder dem ersten Vierteljahr 
des Jahres, in dem eine Hauptversammlung stattfin-
det, durchgeführt. Sie werden auf Anweisung des 
ACE-Vorstands vom Club-Service einberufen.  
Die Einladung erfolgt durch Veröffentlichung in ACE 
LENKRAD. Näheres regelt die Wahlordnung.

4.  Die Aufgaben des ACE-Kreises werden, soweit keine 
Zuständigkeit der Mitgliederversammlung begrün-
det ist, vom ACE-Kreisvorstand wahrgenommen. 
Zusammensetzung und Arbeitsweise des ACE-Kreis-
vorstands werden in Richtlinien geregelt, die der 
ACE-Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates 
erlässt. 

§ 12  Regionalausschüsse
Für den Bereich der einzelnen ACE-Regionen sind Aus-
schüsse zu bilden. Zusammensetzung und Arbeitsweise 
dieser Ausschüsse werden in Richtlinien geregelt, die 
der ACE-Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
erlässt. Die von den Regionen entsandten Mitglieder 
des Aufsichtsrats sind den Regionalausschüssen 
berichtspflichtig.

§ 13  Mitteilungsblatt
ACE LENKRAD ist offizielles Mitteilungsblatt des  
ACE Auto Club Europa e.V.

§ 14  Inkrafttreten
Diese Satzung wurde am 21. März 2014 beschlossen.  
Die geänderte Fassung ist mit der Eintragung in das 
Vereinsregister in Kraft getreten.
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Grundlage der ACE-Leistungs- und Beitragsordnung  
ist die ACE-Satzung, insbesondere § 2 Absatz 2  
(Leistungen) und § 4 (Mitgliedsbeiträge). 

I. ACE-Leistungsordnung

1.  Auf die Schutzbrief-Versicherungsleistungen im 
ACE-Euro-Mobilschutz haben jedes ACE-Mitglied 
und dessen Ehe- oder Lebenspartner sowie deren 
minderjährige Kinder Anspruch.

2.  Geschützt sind alle auf das ACE-Mitglied und die 
in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehe- oder 
Lebenspartner sowie deren minderjährige Kinder 
zugelassenen und in den allgemeinen Bedingungen 
der Schutzbriefversicherung für ACE-Mitglieder 
in §1 Ziff. 2 näher beschriebenen Fahrzeuge. Das 
ACE-Mitglied und dessen in häuslicher Gemeinschaft 
lebender Ehe- oder Lebenspartner sowie deren 
minderjährige Kinder haben auch als berechtigte 
Fahrer oder Insassen eines fremden Fahrzeuges der 
genannten Arten Anspruch auf die entsprechenden 
Leistungen. Dies gilt auch, wenn einem Dritten 
gestattet wird, unter Berücksichtigung gesetzlicher 
Vorschriften das Fahrzeug zu führen.

3.  Der ACE-Euro-Mobilschutz gilt für Deutschland, das 
gesamte europäische Ausland sowie die außereuro-
päischen Anliegerstaaten des Mittelmeeres und auf 
den Kanarischen Inseln, den Azoren und Madeira.

4.  Grundlage für die Schutzbrief-Versicherungsleistungen 
ist der zwischen dem ACE und der Generali Versi-
cherung AG, München, abgeschlossene Gruppen-
versicherungsvertrag. Es gelten die allgemeinen 
Bedingungen der Schutzbriefversicherung für 
ACE-Mitglieder.

5.  Auf die Clubleistungen im ACE-Euro-Mobilschutz hat 
jedes ACE-Mitglied Anspruch.

6.  Der ACE bietet seinen Mitgliedern zusätzlich einen 
COMFORT-Tarif an. Darin enthaltene Leistungen sind 
unter anderem im Schutzbriefvertrag §1 Ziff. 1.3 f) 
beschrieben. Des Weiteren beinhaltet der COMFORT-
Tarif einen Fahrradschutzbrief. Grundlage für diese 
Schutzbrief-Versicherungsleistungen ist der zwischen 
dem ACE und der Roland Schutzbrief AG, Köln, ab-
geschlossene Gruppenversicherungsvertrag. Es gel-
ten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen zum  
ACE-Fahrrad-Schutzbrief. Der ACE bietet seinen 
Mitgliedern im Rahmen eines Gruppen- bzw. Sam-
melversicherungsvertrages den Abschluss einer 
Verkehrs-Rechtsschutzversicherung bzw. einer 
Verkehrs-Unfallversicherung an. Grundlage für die 
Verkehrs-Rechtsschutzversicherungsleistungen ist 
der zwischen dem ACE und der Advocard Rechts-
schutzversicherung AG, Hamburg, abgeschlossene 
Sammelversicherungsvertrag. Grundlage für die Ver-
kehrs-Unfallversicherungsleistungen ist der zwischen 
dem ACE und der Generali Versicherung AG, Mün-
chen, abgeschlossene Sammelversicherungsvertrag. 
Aus abgeschlossenen Sammel- oder Gruppenversi-
cherungsverträgen ist ausschließlich der jeweilige 
Versicherer nach Maßgabe der gültigen allgemeinen 
Versicherungsbedingungen verpflichtet.

7.  ACE-Mitglieder können eine zusätzliche ACE-Firmen-
mitgliedschaft abschließen. Diese gilt für den berech-
tigten Fahrer und für berechtigte Fahrzeuginsassen 
bei betrieblicher, gewerblicher, beruflicher oder 
dienstlicher Nutzung von Personen- und Kombinati-
onskraftwagen mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
bis zu 3,5 t sowie mitgeführte Anhänger. Dabei ist 
ausreichend, dass eine benannte Person der betref-
fenden Firma ACE-Mitglied ist. Diese Person erhält 
dann die ACE-Firmenmitgliedschaftsbestätigung für 
alle einzeln bezeichneten Firmen-Fahrzeuge. Grund-
lage für die Schutzbriefversicherungsleistungen der 
ACE-Firmenmitgliedschaft ist der zwischen dem ACE 
und der Generali Versicherung AG, München, abge-
schlossene Gruppenversicherungsvertrag. Es gelten 
die allgemeinen Versicherungsbedingungen zum 
ACE-Firmen-Euro-Mobilschutz. 

8.  Club- und Versicherungsleistungen können nur in 
Anspruch genommen werden, wenn fällige Beiträge 
und Versicherungsprämien in voller Höhe im Voraus 
bezahlt sind und kein Beitragsrückstand besteht.  
Ereignisse vor Beginn der Mitgliedschaft können 
nicht abgedeckt werden.

9.  Ist bei Eintritt des Schadensfalles der fällige erste 
Mitgliedsbeitrag nicht vollständig bezahlt, besteht 
für das Mitglied kein Leistungsanspruch, auch nicht 
im Rahmen von Gruppenversicherungsverträgen. 
Ansonsten liegt ein Beitragsrückstand im Sinne von 
§ 4 Ziff. 2 der ACE-Satzung dann vor, wenn dem 
Mitglied schriftlich eine Zahlungsfrist von mindestens 
zwei Wochen gesetzt wurde und der Schadensfall 
nach Ablauf dieser Frist eingetreten ist, ohne dass 
der Mitgliedsbeitrag zwischenzeitlich vollständig be-
zahlt wurde. Auf diese Rechtsfolge ist das Mitglied in 
der Mahnung besonders hinzuweisen.

II. ACE-Beitragsordnung

1.  Der ACE-Mitgliedsbeitrag einschließlich Versiche-
rungsprämien ist jeweils am ersten Werktag eines 
Kalenderjahres fällig. Näheres über den Beitragsein-
zug regelt die vom ACE mit dem Inkasso beauftragte 
ACE-Wirtschaftsdienst GmbH,  
Schmidener Straße 227, 70374 Stuttgart.

2.  Der ACE-Clubbeitrag und die Versicherungsprämien  
betragen im Kalenderjahr:

ACE CLASSIC  
 inklusive ACE-Euro-Mobilschutz mit In- und Auslandsschutz, 
 Schutz für Familien- und Lebenspartner und Clubleistungen  68,80 €

Clubbeitrag pro Jahra) Für natürliche Personen

ACE COMFORT 
 Beinhaltet alle Leistungen von ACE CLASSIC,  
 inklusive Wunschwerkstatt, Fahrradschutzbrief, Beihilfe für Pannen-  
 und Unfallhilfe weltweit, Beihilfe bei Reise-Vertragsangelegenheiten. 88,70 €

ACE CLASSIC   68,80 €   
PLUS +   ACE-Verkehrs-Rechtsschutz – Familien-/Partner-Tarif –
 inklusive ACE-Verkehrs-Unfallversicherung (Anteil 1,50 €) 
 für alle auf das Mitglied und die Familie / Lebenspartner 
 zugelassenen Fahrzeuge  + 86,70 € 1 
 
  gesamt 155,50 €

ACE CLASSIC  68,80  €  
PLUS +  ACE-Verkehrs-Rechtsschutz – Single-Tarif – 
 inklusive ACE-Verkehrs-Unfallversicherung (Anteil 1,00 €)  
 für alle auf das Mitglied zugelassenen Fahrzeuge  + 65,70 € 1 
 
  gesamt 134,50 €

ACE COMFORT   88,70 € 
 PLUS +   ACE-Verkehrs-Rechtsschutz – Single-Tarif – 
 inklusive ACE-Verkehrs-Unfallversicherung (Anteil 1,00 €)  
 für alle auf das Mitglied zugelassenen Fahrzeuge  + 65,70  € 1 
  
  gesamt 154,40  €

1  Fakultative Zusatzleistung nur in Verbindung mit der Clubmitgliedschaft ACE CLASSIC oder ACE COMFORT

ACE COMFORT   88,70  € 
  PLUS +   ACE-Verkehrs-Rechtsschutz – Familien-/Partner-Tarif –
 inklusive ACE-Verkehrs-Unfallversicherung (Anteil 1,50 €) 
 für alle auf das Mitglied und die Familie / Lebenspartner 
 zugelassenen Fahrzeuge  + 86,70   € 1  
 
  gesamt 175,40 €

b) ACE-Firmen-Mitgliedschaft  
(Voraussetzung ist eine gültige ACE-Mitgliedschaft für eine natürliche Person) 
  
ACE CLASSIC    68,80   € 
ACE-Euro-Mobilschutz pro Firmenfahrzeug  45,00 € 1

c) Für juristische Personen 
 
ACE-Clubbeitrag ab 500,00 €

RECHTS- 
SCHUTZ

RECHTS- 
SCHUTZ

RECHTS- 
SCHUTZ

RECHTS- 
SCHUTZ

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft

2. Leistungs- und Beitragsordnung
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3.  Der ACE-Clubbeitrag und die oben genannten Versi-
cherungsprämien werden für die ersten 12 Monate 
ab Beginn der ACE-Mitgliedschaft berechnet. In 
der darauffolgenden Beitragsperiode werden der 
ACE-Clubbeitrag sowie die oben genannten Versi-
cherungsprämien bis 31. Dezember des laufenden 
Kalenderjahres anteilig berechnet. Bei Austritt nach 
§ 3 Ziff. 5 der ACE-Satzung gilt diese Regelung 
entsprechend. Die Mitgliedschaft kann in der Regel 
frühestens zum 31. Dezember des ersten Kalen-
derjahres, das auf das Eintrittsjahr folgt, gekündigt 
werden. Für besondere Aktionen kann der Vorstand 
abweichende Regelungen treffen.

4.  Die ACE-Leistungs- und Beitragsordnung, 
Clubleistungen, der ACE-Mitgliedsbeitrag (ACE-
Clubbeitrag, Versicherungsprämien) sowie deren 
Änderungen werden jeweils im offiziellen Mittei-
lungsblatt ACE LENKRAD bekannt gegeben.

5.  Jede Änderung der Wohnanschrift, des Namens, 
der Bankverbindung, der Bankleitzahl und der 
Kontonummer ist umgehend der ACE-Zentrale/
Beitrags- und Bestandswesen, unter Angabe 
der Mitgliedsnummer, mitzuteilen. Bei der ACE-
Firmenmitgliedschaft gilt dies auch für Änderungen 
im Bestand oder bei den amtlichen Kennzeichen der 
versicherten Fahrzeuge.

6.  Überweisungen, aus denen nicht Mitgliedsnummer 
und Name mit vollständiger Anschrift hervorgehen, 
werden von der Inkassobeauftragten – ACE-
Wirtschaftsdienst GmbH – nicht an den ACE weiter-
geleitet. In diesem Falle gelten diese Zahlungen als 
nicht erfolgt.

7. Für Mahnungen werden Gebühren erhoben.

8.  Ihre personenbezogenen Daten sind zur Erfüllung  
unserer Vertragsverhältnisse auf Datenträger  
gespeichert. Die Einhaltung der datenschutzrechtlich 
relevanten Bestimmungen der EU-Datenschutz- 
Grundverordnung (EU-DSGVO) und des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) wird zugesichert.  
Die Datenschutzerklärung können Sie im Internet 
unter www.ace.de/datenschutz abrufen.  

9.  Diese ACE-Leistungs- und Beitragsordnung gilt ab 
dem 1. Januar 2018.

3.  Allgemeine Bedingungen der Schutzbriefversicherung für ACE-Mitglieder

Versicherer:  
Versicherungsunternehmen ist die  
Generali Versicherung AG; Hausanschrift: Adenauerring 7,  
81737 München (Fax: (089) 5121-1000;  
Mail: service.de@generali.com)

§ 1 Schutzbriefleistungen

1. Der Versicherer erbringt nach Eintritt eines Schadens-
falles im Rahmen der nachstehenden Bedingungen die 
im Einzelnen aufgeführten Leistungen als Service oder 
als Ersatz für vom Versicherungsnehmer, in den nach-
folgenden Bestimmungen als ACE-Mitglied bezeichnet, 
aufgewandte Kosten.

1.1 Pannen- und Unfallhilfe am Schadensort 
Kann das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
die Fahrt nicht fortsetzen, sorgt der Versicherer für die 
Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an der Scha-
densstelle durch ein Pannenhilfsfahrzeug und trägt  
die hierdurch entstehenden Kosten. Wird die Hilfeleis-
tung nicht über den ACE organisiert, beläuft sich die 
Kostenerstattung auf höchstens 120 € einschließlich der 
vom Pannenhilfsfahrzeug mitgeführten Kleinteile.

1.2 Bergen des Fahrzeugs  
nach Panne oder Unfall  
Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
von der Straße abgekommen, sorgt der Versicherer 
für seine Bergung, einschließlich Gepäck und nicht 
gewerblich beförderter Ladung, und trägt die hierdurch 
entstehenden Kosten.

1.3 Abschleppen des Fahrzeugs  
nach Panne oder Unfall 
Kann das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
seine Fahrt nicht fortsetzen und ist eine Wiederherstel-
lung der Fahrbereitschaft an der Schadensstelle nicht 
möglich, sorgt der Versicherer für das Abschleppen des 
Fahrzeugs von der Schadensstelle 

a)  zur nächstgelegenen Fachwerkstatt bzw.  
Altautoannahmestelle oder

b)  einen höchstens gleichweit entfernten  
anderen Ort und 

c)  trägt die hierdurch entstehenden Kosten bis höchs-
tens 75 km im Inland und 100 km im Ausland. 

d)   Zusätzlich werden die Transportkosten für Haustiere, 
Gepäck und nicht gewerblich beförderte Ladung bis 
zu 155 € erstattet, wenn ein Transport zusammen 
mit dem Fahrzeug nicht möglich ist. 

e)  Der Versicherer trägt zusätzlich Sicherungs- und 
Einstellgebühren, wenn dadurch weitere Schäden am 
Fahrzeug vermieden werden können, jedoch nicht, 
wenn das Fahrzeug von der Polizei beschlagnahmt  
und sichergestellt wurde.

f)  Im Tarif ACE COMFORT sorgt der Versicherer 
abweichend zu 1.3 a) innerhalb von Deutschland 
für das Abschleppen des Fahrzeugs bis zu einer vom 
Schadensort aus maximal 30 km entfernten frei 
wählbaren Werkstatt oder zu einem gewünschten in 
maximal gleicher Entfernung liegenden anderen Ort 
und trägt die hierdurch entstehenden Kosten. Wird 
die Leistung nicht über den ACE oder dessen beauf-
tragte Notrufzentrale organisiert, werden die Kosten 
maximal bis zu der Höhe übernommen, die bei der 
Organisation über den ACE entstanden wäre. 

1.4 Öffnen des Fahrzeugs /  
Ersatzschlüsselbeschaffung 
Ist das versicherte Fahrzeug verschlossen und die 
Fahrzeugschlüssel befinden sich im Fahrzeuginneren 
oder wurde der Fahrzeugschlüssel verloren, sorgt der 
Versicherer für das Öffnen des Fahrzeugs oder ist bei 
Verlust bei der Beschaffung eines Ersatzschlüssels 
behilflich. Anfallende Kosten werden bis zu 120 € vom 
Versicherer getragen. 

1.5 Weiter- oder Rückfahrt  
nach Fahrzeugausfall 
Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
nicht fahrbereit oder wurde es gestohlen, werden Kos-
ten erstattet

 a)  für die Fahrt vom Schadensort zum ständigen 
Wohnsitz des ACE-Mitglieds oder für die 
Fahrt vom Schadensort zum Zielort, jedoch 
höchstens innerhalb des Geltungsbereichs 
gemäß § 5;

 b)  für die Rückfahrt vom Zielort zum Wohnsitz 
des ACE-Mitglieds, wenn das Fahrzeug 
gestohlen ist oder nicht mehr fahrbereit ge-
macht werden kann;

 c)   für die Rückfahrt zum Schadensort für eine 
Person, wenn das Fahrzeug dort wieder fahr-
bereit gemacht wurde.

Die Kostenerstattung erfolgt bis zur Höhe der Bahn-
kosten 1. Klasse. Bei einer Entfernung über 1.200 km 
werden die Kosten bis zur Höhe eines Flugs in der  
Economy Class erstattet sowie für Taxifahrten in Höhe 
der nachgewiesenen Kosten bis zu 50 €.  
Bei Inanspruchnahme eines Mietwagens gelten die 
Bestimmungen von Ziff. 1.7.

1.6 Pick-up-Service 
Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall  
im Inland nicht mehr fahrbereit und

• wurde der Schaden durch eine Werkstatt  
festgestellt und 
 
• ist eine Wiederherstellung der Fahrbereitschaft 
auch am nächsten Werktag nach dem Schaden nicht 
möglich, sorgt der Versicherer dafür, dass das ACE-
Mitglied und die berechtigten Insassen zusammen mit 
dem versicherten Fahrzeug zum ständigen Wohnsitz 
des ACE-Mitglieds gebracht werden. Ein Transport zum 
Zielort wird durchgeführt, wenn dadurch keine höheren 
Kosten entstehen. Liegt ein Totalschaden vor – die 
Kosten einer Reparatur übersteigen den Wiederbe-
schaffungswert des Fahrzeugs im Inland am Tag des 
Schadens – oder bei Inanspruchnahme einer Leistung 
gemäß Ziff. 1.7 entfällt der Pick-up-Service. 

1.7 Mietwagen nach Fahrzeugausfall  
Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
nicht fahrbereit oder wurde es gestohlen, werden an-
stelle der Leistungen nach Ziffer 1.5, 1.6 oder 1.9 die 
Kosten für die Anmietung eines gleichartigen Selbst-
fahrervermietfahrzeugs am Schadensort bis zur Wieder-
herstellung der Fahrbereitschaft, jedoch höchstens für 
sieben Tage, zu maximal 52 € und ab 10-jähriger ACE-
Mitgliedschaft 60 € je Tag erstattet. Bei Schadensfällen im 
Ausland werden Mietwagenkosten bis zu 364 € (420 €) 
auch für eine geringere Anzahl von Tagen übernommen. 
Die Zusatzgebühren für die Herausgabe eines  
Mietwagens außerhalb der Öffnungszeiten der  
Vermietstation werden in voller Höhe übernommen. 

1.8 Kurzfahrten nach Fahrzeugausfall  
Der Versicherer trägt die Kosten für zusätzliche Fahrten 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder Taxen der berech-
tigten Insassen nach Panne, Unfall oder Fahrzeugdieb-
stahl bis 50 € je Schadensfall. 

1.9 Übernachtung nach Fahrzeugausfall  
Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
nicht fahrbereit oder wurde es gestohlen, werden bei 
Inanspruchnahme einer Leistung gemäß Ziff. 1.7 für 
höchstens eine, in allen anderen Fällen für höchstens 
drei Nächte Übernachtungskosten erstattet, jedoch 
nicht über den Tag hinaus, an dem das Fahrzeug wie-
derhergestellt werden konnte oder wiederaufgefunden 
wurde. Der Höchstbetrag beläuft sich auf 85 € je Über-
nachtung und Person. 
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1.10 Fahrzeugrücktransport  
nach Fahrzeugausfall  
Kann das versicherte Fahrzeug nach Panne oder Unfall 
an einem ausländischen Schadensort oder in dessen 
Nähe nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit 
gemacht werden und übersteigen die voraussichtlichen 
Reparaturkosten nicht den Betrag, der für ein gleich-
wertiges gebrauchtes Fahrzeug aufgewandt werden 
muss, sorgt der Versicherer für den Transport des 
Fahrzeugs zu einer Werkstatt und trägt die hierdurch 
entstehenden Kosten bis zur Höhe der Rücktransport-
kosten an den ständigen Wohnsitz des ACE-Mitglieds.

1.11 Ersatzteile-Versand  
Können Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahr-
bereitschaft des versicherten Fahrzeugs an einem 
ausländischen Schadensort oder in dessen Nähe nicht 
beschafft werden, sorgt der Versicherer dafür, dass 
das ACE-Mitglied diese auf schnellstmöglichem Wege 
erhält, und trägt alle entstehenden Versandkosten.

1.12 Fahrzeugunterstellung  
nach Fahrzeugausfall 
Muss das versicherte Fahrzeug  
–  nach Panne oder Unfall bis zur Wiederherstellung der 

Fahrbereitschaft oder Durchführung des Transports 
zu einer Werkstatt oder 

–  nach Diebstahl im Ausland und Wiederauffinden 
bis zur Durchführung des Rücktransports oder der 
Verzollung bzw. Verschrottung untergestellt werden, 
trägt der Versicherer die hierdurch entstehenden  
Kosten, jedoch höchstens für 14 Kalendertage.

1.13 Fahrzeugverzollung und -verschrottung 
Muss das versicherte Fahrzeug nach einem Unfall oder 
Diebstahl im Ausland verzollt werden, hilft der Versiche-
rer bei der Verzollung und trägt die hierbei anfallenden 
Verfahrensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags und 
sonstiger Steuern. Ist zur Vermeidung der Verzollung 
eine Verschrottung des Fahrzeugs erforderlich, werden 
die hierdurch entstehenden Kosten übernommen.

1.14 Krankenrücktransport 
Muss das ACE-Mitglied infolge Erkrankung auf einer 
Reise im In- und Ausland an seinen ständigen Wohnsitz 
zurücktransportiert werden, sorgt der Versicherer für 
die Durchführung des Rücktransports und trägt die 
hierdurch entstehenden Kosten. Art und Zeitpunkt des 
Rücktransports müssen medizinisch sinnvoll und ärzt-
lich angeordnet sein. Die Leistung des Versicherers er-
streckt sich auch auf die Begleitung des ACE-Mitglieds 
durch einen Arzt oder Sanitäter, wenn diese medizinisch 
erforderlich oder behördlich vorgeschrieben ist. Außer-
dem trägt der Versicherer die bis zum Rücktransport 
entstehenden, durch die Erkrankung bedingten Über-
nachtungskosten, jedoch höchstens für drei Nächte, 
bis zu je 85 € pro Person. Können das ACE-Mitglied 
oder die berechtigten Insassen die Heimreise nicht mit 
dem Fahrzeug antreten, weil während einer Reise mit 
dem Fahrzeug wegen Erkrankung oder Verletzung ein 
Krankenhausaufenthalt von mehr als 14 Kalendertagen 
erforderlich ist, trägt der Versicherer die Rückreisekos-
ten bis zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse, bei einer 
Entfernung über 1.200 km bis zur Höhe der Flugkosten 
in der Economy-Class sowie für Taxifahrten die nach-
gewiesenen Kosten bis zu 50 €. Der Krankenhausauf-
enthalt ist durch eine Bestätigung des Krankenhauses 
nachzuweisen. 

1.15 Rückholung von Kindern 
Können mitreisende Kinder unter 16 Jahren auf einer 
Reise infolge Todes oder Erkrankung des ACE-Mitglieds 
weder von diesem noch von einem anderen Familien-
angehörigen betreut werden, sorgt der Versicherer für 
deren Abholung und Rückfahrt mit einer Begleitperson 
zu ihrem ständigen Wohnsitz und trägt die hierdurch 
entstehenden Kosten. Der Versicherer trägt die Kosten bis 
zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse, bei einer Entfernung 
über 1.200 km bis zur Höhe der Flugkosten in der Eco-
nomy-Class sowie für Taxifahrten die nachgewiesenen 
Kosten bis zu 50 €.

1.16 Fahrzeugabholung nach Fahrerausfall 
Kann auf einer Reise das versicherte Fahrzeug infolge 
Todes oder einer länger als drei Tage andauernden 
Erkrankung des Fahrers weder von diesem noch von 
einem Insassen zurückgefahren werden, sorgt der  
Versicherer für die Abholung des Fahrzeugs zum stän-
digen Wohnsitz des ACE-Mitglieds und trägt die Kosten 
für den Rückholfahrer. Veranlasst das ACE-Mitglied  
die Abholung selbst, erhält es als Kostenersatz 0,26 €  
je Kilometer zwischen seinem Wohnsitz und dem 
Schadensort. Außerdem werden in jedem Fall die bis 
zur Abholung entstehenden, durch den Fahrerausfall 
bedingten Übernachtungskosten erstattet, jedoch 
höchstens für drei Nächte bis zu 85 € pro Person.

1.17 Vermittlung ärztlicher Betreuung  
Erkrankt das ACE-Mitglied auf einer Reise im Ausland, 
informiert der Versicherer es auf Anfrage über die 
Möglichkeiten ärztlicher Versorgung und stellt, soweit 
erforderlich, die Verbindung zwischen dem Hausarzt 
des ACE-Mitglieds und dem diesen behandelnden Arzt 
oder Krankenhaus her und trägt die hierdurch entste-
henden Kosten.

1.18 Arzneimittel-Versand 
Ist das ACE-Mitglied auf einer Reise im Ausland zur 
Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung seiner Ge-
sundheit auf verschreibungspflichtige Arzneimittel, die 
an seinem Aufenthaltsort oder in dessen Nähe nicht 
erhältlich sind und für die es dort auch kein Ersatzprä-
parat gibt, dringend angewiesen, sorgt der Versicherer 
nach Abstimmung mit dem Hausarzt für die Zusendung 
und trägt die hierdurch entstehenden Kosten. Voraus-
setzung ist, dass keine Einfuhrbeschränkungen beste-
hen. Kosten für eine eventuell notwendige Abholung 
des Arzneimittels sowie dessen Verzollung werden dem 
ACE-Mitglied erstattet.

1.19 Krankenbesuch 
Muss sich das ACE-Mitglied auf einer Reise infolge 
Erkrankung mehr als 14 Kalendertage in einem Kran-
kenhaus aufhalten, zahlt der Versicherer die Fahrt- und 
Übernachtungskosten für Besuche durch eine naheste-
hende Person bis zur Höhe von 512 € je Schadensfall.

1.20 Rückfahrt nach Krankenhausaufenthalt 
Kann das ACE-Mitglied die Heimreise nicht mit dem 
Fahrzeug antreten, weil während einer Reise mit dem 
Fahrzeug wegen Erkrankung oder Verletzung ein 
Krankenhausaufenthalt von mehr als 14 Kalendertagen 
erforderlich ist, werden die Kosten bis zur Höhe der 
Bahnkosten 1.Klasse, bei einer Entfernung über  
1.200 km bis zur Höhe der Flugkosten in der Economy-
Class sowie für Taxifahrten die nachgewiesenen Kosten 
bis zu 50 € vom Versicherer getragen.

1.21 Hilfe im Todesfall 
Stirbt das ACE-Mitglied auf einer Reise im Ausland, 
sorgt der Versicherer nach Abstimmung mit den An-
gehörigen für die Bestattung im Ausland oder für die 
Überführung in die Bundesrepublik Deutschland und 
trägt die hierdurch jeweils entstehenden Kosten.

1.22 Dokumenten-Service  
Gerät auf einer Reise im Ausland ein für die Weiterreise 
benötigtes Dokument in Verlust, ist der Versicherer bei 
der Ersatzbeschaffung behilflich und übernimmt die 
hierbei im Ausland anfallenden Gebühren.

1.23 Zahlungsmittelverlust 
Gerät das ACE-Mitglied auf einer Reise im Ausland in-
folge des Verlusts von Zahlungsmitteln in eine Notlage, 
stellt der Versicherer die Verbindung zur Hausbank des 
ACE-Mitglieds her. 

1.24 Reiseabbruch 
Ist dem ACE-Mitglied die planmäßige Beendigung sei-
ner Auslandsreise infolge Todes oder schwerer Erkran-
kung eines Mitreisenden oder eines nahen Verwandten 
bzw. wegen einer erheblichen Schädigung seines Ver-
mögens nicht oder nur zu einem anderen als dem ur-
sprünglich vorgesehenen Zeitpunkt zuzumuten, werden 
die im Verhältnis zur ursprünglich geplanten Rückreise 
zusätzlich entstehenden Reisekosten für maximal eine 
Person bis zu 3.000 € je Schadensfall übernommen.

1.25 Hilfeleistung in besonderen Notfällen 
Gerät das ACE-Mitglied auf einer Reise im Ausland 
in eine besondere Notlage, die in den Ziffern 1.1 bis 
1.26 nicht geregelt ist und zu deren Beseitigung Hilfe 
notwendig ist, um erheblichen Nachteil für seine Ge-
sundheit oder sein Vermögen zu vermeiden, werden 
die erforderlichen Maßnahmen veranlasst und die 
hierdurch entstehenden Kosten bis zu 500 € je Scha-
densfall übernommen. Kosten im Zusammenhang mit 
der Nicht- oder Schlechterfüllung von Verträgen, die 
vom ACE-Mitglied abgeschlossen wurden, sowie Wie-
derbeschaffungs- und Reparaturkosten werden nicht 
erstattet.

1.26 Reiserückruf-Service  
Erweist sich infolge Todes oder Erkrankung eines 
nahen Verwandten des ACE-Mitglieds oder infolge 
einer erheblichen Schädigung seines Vermögens dessen 
Rückruf von einer Reise durch Rundfunk als notwendig, 
werden die erforderlichen Maßnahmen vom Versicherer 
in die Wege geleitet und die hierdurch entstehenden 
Kosten übernommen.

 
2. Versicherte Fahrzeuge im Sinne  
dieser Bedingungen sind

a)  ein- und zweispurige motorisierte zulassungspflich-
tige oder versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge mit 
bis zu nachfolgenden zulässigen Maßen inkl. Auf- 
und Anbauten: 
   • Gesamtmasse bis 2,79 t,  
   • Gesamthöhe bis 3,00 m,  
   • Gesamtlänge bis 10,00 m,  
   • Gesamtbreite bis 2,55 m,  
   • bis 9 Sitzplätze einschließlich Fahrersitz und

 
b)  Fahrzeuge der vorgenannten Art mit mindestens  

5 und max. 9 Sitzen einschließlich Fahrersitz.  
Für diese gelten folgende zu a) abweichende  
zulässige Maße inkl. Auf- und Anbauten: 
 • Gesamtmasse bis 3,49 t, und

 
c)  Wohnmobile. Für diese gelten jedoch folgende 

zu a) abweichende zulässige Maße inkl. Auf- und 
Anbauten:  
 • Gesamtmasse bis 7,50 t, 
 • Gesamthöhe bis 3,20 m. 

 
d)  Gas-, Elektro-, Solarmobile und Rollstühle.

Eingeschlossen sind mitgeführte Wohnwagen-,  
Gepäck- oder Bootsanhänger, sofern sie nicht mehr als 
eine Achse haben. Zwei Achsen mit einem Abstand  
von weniger als 1 m gelten als eine Achse. Zu berück-
sichtigen sind die unter a) beschriebenen zulässigen 
maximalen Maße inkl. Auf- und Anbauten. 

 Mitversichert sind mitgeführte Haustiere, Gepäck und 
nicht gewerblich beförderte Ladung. 

Das versicherte Fahrzeug muss sich zum Zeitpunkt 
des Schadenfalls ausschließlich in privatem Gebrauch 
befinden und den gültigen Straßenzulassungsvoraus-
setzungen entsprechen, zugelassen und/oder 
 ausreichend versichert sein.

 Das versicherte Fahrzeug muss auf das ACE-Mitglied 
zugelassen sein oder von diesem als berechtigter 
 Fahrer für private Zwecke geführt werden. 

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft
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Benutzt das ACE-Mitglied im Ausland anstelle des ver-
sicherten Fahrzeugs vorübergehend ein Selbstfahrerver-
mietfahrzeug, tritt dieses an die Stelle des versicherten 
Fahrzeugs.

3. Es kann vereinbart werden, dass neben dem im 
Versicherungsschein bezeichneten Fahrzeug des ACE-
Mitglieds auch für alle weiteren Personen- und Kom-
binationskraftfahrzeuge, die auf das ACE-Mitglied und 
den ehelichen oder im Versicherungsschein genannten 
nicht-ehelichen Lebenspartner zugelassen sind, Versi-
cherungsschutz besteht, soweit die weiteren Fahrzeuge 
ausschließlich privat genutzt werden.

3.1 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf alle auf 
das ACE-Mitglied zugelassenen und im privaten Ge-
brauch stehenden Fahrzeuge im Sinne von Ziffer 2 und 
auf fremde, nicht auf das ACE-Mitglied zugelassene 
Fahrzeuge der vorgenannten Art, sofern das ACE-
Mitglied berechtigter Fahrer ist.

3.2 Die Bestimmung unter 3.1 gilt auch für den in 
häuslicher Gemein schaft lebenden Ehe- oder Lebens-
partner sowie dessen minderjährige Kinder.

3.3 Vom Versicherungsschutz ausgenommen sind 
abgemeldete oder nicht zugelassene Fahrzeuge, 
Schrottfahrzeuge, behördlich beschlagnahmte oder 
sichergestellte Fahrzeuge, Fahrzeuge, die ganz oder 
teilweise in gewerblicher, dienstlicher oder geschäft-
licher Nutzung stehen, Fahrzeuge, die zur gewerbs-
mäßigen Personen- oder Güterbeförderung verwendet 
werden, sowie Fahrzeuge mit roten, grünen oder 
Kurzzeit-Kennzeichen.

4. Unter Panne ist jeder Brems-, Betriebs- oder Bruch-
schaden zu verstehen. Unfall ist jedes unmittelbar von 
außen her, plötzlich mit mechanischer Gewalt einwir-
kende Ereignis.

5. Reise ist jede Abwesenheit vom ständigen Wohn-
sitz bis zu einer Höchstdauer von fortlaufend sechs 
Wochen. Als ständiger Wohnsitz gilt die für die ACE-
Mitgliedschaft genannte Adresse. 

§ 2 Versicherte Personen

1.  Versicherungsschutz besteht für das ACE-Mitglied 
und die weiteren unter § 1, Ziff. 3.2 genannten 
Personen 
 – bei Benutzung des versicherten Fahrzeugs  
   für die berechtigten Fahrer und Insassen. 
–  bei sonstigen Reisen auch für die minderjährigen 

Kinder der versicherten oder mitversicherten 
Person.

2. Alle für das ACE-Mitglied getroffenen Bestim-
mungen gelten sinngemäß für die mitversicherten 
Personen.

3. Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungs-
vertrag steht dem Versicherungsnehmer zu. Daneben 
sind auch das ACE-Mitglied sowie der in häuslicher 
Gemeinschaft lebende Ehe- oder Lebenspartner berech-
tigt, Ansprüche unmittelbar gegenüber dem Versicherer 
geltend zu machen. 

§ 3 Ausschlüsse vom Versicherungsschutz

1. Es besteht, soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist, kein Versicherungsschutz, wenn das Ereignis, auf-
grund dessen der Versicherer in Anspruch genommen 
wird (Schadensfall),

1.1 durch Krieg, innere Unruhen, höhere Gewalt, 
 Erdbeben oder Kernenergie verursacht wurde;

1.2 vom ACE-Mitglied vorsätzlich herbeigeführt wurde. 
Hat das ACE-Mitglied den Schadensfall grob fahrläs-
sig herbeigeführt, ist der Versicherer berechtigt, die 
Leistung in einem der Schwere seines Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen,

1.3 durch eine Erkrankung, die innerhalb von sechs 
Wochen vor Reisebeginn erstmalig oder zum wieder-
holten Male aufgetreten ist, oder durch eine Schwan-
gerschaft verursacht wurde.

2. In Schadensfällen im Zusammenhang mit der Be-
nutzung des versicherten Fahrzeugs besteht außerdem 
kein Versicherungsschutz, wenn

2.1 der Fahrer des versicherten Fahrzeugs bei Eintritt 
des Schadens nicht die vorgeschriebene Fahrerlaubnis 
hatte oder zum Führen des Fahrzeugs nicht berechtigt 
war; in diesen Fällen bleibt der Versicherungsschutz 
jedoch für diejenigen versicherten Personen bestehen, 
die von dem Fehlen der Fahrerlaubnis oder der Nicht-
berechtigung des Fahrers ohne Verschulden keine 
Kenntnis hatten;

2.2 mit dem versicherten Fahrzeug bei Schadenseintritt 
an einer Fahrveranstaltung, bei der es auf die Erzielung 
einer Höchstgeschwindigkeit ankam, einer dazugehö-
renden Übungsfahrt oder einer Geschicklichkeitsprü-
fung teilgenommen wurde;

2.3 das versicherte Fahrzeug bei Schadenseintritt zur 
gewerbsmäßigen Personenbeförderung oder  
gewerbsmäßigen Vermietung verwendet wurde;

2.4 der Schadensort weniger als 50 km Wegstrecke 
vom ständigen Wohnsitz des ACE-Mitglieds entfernt 
liegt. Dieser Ausschluss gilt nicht für die Leistungen 
gemäß §1 Ziffern 1.1 bis 1.4 und 1.12.

2.5 Es besteht, soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist, kein Versicherungsschutz, wenn das Ereignis, auf-
grund dessen der Versicherer in Anspruch genommen 
wird (Schadenfall), mit dem versicherten Fahrzeug bei 
Schadeneintritt keine für den öffentlichen Straßen-
verkehr zugelassenen Straßen und Wege befahren 
wurden. 

§ 4 Pflichten des ACE-Mitglieds nach 
Schadenseintritt

1. Das ACE-Mitglied bzw. die weiteren unter § 1, 
Ziff. 3.2 genannten Personen haben nach Eintritt des 
Schadensfalls

1.1 den Schaden dem Versicherer über den ACE-
Euro-Notruf unverzüglich anzuzeigen und sich mit 
diesem abzustimmen, ob und welche Leistungen dieser 
erbringt;

1.2 den Schaden so gering wie möglich zu halten und 
dabei die eventuellen Weisungen des ACE oder des 
Versicherers zu befolgen;

1.3 dem ACE oder dem Versicherer jede zumutbare 
Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens 
und über den Umfang seiner Entschädigungspflicht zu 
gestatten sowie Originalbelege zum Nachweis der  
Schadenshöhe vorzulegen und ggf. die behandelnden 
Ärzte von der Schweigepflicht zu entbinden;

1.4 den Versicherer bei der Geltendmachung der 
aufgrund seiner Leistungen auf ihn übergegangenen 
Ansprüche gegenüber Dritten zu unterstützen und ihm 
die hierfür benötigten Unterlagen auszuhändigen.

2. Verletzt das ACE-Mitglied eine der vorgenannten 
Pflichten vorsätzlich, ist der Versicherer von seiner Lei-
stungsverpflichtung frei. Verletzt das ACE-Mitglied eine 
der vorgenannten Pflichten grob fahrlässig, ist der Ver-
sicherer berechtigt, die Leistung in einem der Schwere 
seines Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu 
kürzen. Dies gilt nicht, wenn die Pflichtverletzung des 
ACE-Mitglieds keinen Einfluss auf die Feststellung des 
Schadensfalles oder auf den Umfang der dem Versiche-
rer obliegenden Leistung hatte. Weist das ACE-Mitglied 
nach, dass es die Pflichten nicht grob fahrlässig verletzt 
hat, bleibt die Leistungsverpflichtung bestehen.

3. Hat das ACE-Mitglied aufgrund der Leistung des Versi-
cherers Kosten erspart, die er ohne den Schadens eintritt 
hätte aufwenden müssen, kann der Versicherer seine 
Leistung um einen Betrag in Höhe dieser Kosten kürzen.

4. Hat das ACE-Mitglied aufgrund desselben Schadens-
verlaufs neben den Ansprüchen auf Leistungen des 
Versicherers auch Erstattungsansprüche gleichen In-
halts gegen Dritte, kann es insgesamt keine Entschädi-
gung verlangen, die seinen Gesamtschaden übersteigt.

 
§ 5 Örtlicher Geltungsbereich 
Versicherungsschutz besteht für Schadensfälle in 
Deutschland, im europäischen Ausland sowie in den 
außereuropäischen Anliegerstaaten des Mittelmeers 
und auf den Kanarischen Inseln, den Azoren und 
Madeira. Weltweiter Versicherungsschutz besteht für 
Leistungen nach § 1, Ziff. 1.25.

 
§ 6 Beginn und Dauer des Versicherungsschutzes 
Beginn und Dauer des Versicherungsschutzes sind vertrag-
lich zwischen Versicherungsnehmer und Versicherer geregelt.

 
§ 7 Beitragszahlung 
Die Beitragszahlung ist vertraglich zwischen 
 Versicherungsnehmer und Versicherer geregelt.

 
§ 8 Klagefrist und zuständiges Gericht 
Lehnt der Versicherer den Versicherungsschutz ab, 
können das ACE-Mitglied bzw. die weiteren unter § 1, 
Ziff. 3.2 genannten Personen den Anspruch auf Versi-
cherungsleistung nur innerhalb von sechs Monaten ge-
richtlich geltend machen. Diese Frist beginnt, nachdem 
die Ablehnung des Versicherungsschutzes schriftlich 
unter Angabe der mit dem Fristablauf verbundenen 
Rechtsfolge mitgeteilt wurde. Für Klagen gegen den 
Versicherer ist das Gericht an dessen Sitz zuständig.

 
§ 9 Leistungspflicht Dritter (Subsidiarität) 
Leistungs- und Entschädigungspflichten aus anderen 
Versicherungsverträgen gehen der Eintrittspflicht des 
Versicherers vor. Sollte aus anderen Versicherungsver-
trägen eine Entschädigung beansprucht werden kön-
nen, so kann der Versicherungsnehmer frei wählen, bei 
welchem Versicherer er den Anspruch geltend macht. 
Insgesamt darf der Anspruch jedoch die Höhe des 
Gesamtschadens nicht übersteigen. Der Versicherungs-
schutz unter diesem Vertrag ist auch dann subsidiär, 
wenn in einem dieser konkurrierenden Versicherungs-
verträge ebenfalls eine nachrangige Haftung vereinbart 
worden ist (Subsidiarität). 
 

 
ACE-Beihilfen für Marderbiss, Glasbruch  
und Wildschaden 
Haben Sie an Ihrem Fahrzeug einen Marderbiss- oder 
Glasbruchschaden (ausgenommen Glühbirnen oder bei 
Totalschaden), übernehmen wir bis zu 70 €; bei einem 
Wildschaden (Haar- oder Federwild) bis zu 300 € der 
Reparaturkosten, wenn die Reparaturrechnung nicht 
vollständig von Ihrer Kaskoversicherung reguliert wurde. 
Für ein Schadenereignis kann nur eine Beihilfe in An-
spruch genommen werden.
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§1  Versicherer  
Versicherungsunternehmen ist die  
ROLAND Schutzbrief-Versicherung AG;  
Postanschrift: 50664 Köln;  
Hausanschrift:  
Deutz-Kalker Straße 46, 50679 Köln  
(Fax: 0221/8277-560;  
Mail: service@roland-schutzbrief.de)  
im Folgenden „ROLAND“ oder  
„der Versicherer“ genannt. 

§2  ROLAND 24-Stunden-Service für den  
ACE-Fahrrad-Schutzbrief 

1.    Wir möchten, dass Sie in einem Notfall schnelle 
Hilfe erhalten. Daher ist Voraussetzung für den 
versicherten Anspruch auf die Leistungen nach 
§ 3, dass die Organisation der Hilfeleistung durch 
ROLAND erfolgt.  
Sie erreichen uns über den ACE-Mitglieder-Service  
unter der Rufnummer 0711 530 34 35 36  
oder aus dem Ausland: Landesvorwahl von 
Deutschland und +49 (0) 711 530 34 35 36.  
 
Unsere Mitarbeiter sind „rund um die Uhr“ für Sie 
erreichbar. Wir helfen Ihnen sofort weiter.  
 

Wir unterstützen Sie auch bei technischen Proble-
men mit Ihrem Fahrrad durch Information über die 
nächstgelegene Fahrrad-Werkstatt.  
 
Ruft die versicherte Person im Schadenfall nicht 
den 24-Stunden-Service an, so ist ROLAND nur zur 
Übernahme von Kosten in der Höhe verpflichtet, 
wie sie für selbst organisierte Leistungen versi-
chert sind. Es sei denn, dass die Verletzung weder 
auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht. 
Beruht das Unterlassen auf grober Fahrlässigkeit, 
können wir den Umfang des Versicherungsschut-
zes in einem der Schwere Ihres Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis kürzen. Das Nichtvor-
liegen einer groben Fahrlässigkeit haben Sie zu 
beweisen. Bei grob fahrlässiger Verletzung bleibt 
ROLAND zur Kostenübernahme verpflichtet, wenn 
Sie nachweisen, dass die Gefahr weder für den 
Eintritt des Versicherungsfalles noch für den Um-
fang unserer Leistung ursächlich war.

§3  Versicherungsfall; versicherte Personen;  
versicherte Fahrräder 

1. Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn
 a)  die Voraussetzungen für die Erhebung des 

Anspruchs auf Beistandsleistungen des Versi-
cherers gemäß § 5 gegeben sind und

 b)  der Anspruch auf Beistandsleistungen durch 
eine versicherte Person oder eine von ihr 
beauftragte Person beim Notfall-Telefon tat-
sächlich geltend gemacht wird.

  Werden Ansprüche auf die Übernahme von  
Kosten für Beistandsleistungen geltend gemacht, 
ohne dass der Versicherer vor Beauftragung 
dieser Leistungen informiert wurde, so bestimmt 
sich der Umfang der versicherten Leistung auf die 
hierfür gesondert geregelten Inhalte.

2.  Versicherte Person sind Sie als Inhaber der ACE-
Mitgliedschaft „ACE COMFORT“, Ihr ehelicher 
oder nicht-ehelicher Lebenspartner und Ihre 
minderjährigen Kinder. Lebenspartner und Kinder 
müssen mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft 
leben sowie berechtigte Fahrer und gegebenen-
falls Mitfahrer eines Fahrrads sein, das Ihnen 
oder Ihrem Lebenspartner gehört. Mitfahrer sind 
nur mitversichert, wenn das Fahrrad von seiner 
Bestimmung her für die Mitnahme weiterer Per-
sonen konstruiert ist (zum Beispiel Tandem).

3.  Versichertes Fahrrad ist jedes Fahrrad, das im 
Eigentum einer versicherten Person (Ziffer 2, 
Satz 1) steht, sofern es weder gewerblich genutzt 
noch versicherungs- oder zulassungspflichtig ist. 
Fahrräder, die im wirtschaftlichen Eigentum einer 
versicherten Person stehen (z.B. Leasingräder), 
gehören ebenfalls zu den versicherten Fahrrädern. 
Ebenfalls versichert sind mitgeführte Fahrrad-
Anhänger, sofern diese nicht gewerblich genutzt 
werden. Nicht versichert sind Fahrräder, die 
einer versicherten Person zur vorübergehenden 
Nutzung zur Verfügung gestellt werden, z.B. 
Leihräder.

§4  Geltungsbereich 
Versicherungsschutz besteht für Schadenfälle 
innerhalb des geografischen Europas, in den 
Anliegerstaaten des Mittelmeeres, auf den 
Kanarischen Inseln, Madeira und den Azoren. 
Die Erbringung der Assistance- und Versiche-
rungsleistungen erfolgt in den einzelnen Ländern 
entsprechend der lokalen Verfügbarkeit und den 
örtlichen Gegebenheiten.

 

§5  Versicherte Leistungen des  
ACE-Fahrrad-Schutzbriefs 
 Nach einem Schadenfall unterstützen wir Sie 
mit aktiver Hilfe und übernehmen die folgenden 
Leistungen, um Sie schnellstmöglich wieder 
mobil zu machen. Die Leistungen sind versichert, 
wenn das versicherte Fahrrad infolge einer Panne 
oder eines Unfalls nicht mehr fahrbereit ist oder 
die versicherte Person sich durch einen Unfall mit 
dem versicherten Fahrrad verletzt oder schwer-
wiegend erkrankt.

5.1   Leistungen ohne Mindestentfernung 
 vom Wohnsitz

5.1.1  24-Stunden-Service  
Wir unterstützen Sie auch bei technischen 
Problemen mit Ihrem Fahrrad bei Anruf un-
serer 24-Stunden-Hotline durch Information 
über die nächstgelegene Fahrrad-Werkstatt.

5.1.2  Pannenhilfe  
Sofern in der Nähe des Schadenortes eine 
qualifizierte mobile Pannenhilfe verfügbar ist 
und diese Leistung in zumutbarer Zeit nach 
Schadenmeldung angeboten werden kann, 
sorgen wir für den Einsatz dieser mobilen 
Pannenhilfe am Leistungsort und überneh-
men die hierdurch entstehenden Kosten. 
Kosten für Ersatzteile übernehmen wir nicht. 
Organisiert sich die versicherte Person diese 
Hilfeleistung selbst, übernehmen wir Kosten 
bis 50 €.

5.2   Ab einer Entfernung von 10 km von 
Ihrem Wohnort erbringen wir folgende 
Leistungen

5.2.1  Abschleppen  
Kann das Fahrrad an der Schadenstelle oder 
dem Leistungsort nicht wieder fahrbereit ge-
macht werden, sorgen wir für das Abschlep-
pen des Fahrrades einschließlich Gepäck bis 
zur nächsten geeigneten Fahrrad-Werkstatt 
und übernehmen die hierdurch entstehen-
den Kosten in unbegrenzter Höhe. Liegt der 
Wohnort näher als die nächste geeignete 
Fahrrad-Werkstatt, erfolgt das Abschleppen 
bis zum Wohnsitz.  
 Ist ein von der versicherten Person ge-
wünschter Zielort näher gelegen oder in 
gleicher Entfernung erreichbar, so kann der 
Abtransport nach einvernehmlicher Abstim-
mung mit der versicherten Person anstelle 
des Abschleppens zur Fahrrad-Werkstatt bzw. 
zum Wohnsitz auch dorthin erfolgen.  
 Für nicht von uns organisiertes Abschleppen 
erstatten wir die Kosten bis zu einem Höchst-
betrag von 150 €. 
Zusätzlich übernehmen wir die Kosten für den 
separaten Transport von Gepäck und Ladung 
bis zu 200 €, wenn ein Transport zusammen 
mit dem Fahrrad nicht möglich ist.

5.2.2  Bergung 
Ist das versicherte Fahrrad nach einem Unfall 
von der Straße oder einem öffentlich befahr-
baren Fahrradweg abgekommen, sorgen 
wir für seine Bergung und/oder Abtransport 
einschließlich Gepäck und übernehmen die 
hierdurch entstehenden Kosten bis zu 2.000 €. 
Sofern die Bergung behördlich angewiesen 
ist, übernehmen wir die entstehenden Kosten 
in voller Höhe.

Leistungen nach Diebstahl
Die nachfolgend beschriebenen Leistungen erbringen 
wir auch, wenn Ihnen auf einer Reise das Fahrrad 
gestohlen wurde und Sie diesen Diebstahl polizeilich 
gemeldet haben. 

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft 
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5.2.3  Weiter- oder Rückfahrt  
Wir organisieren die Weiterfahrt zu Ihrem 
ständigen Wohnsitz im Inland oder zu Ihrem 
Zielort. Selbstverständlich gilt dies auch für 
die Rückfahrt vom Zielort zu Ihrem Wohnsitz 
sowie die Abholung des wieder fahrbereiten 
Fahrrades vom Schadenort. Wir übernehmen 
hierbei entstehende Kosten bis zur Höhe von 
500 € für die

  a)  Fahrt vom Schadenort zum Wohnsitz  
oder für die Fahrt vom Schadenort  
zum Zielort, 

  b)  die Rückfahrt vom Zielort zum Wohnsitz,
  c)  die Fahrt zum Schadenort für eine Person, 

wenn das wieder fahrbereite Fahrrad dort 
abgeholt werden soll.

 
5.2.4  Ersatzfahrrad  

Wir vermitteln Ihnen ein Ersatzfahrrad und 
übernehmen die Kosten für die Anmietung 
bis zur Wiederherstellung der Fahrbereit-
schaft oder bis zum Wiederauffinden des 
gestohlenen Fahrrads, sofern es in einem 
fahrbereiten Zustand ist. Wir zahlen dabei  
für längstens 7 (sieben) Tage maximal  
50 € je Tag. Nehmen Sie unsere Leistungen 
Weiter- und Rückfahrt (§ 5 Ziffer 5.2.3)  
in Anspruch, übernehmen wir  
keine Ersatzfahrradkosten.

5.2.5  Übernachtungskosten  
Wir reservieren auf Wunsch eine Übernach-
tungsmöglichkeit im nächstgelegenen Hotel 
und übernehmen die Übernachtungskosten 
für höchstens fünf Nächte bis zu dem Tag, an 
dem das Fahrrad wiederhergestellt wurde. 
Wir erstatten bis zu 80 € je Übernachtung.  
Nehmen Sie unsere Leistung Weiter- und 
Rückfahrt (§ 5 Ziffer 5.2.3) in Anspruch, über-
nehmen wir die Übernachtungskosten nur für 
eine Nacht.

5.2.6  Fahrrad-Rücktransport  
Kann das Fahrrad am Schadenort oder in des-
sen Nähe nicht innerhalb von drei Werktagen 
fahrbereit gemacht werden und übersteigen 
die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht 
den Betrag, der am Schadentag in Deutsch-
land für ein gleichwertiges gebrauchtes 
Fahrrad aufgewendet werden muss, sorgen 
wir für den Transport des Fahrrads zu einer 
Werkstatt an einem anderen Ort. Wir über-
nehmen die hierdurch entstehenden Kosten 
bis zur Höhe der Kosten für einen Rücktrans-
port an Ihren ständigen Wohnsitz im Inland. 
Diese Leistung erbringen wir auch, wenn das 
Fahrrad nach einem Diebstahl wiederaufge-
funden wird. 
Wird vor dem Rücktransport festgestellt, dass 
ein zum Fahrrad (E-Bike, Pedelec oder Ähn-
liches) gehörender Akku beschädigt ist oder 
so beschädigt sein könnte, dass ein Transport 
nur als Gefahrgut zulässig ist, leisten wir nur 
für den Rücktransport des Fahrrades ohne 
Akku. 

5.2.7  Fahrrad-Verschrottung  
Muss das versicherte Fahrrad im europä-
ischen Ausland verzollt oder verschrottet 
werden, übernehmen wir die Erledigung 
und die Kosten hierfür sowie die Kosten des 
Transportes vom Schadenort zum Einstellort.  
Aus der Verschrottung anfallende Resterträge 
werden an Sie ausbezahlt. Gepäck lassen 
wir zu Ihrem Wohnsitz transportieren, wenn 
ein Transport zusammen mit dem gewählten 
Heimreisemittel nicht möglich ist. Die Kosten 
des Transportes übernehmen wir bis zum 
Wert der Bahnfracht. Eine Verzollung oder 
Verschrottung erfolgt nicht, wenn gesetzliche 
Bestimmungen dem entgegenstehen.

5.2.8  Notfall-Bargeld  
Geraten Sie auf einer Reise im Ausland durch 
den Verlust von Zahlungsmitteln in eine fi-
nanzielle Notlage, stellen wir den Kontakt zu 
Ihrer Hausbank her und vermitteln schnelle 
Auszahlung von Bargeld an Ihrem Reiseort.  
Ist dies nicht binnen 24 Stunden nach dem 
auf die Schadenmeldung folgenden Werktag 
möglich, stellen wir Ihnen ein zinsloses Dar-
lehen von bis zu 1.500 € je Schadenfall zur 
Verfügung und tragen die Kosten für Über-
weisung und Auszahlung bis zu 100 €. 

§6 Begriffe 
   

Ausland sind alle Länder dieser Welt außer 
Deutschland. Als Ausland gilt nicht das Staats-
gebiet, in dem Sie oder die mitversicherte Person 
einen Wohnsitz haben oder ständiger Berufsaus-
übung nachgehen.

  
  Leistungsort ist eine Stelle am oder in der Nähe 

des Schadenortes, die mit dem Abschleppfahr-
zeug nach Straßenverkehrsordnung in zulässiger 
Weise und verkehrstechnisch möglich erreichbar 
ist.

  
  Panne ist eine Störung (Betriebs-, Brems- oder 

Bruchschaden) am versicherten Fahrrad, auf-
grund derer der Fahrtantritt oder eine Weiter-
fahrt nicht mehr möglich ist.  
 Keine Pannen sind  
- entladene oder entwendete Akkus oder  
-  fehlender Reifendruck, wenn dieser wiederum 

durch Gebrauch einer Luftpumpe behoben  
werden kann oder

 -  ein nach Straßenverkehrsordnung unzulässiger 
Zustand des Fahrrades, wenn dies zu einer 
Untersagung der Weiterfahrt oder zu einer Si-
tuation führt, in der aufgrund des Hinzutretens 
weiterer von außen eintretender Umstände die 
Weiterfahrt unmöglich gemacht wird. 

 
  Pannenhilfe ist eine Wiederherstellung der 

Fahrbereitschaft am Schaden- bzw. Leistungs-
ort, die mit den durch das Pannenhilfsfahrzeug 
üblicherweise mitgeführten Kleinteilen erfolgen 
kann. Nicht versichert sind Verschleißteile und 
diejenigen Ersatzteile, die speziell im Schadenfall 
für diese Hilfeleistung angefordert wurden.

  Unfall ist beim Ausfall des Fahrrades jedes 
Ereignis, das unmittelbar von außen mit me-
chanischer Gewalt auf das versicherte Fahrrad 
einwirkt, infolge dessen das Fahrrad nicht mehr 
fahrbereit ist. 

 Sie sind die versicherte Person.

  Wohnort ist der Ort in Deutschland, an dem Sie 
polizeilich gemeldet sind und sich überwiegend 
aufhalten.

 
  Wir sind die ROLAND Schutzbrief- 

Versicherung AG, Deutz-Kalker Str. 46,  
50679 Köln.

 
§7  Kenntnis und Verhalten  

der versicherten Person 
Für den Versicherungsschutz im ACE-Fahrrad-
Schutzbrief können die Kenntnis oder das 
Verhalten der versicherten Person berücksichtigt 
werden, wenn nach den Versicherungsbedin-
gungen oder den gesetzlichen Vorschriften die 
Kenntnis oder das Verhalten der versicherten 
Person von Bedeutung sind (§ 47 VVG).

 

§8  Ausschlüsse und Leistungskürzungen
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, gilt:
a)  Sie können von uns keine Leistungen erwarten, 

wenn das Ereignis  
 aa)  durch Krieg, innere Unruhen, terroristische 

Handlungen, Anordnungen staatlicher Stellen 
oder Kernenergie verursacht wurde. Wir 
helfen jedoch, soweit möglich, wenn Sie von 
einem dieser Ereignisse überrascht worden 
sind, innerhalb der ersten 14 Tage seit erst-
maligem Auftreten; 

 bb)  von Ihnen vorsätzlich oder grob fahrlässig  
herbeigeführt wurde;

  cc)  durch eine Erkrankung, die innerhalb von 
sechs Wochen vor Reisebeginn erstmals oder 
zum wiederholten Male aufgetreten ist oder 
noch vorhanden war, verursacht wurde.

b)  Außerdem leisten wir nicht,
  aa)   wenn Sie bei Eintritt des Schadens zum 

Führen des Fahrzeuges nicht berechtigt 
waren. Bei Verstoß gegen diese Obliegen-
heit besteht Versicherungsschutz nur für 
diejenigen versicherten Personen, die von 
diesem Verstoß ohne Verschulden oder 
leicht fahrlässig keine Kenntnis hatten. Bei 
grob fahrlässiger Unkenntnis des Verstoßes 
gegen diese Obliegenheit sind wir berech-
tigt, unsere Leistung in einem der Schwere 
des Verschuldens der versicherten Person 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weist 
die versicherte Person nach, dass ihre Un-
kenntnis nicht grob fahrlässig war, bleibt 
der Versicherungsschutz bestehen.  
Der Versicherungsschutz bleibt auch beste-
hen, wenn die versicherte Person oder der 
Fahrer nachweist, dass die Verletzung der 
Obliegenheit weder für den Eintritt oder 
die Feststellung des Versicherungsfalles 
noch für die Feststellung oder den Umfang 
der dem Versicherer obliegenden Leistung 
ursächlich war;

  bb)  wenn Sie mit dem Fahrrad bei Schadeneintritt 
an einem Radrennen, einer dazugehörigen 
Übungsfahrt oder einer Geschicklichkeits-
prüfung teilgenommen haben, sofern diese 
Veranstaltungen bzw. Fahrten auf zu diesem 
Zweck, auch nur zeitweise, abgesperrten Stre-
cken stattfinden;

 cc)  wenn Sie bei Eintritt des Schadens das Fahrrad 
zur gewerbsmäßigen Vermietung verwendet 
haben;

 dd)  wenn Ein- oder Ausfuhrbeschränkungen oder 
sonstige gesetzliche Bestimmungen der Erbrin-
gung unserer Dienstleistung entgegenstehen;

 ee)  für den Transport eines am Fahrrad befindli-
chen Akkus, wenn dieser durch das versicherte 
Schadenereignis beschädigt wurde.

c)   Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten 
erspart, die Sie ohne den Schadeneintritt hätten  
aufwenden müssen, können wir unsere Leistung 
um einen Betrag in Höhe dieser Kosten kürzen.

d)  Bei vorsätzlicher Verletzung einer Obliegenheit 
gemäß Absätzen a) bb) sowie b) aa) bis b) cc) be-
steht kein Versicherungsschutz. Wird eine dieser 
Obliegenheiten grob fahrlässig verletzt, sind wir 
berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere 
Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu 
kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Obliegenheit 
nicht grob fahrlässig verletzt haben, erbringen wir 
unsere Leistung.  
Wir erbringen unsere Leistung auch, wenn Sie 
nachweisen, dass die Verletzung der Obliegenheit 
weder für den Eintritt oder die Feststellung des 
Schadenfalles noch für die Feststellung oder den 
Umfang der uns obliegenden Leistung ursächlich 
war. Das gilt nicht, wenn Sie die Obliegenheit arg-
listig verletzt haben.
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§9  Pflichten nach Schadeneintritt
1.   Nach dem Eintritt eines Schadenfalles müssen Sie
  a)  uns den Schaden unverzüglich anzeigen – 

über den ACE-Mitglieder-Service sind wir 
„rund um die Uhr“ für Sie bereit unter der 
Rufnummer 0711 530 34 35 36

   oder aus dem Ausland: Landesvorwahl von  
Deutschland und +49 (0) 711 530 34 35 36,

 b)  sich mit uns darüber abstimmen, ob und  
welche Leistungen wir erbringen,

 c)  den Schaden so gering wie möglich halten und 
unsere Weisungen beachten,

  d)  uns jede zumutbare Untersuchung über Ur-
sache und Höhe des Schadens und über den 
Umfang seiner Entschädigungspflicht gestat-
ten sowie Originalbelege zum Nachweis der 
Schadenhöhe vorlegen, 

 e)  uns bei der Geltendmachung der aufgrund 
unserer Leistungen auf uns übergegangenen 
Ansprüche gegenüber Dritten unterstützen 
und uns die hierfür benötigten Unterlagen 
aushändigen.

2.  Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, gilt:
  Wird eine dieser Obliegenheiten vorsätzlich ver-

letzt, verlieren Sie den Versicherungsschutz.
   

Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegen-
heit sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem 
der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die 
Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt haben, 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

  
  Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, 

wenn Sie nachweisen, dass die Verletzung der 
Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Fest-
stellung des Versicherungsfalles noch für die Fest-
stellung oder den Umfang der uns obliegenden 
Leistung ursächlich war. Das gilt nicht, wenn Sie 
die Obliegenheit arglistig verletzt haben.

   
Bei vorsätzlicher Verletzung behalten Sie in diesen 
Fällen den Versicherungsschutz insoweit nur, 
wenn die Verletzung nicht geeignet war, unsere 
Interessen ernsthaft zu beeinträchtigen, oder 
wenn Sie kein erhebliches Verschulden trifft.

3.  Geldbeträge, die wir für Sie verauslagt oder Ihnen 
nur als Darlehen gegeben haben, müssen Sie 
unverzüglich nach deren Erstattung durch Dritte, 
spätestens jedoch innerhalb eines Monats nach 
Auszahlung an uns zurückzahlen.

§10   Beginn des Versicherungsschutzes 
 Für die versicherte Person beginnt der Ver-
sicherungsschutz mit dem vom ACE Wirt-
schaftsdienst gegenüber dem ACE-Mitglied 
schriftlich mitgeteilten Anmeldedatum bei 
ROLAND. Eine Annahmeerklärung und/
oder eine Versicherungsbestätigung werden 
der versicherten Person von ROLAND nicht 
ausgestellt. 

 

§11   Dauer und Ende des 
Versicherungsschutzes

  1.  Für die versicherte Person endet der Versiche-
rungsschutz mit dem vom ACE Wirtschafts-
dienst gegenüber dem ACE-Mitglied schriftlich 
mitgeteilten Abmeldedatum bei ROLAND. Eine 
Mitteilung gegenüber der versicherten Person 
erfolgt durch ROLAND nicht.

   
 2.  Wird der Gruppenversicherungsvertrag  

zwischen ROLAND und dem ACE Auto Club 
Europa e.V. beendet, endet auch der Versiche-
rungsschutz für die versicherte Person.

§ 12    Anzeigen, Willenserklärungen, 
Anschriftenänderungen

  a)  Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklä-
rungen sollen an unsere Hauptverwaltung 
oder an die im Versicherungsschein oder in 
dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete 
Geschäftsstelle gerichtet werden. Für die 
Meldung von Schadenfällen steht Ihnen gemäß 
§ 1 der telefonische 24-Stunden-Service zur 
Verfügung.

  b)  Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift 
nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklä-
rung, die Ihnen gegenüber abzugeben ist, die 
Absendung eines eingeschriebenen Briefes an 
die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklä-
rung gilt drei Tage nach der Absendung des 
Briefes als zugegangen. Dies gilt entsprechend 
für den Fall einer Namensänderung von Ihnen.

 
§ 13  Gesetzliche Verjährung
  a)   Die Ansprüche aus dem ACE-Fahrrad-Schutz-

brief verjähren nach Ablauf von drei Jahren.  
Die Fristberechnung richtet sich nach den 
allgemeinen Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches.

  b)  Haben Sie einen Anspruch bei uns angemeldet, 
ist die Verjährung von der Anmeldung bis zu 
dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem Ihnen unsere 
Entscheidung in Textform zugeht.

 
§ 14  Zuständiges Gericht
 1.  Für Klagen gegen ROLAND bestimmt sich die 

gerichtliche Zuständigkeit nach dem Firmensitz 
der ROLAND Schutzbrief-Versicherung AG. Ist 
die versicherte Person eine natürliche Person, 
ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen 
Bezirk sie zur Zeit der Klageerhebung ihren 
Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat.

  
 2.  Für Klagen von ROLAND gegen eine versi-

cherte, natürliche Person ist das Gericht zu-
ständig, das für den Wohnsitz der versicherten 
Person oder, in Ermangelung eines solchen, für 
den Ort ihres gewöhnlichen Aufenthalts zustän-
dig ist. Ist die versicherte Person eine juristische 
Person, bestimmt sich das zuständige Gericht 
auch nach ihrem Sitz oder ihrer Niederlassung. 
Das Gleiche gilt, wenn die versicherte Person 
eine offene Handelsgesellschaft, Kommandit-
gesellschaft, Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
oder eine eingetragene Partnerschaftsgesell-
schaft ist.

  
 3.  Ist der Wohnsitz der versicherten Person oder 

ihr gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich 
die gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz 
von ROLAND.

 

§ 15    Anzuwendendes Recht 
Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

 
§ 16  Verpflichtungen Dritter
  a)  Soweit im Schadenfall ein Dritter leistungs-

pflichtig ist oder eine Entschädigung aus 
anderen Versicherungsverträgen beansprucht 
werden kann, gehen diese Leistungsverpflich-
tungen vor. 

  b)  Haben Sie aufgrund desselben Schadenfalles 
auch Erstattungsansprüche gleichen Inhaltes 
gegen Dritte, können Sie insgesamt keine 
Entschädigung verlangen, die Ihren Gesamt-
schaden übersteigt.

  c)  Soweit Sie aus anderen Versicherungsverträgen 
Entschädigung beanspruchen können, steht es 
Ihnen frei, welchem Versicherer Sie den Scha-
denfall melden. Melden Sie uns den Schaden, 
werden wir im Rahmen dieses Schutzbriefes in 
Vorleistung treten.

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft



45

Rechtsschutzversicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Unternehmen:
ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG,  
Deutschland, Handelsregister AG Hamburg –  
HRB 12 516

Produkt: 
Rechtsschutzversicherung  
gemäß ARB 2019

Dieses Informationsblatt ist ein kurzer Überblick. Es ist daher nicht vollständig. Die vollständigen Informationen  
finden Sie in den Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Ver sicherungsbedingungen).  
Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Rechtsschutzversicherung an. Mit dieser sorgen wir dafür, dass Sie Ihre rechtlichen Interessen  
in den von Ihnen versicherten Bereichen wahrnehmen können.

Was ist versichert?
Versicherte Sachen:
	 	Mit der Rechtsschutzversicherung bieten wir 

Ihnen einen bedarfsgerechten Rechtsschutz  
für folgende Bereiche an:

	 	Verkehrsrechtsschutzversicherung  
inklusive der telefonischen und  
Online-Rechtsberatung und per Live-Chat  
rund um die Mobilität. 

Versicherte Kosten:

 Gesetzliche Gebühren Ihres Rechtsanwaltes.

 Kosten für Gerichte und Gerichtsvollzieher.

  Entschädigung für Zeugen und Sachverständige,  
die das Gericht heranzieht.

  Kosten des Prozessgegners, wenn Sie verpflichtet 
sind, diese zu tragen.

  Im außergerichtlichen Verfahren die übliche 
Vergütung eines technisch sachkundigen 
Sachverständigen.

  Kosten einer Mediation in unbegrenzter Höhe  
(max. 180 €/Stunde).

  Kosten eines Schieds- oder Schlichtungsverfahrens  
bis zur Höhe der Gebühren, die bei Anrufung eines  
Gerichts erster Instanz entstehen würden.

  Kosten des Verbraucherportals Flightright  
für die Durchsetzung von Fluggastrechten bei  
Flugverspätungen und -ausfällen.

Versicherungssumme:

  Die Höhe der Versicherungssume können Sie  
Ihrem Antrag bzw. Ihrem Versicherungsschein 
entnehmen.

Was ist nicht versichert?
  Wir können nicht alle denkbaren Streitig keiten 
versichern. Sonst müssten wir einen erheblich 
höheren Beitrag verlangen. Deshalb umfasst der 
Rechtsschutz einige Rechtsangelegenheiten nicht, 
zum Beispiel:

  Streitigkeiten um Kauf, Verkauf oder Finanzierung 
eines Grundstücks, das bebaut werden soll.

  Streitigkeiten um Urheber-, Patent- oder 
Markenrechte.

  Streitigkeiten um Erwerb, Veräußerung, Verwal-
tung und Finanzierung von Kapitalanlagen.

  Streitigkeiten um Spiel- oder Wettverträge  
oder um Gewinnzusagen.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?
  Es gibt eine Reihe von Fällen, in denen unter  

besonderen Umständen der Versicherungsschutz  
eingeschränkt ist, wie zum Beispiel:

   Für die Beratung im Familien-, Lebenspartner-  
und Erbrecht ist die Kostenübernahme auf den  
vereinbarten Betrag begrenzt.

   Für die Erstellung eines Gutachtens im verkehrs-
rechtlichen Verfahren bei einer Ordnungswidrigkeit 
durch einen öffentlich bestellten, technischen 
Sachverständigen oder eine amtlich anerkannte 
technische Prüforganisation (zum Beispiel TÜV) ist 
die Kostenübernahme auf den vereinbarten Betrag 
begrenzt.
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Wo bin ich versichert?
  Sie haben Versicherungsschutz, wenn ein Gericht oder eine Behörde in Europa, in den Anliegerstaaten des Mittelmeers,  
auf den kanarischen Inseln und auf Madeira gesetzlich zuständig ist und Sie Ihre rechtlichen Interessen dort verfolgen.  
Das gilt nicht, wenn ein versicherter Rechtsbereich (z.B. Steuer-Rechtsschutz) auf deutsche Gerichte beschränkt ist.  
Unter bestimmten Voraussetzungen haben Sie bei einem vorübergehenden Auslandsaufenthalt auch weltweit 
Versicherungsschutz.

Welche Verpflichtungen habe ich?
—   Sie müssen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemäß und vollständig beantworten.  

Dies betrifft auch die Fragen nach früheren Rechtsschutzverträgen und Versicherungsfällen.

—   Sprechen Sie uns bitte an, wenn Ihre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geändert werden müssen.

—   Die Versicherungsbeiträge müssen Sie uns rechtzeitig und vollständig bezahlen.

—   Sie müssen uns und Ihren Anwalt vollständig und wahrheitsgemäß über den Sachverhalt informieren.

—   Kostenverursachende Maßnahmen müssen Sie mit uns abstimmen, soweit dies für Sie zumutbar ist.

—   Sie müssen dafür Sorge tragen, dass die Kosten der Rechtsverfolgung so gering wie möglich gehalten werden.  
Hierzu sollten Sie uns oder Ihren Rechtsanwalt befragen.

—   Wenn ein Schadenfall eingetreten ist, setzen Sie sich bitte unverzüglich mit uns in Verbindung.  
Es genügt zunächst die mündliche oder telefonische Meldung.

Wann und wie zahle ich?
Den ersten Beitrag müssen Sie spätestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die weiteren 
Beiträge zahlen müssen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das monatlich,  
vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich sein. Sie können uns den Beitrag überweisen oder uns ermächtigen, den Beitrag  
von Ihrem Konto einzuziehen.

Wann beginnt und endet die Deckung?
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie den 
ersten Versicherungsbeitrag gezahlt haben. Die Rechtsschutzversicherung können Sie für eine Dauer von ein oder drei Jahren 
abschließen. Sie verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres Jahr (Verlängerungsjahr), außer Sie oder wir kündigen 
den Vertrag.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?
Sie oder wir können den Vertrag zum Ablauf der zunächst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlängerungs-
jahres kündigen (das muss spätestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen).  
Es sind mindestens zwei Versicherungsfälle innerhalb von zwölf Monaten eingetreten und für diese besteht Versicherungs-
schutz: Dann können Sie oder wir den Versicherungsvertrag vorzeitig kündigen. Sie können auch kündigen, wenn wir den  
Versicherungsschutz unberechtigt ablehnen oder den Beitrag erhöhen.

ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG · Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg
Postfach: 20066 Hamburg, Handelsregister AG Hamburg, HRB 12 516
Vorstand: Peter Stahl (Sprecher), Ulrich Rieger
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Robert Wehn
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1. Identität des jeweiligen Versicherers
 Name: ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG  
Anschrift: Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg  
Rechtsform: Aktiengesellschaft  
Sitz: Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg  
Handelsregister: Amtsgericht Hamburg 
Registernummer: 12 516 
Name: Generali Versicherung AG  
Anschrift: Adenauerring 7, 81731 München 
Rechtsform: Aktiengesellschaft  
Sitz: München 
Handelsregister: Registergericht München –  
HRB 177658
 
 
 2.  Ladungsfähige Anschrift des Versicherers
 ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG 
Besenbinderhof 43 
20097 Hamburg 
vertreten durch den Vorstand:  
Peter Stahl (Sprecher), Ulrich Rieger 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Robert Wehn 
 
Generali Versicherung AG, 81731 München 
vertreten durch den Vorstand: Giovanni Liverani  
(Vorsitzender), Peter Heise, Stefan Lehmann,  
Milan Novotný, Dr. Jochen Petin, Ulrich Rieger,  
Christoph Schmallenbach, Dr. Rainer Sommer,  
Dr. David Stachon, Dr. Robert Wehn
 
 
 3.  Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers
 Die ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG  
betreibt die Rechtsschutzversicherung.  
Die Generali Versicherung AG betreibt alle Arten  
der Schaden- und Unfallversicherung.
 
 
 4. Wesentliche Merkmale der  
Versicherungsleistung 
Es gelten die Verkehrs-Rechtsschutz-Versicherungs-
bedingungen für ACE-Mitglieder der ADVOCARD 
Rechtsschutzversicherung (ARB 2018) sowie die  
Allgemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen  
(AUB 2008) für die Verkehrs-Unfallversicherung des 
ACE der Generali. In unserem Informations blatt zu  
Versicherungsprodukten haben wir Sie bereits näher 
über Art und Umfang der Versicherungen (Verkehrs-
Rechtsschutz sowie Verkehrs-Unfallversicherung) 
informiert.Nach Eintritt eines Versicherungsfalles und 
Feststellung unserer Leistungspflicht erbringen wir die 
in dem jeweiligen Versicherungsvertrag für diesen Fall  
vereinbarte Leistung.
 
 
5. Gesamtpreis der Versicherung  
einschließlich aller Steuern 
Der Beitrag Ihrer Versicherung hängt von dem von 
Ihnen gewählten Umfang (Single oder Familie) ab.
 
 
6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und  
der Erfüllung, insbesondere zur Zahlungsweise 
der Beiträge 
 Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüglich 
nach Ablauf von zwei Wochen nach Vertragsschluss 
fällig. Ihre Folgebeiträge sind jährlich fällig.  
Bei Einzug von Ihrem Konto sorgen Sie bitte für ent-
sprechende Deckung; die Zahlung gilt als rechtzeitig, 
wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag eingezogen  
werden kann und einer berechtigten Einziehung  
nicht widersprochen wird.  
Nähere Einzelheiten finden Sie in den jeweiligen  
Allgemeinen Versicherungsbedingungen.
 
 

 7. Ggf. zusätzlich anfallende Kosten 
Zahlen Sie den fälligen Mitglieds- bzw. Versicherungs-
beitrag nicht oder schlägt der Einzug von Ihrem Konto 
mangels Deckung fehl, mahnen wir Sie und setzen 
Ihnen gleichzeitig eine Frist zur Zahlung. Die Mahnge-
bühr beträgt 5,00 Euro. Kommen Sie dieser Zahlungs-
aufforderung nicht nach, mahnen wir Sie erneut und 
setzen Ihnen eine letzte Zahlungsfrist. Für diese zweite 
Mahnung erheben wir eine Gebühr von 7,50 Euro. 
Zahlen Sie dennoch nicht, geben wir den Vorgang an 
ein Inkassobüro ab.
 
 
 8. Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestell-
ten Informationen 
Wir nehmen nur Anträge nach Maßgabe des jeweils 
gültigen Tarifes sowie der jeweils gültigen Allgemeinen 
Vertragsbedingungen innerhalb des Kalenderjahres, in 
dem der Antrag unterschrieben wurde, an.

 9. Zustandekommen des Vertrages 
Der Versicherungsvertrag kommt durch Ihre Annahme 
unseres Versicherungsangebots zustande. Ihr Versiche-
rungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein 
genannten Zeitpunkt, wenn Sie den Beitrag unverzüg-
lich nach Fälligkeit gezahlt haben.
 
 
10. Werbewiderspruch 
Der Verwendung Ihrer Daten zu Zwecken der Werbung 
sowie der Markt- und Meinungsforschung können Sie 
jederzeit ganz oder zum Teil unter der unten genannten 
Adresse oder unter der ebenfalls unten genannten Fax-
Nr. bzw. oder E-Mail-Adresse widersprechen.
 
 
11. Widerrufsbelehrung
 
 Widerrufsrecht
 Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 
Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. 
Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, 
nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbe-
stimmungen einschließlich der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen, die weiteren Informationen nach 
§ 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes 
in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informati-
onspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in 
Textform erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
  
Den Widerruf richten Sie bitte an den
 ACE Auto Club Europa e.V.  
Schmidener Str. 227, 70374 Stuttgart
Bei einem Widerruf per Fax ist der Widerruf an  
folgende Faxnummer zu richten: 0711 5303-3129.
 Der ACE nimmt den Widerruf im Auftrag der Advocard 
und der Generali entgegen. 
 
 Widerrufsfolgen
 Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versi-
cherungsschutz und wir erstatten Ihnen den auf die 
Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der 
Beiträge, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Ver-
sicherungsschutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt. 
Den Teil des Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang 
des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbe-
halten; dabei handelt es sich pro Tag um 1/360 des auf 
ein Jahr entfallenden Beitrags. Die Erstattung zurück-
zuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 
30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der Ver-
sicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, 
hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene 
Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nut-
zungen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind.
 

 Besondere Hinweise
 Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren 
ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von 
uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht 
ausgeübt haben. 
  
12. Beendigung des Vertrages,  
Kündigungsbedingungen 
Der Versicherungsschutz beginnt zum im Versiche-
rungsschein genannten Zeitpunkt, jedoch nicht vor 
Abschluss des Vertrages und nicht vor der Beitrags-
zahlung. Der Vertrag wird zunächst bis zum 31.12. 
des auf das Eintrittsjahr folgenden Kalenderjahres 
abgeschlossen. Er verlängert sich automatisch um 
jeweils ein Jahr, wenn Sie ihn nicht 3 Monate vor Ende 
der Vertragslaufzeit kündigen. Bitte beachten Sie, dass 
diese günstige Versicherung nur möglich ist in Verbin-
dung mit der ACE-Mitgliedschaft.
 
 
 13. Anwendbares Recht 
 Auf die vorvertraglichen Beziehungen und auf das 
Vertragsverhältnis selbst findet das Recht der Bundes-
republik Deutschland Anwendung.
 
 
 14. Sprachen 
Sämtliche Kommunikation und Korrespondenz findet in 
deutscher Sprache statt.
 
 
15. Außergerichtliche Beschwerde- und Rechts-
behelfsverfahren für ADVOCARD und Generali 
Wir werden uns stets gut und zuvorkommend um Ihre 
Versicherungsangelegenheiten kümmern. Wenn Sie mit 
unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine 
Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von Ihnen 
gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich an 
den Versicherungsombudsmann e.V. oder an die 
Aufsichtsbehörde wenden. Ihre Möglichkeit, den 
Rechtsweg zu beschreiten, bleibt hiervon unberührt.
 
Versicherungsombudsmann e.V. 
  
Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unab-
hängige und für Verbraucher kostenfrei arbeitende 
Schlichtungsstelle, Voraussetzung für das Schlichtungs-
verfahren vor dem Ombudsmann ist aber, dass Sie 
uns zunächst die Möglichkeit gegeben haben, unsere 
Entscheidung zu überprüfen. 
 
 Versicherungsombudsmann e.V.
 Postfach 080632, 10006 Berlin
  
Tel.: 01804 / 22 44 24
 Fax: 01804 / 22 44 25 (0,20 EUR je Anruf/Fax;  
abweichende Preise aus den Mobilfunknetzen möglich)
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
 
 Beschwerden können Sie außerdem  
an die Aufsichtsbehörde richten.

Aufsichtsbehörde 
 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn
Tel.: 0228 / 4108 - 0
Fax: 0228 / 4108 - 1550 
E-Mail: poststelle@bafin.de
 
Bei der ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG  
ist für Beschwerden das „Referat Qualitätssicherung“ 
zuständig.  
 
Bitte senden Sie Ihre Beschwerde an:
ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG
Qualitätssicherung
Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg
E-Mail-Adresse: vorstandsdialog@advocard.de

Kundeninformation der ADVOCARD Rechtsschutzversicherung  
und der Generali Versicherung AG nach § 1 VVG-InfoV
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II

1. Welches Recht wird angewendet?

2. Wer ist für Beschwerden zuständig?

I

1. Inhalt der Versicherung 

§ 1  Aufgaben der Rechtsschutzversicherung
   Der Versicherer sorgt dafür, dass der Versi-

cherungsnehmer seine rechtlichen Interessen 
wahrnehmen kann, und trägt die für die 
Interessenwahrnehmung erforderlichen Kosten 
(Rechtsschutz).

§ 2  Leistungsarten
   Der Umfang des Versicherungsschutzes wird in 

der Form des § 19 vereinbart.  

 Der Versicherungsschutz umfasst
 a)   Schadenersatz-Rechtsschutz für die Geltendma-

chung von Schadenersatzansprüchen, soweit 
diese nicht auf einer Vertragsverletzung oder 
einer Verletzung eines dinglichen Rechtes an 
Grundstücken, Gebäuden oder Gebäudeteilen 
beruhen;

 b)   Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht für 
die Wahrnehmung rechtlicher Interessen aus 
privatrechtlichen Schuldverhältnissen und ding-
lichen Rechten, soweit der Versicherungsschutz 
nicht in der Leistungsart a) enthalten ist;

 c)   Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten für die 
Wahrnehmung rechtlicher Interessen in steuer- 
und abgaberechtlichen Angelegenheiten vor 
deutschen Finanz- und Verwaltungsgerichten;

 d)   Verwaltungs-Rechtsschutz in Verkehrssa-
chen für die Wahrnehmung rechtlicher 
Interessen in verkehrsrechtlichen Angelegen-
heiten vor Verwaltungsbehörden und vor 
Verwaltungsgerichten;

 e)   Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz 
für die Verteidigung in Disziplinar- und 
Standesrechtsverfahren;

 f)   Straf-Rechtsschutz für die Verteidigung wegen 
des Vorwurfes eines verkehrsrechtlichen Verge-
hens. Wird rechtskräftig festgestellt, dass der 
Versicherungsnehmer das Vergehen vorsätzlich 
begangen hat, ist er verpflichtet, dem Versi-
cherer die Kosten zu erstatten, die dieser für 
die Verteidigung wegen des Vorwurfes eines 
vorsätzlichen Verhaltens getragen hat;

 g)   Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz für die 
Verteidigung wegen des Vorwurfes einer 
Ordnungswidrigkeit.

 Erweiterung ab 01.01.2019

 h)  Rechtsschutz für Opfer von Gewaltstraftaten 
Sie haben Versicherungsschutz, wenn Sie in 
Ihrer Eigenschaft als Verkehrsteilnehmer gem. 
§19 Opfer eines Verbrechens oder einer rechts-
widrigen Straftat sind: – gegen die persönliche 
Freiheit nach den § 234, 234 a), 235, 236, 
239, 239 a), 239 b) StGB. – gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung (nach den § 174–180, 182 
StGB). – gegen die körperliche Unversehrtheit 
nach den § 224, 225, 226, 340 Absatz 3 in 
Verbindung mit den § 224, 225, 226 StGB. – 
gegen das Leben nach den § 211, 212, 221. 

   Sie haben Versicherungsschutz für die Bei-
standsleistung eines Anwalts – im Neben-
klageverfahren. – für den Antrag nach § 1 
Gewaltschutzgesetz. – für den sogenannten 
Täter-Opfer-Ausgleich nach § 46 a) Ziffer 1 
Strafgesetzbuch in nicht vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten. – für die Geltendmachung 
Ihrer Ansprüche nach dem Sozialgesetzbuch 
und dem Opferentschädigungsgesetz. Durch 
die Straftat muss ein dauerhafter Körperscha-
den eingetreten sein. – für Sie als Zeuge.

 i)  Telefonische und Online-Rechtsberatung für Sie 
als Verkehrsteilnehmer 
(1) Leistungen der telefonischen Rechtsberatung: 
Sie haben ein konkretes rechtliches Problem oder 
möchten sich vorsorglich über Ihre Rechtslage 
als Verkehrsteilnehmer informieren? ADVOCARD 
vermittelt Ihnen eine erste telefonische Rechtsbe-
ratung (im Sinne von § 34 Absatz 1 Satz 3 RVG). 
Die Beratung übernimmt eine selbstständige, 
auf telefonische Rechtsberatung spezialisierte 
Anwaltskanzlei. Sie können sich in Deutschland 
zu allen Fragen des deutschen Rechts beraten 
lassen. Das gilt für den privaten und selbstän-
digen Bereich. 
(2) Leistungen der Online-Rechtsberatung:  
Sie haben ein konkretes rechtliches Problem 
als Verkehrsteilnehmer? ADVOCARD vermittelt 
Ihnen eine Online-Rechtsberatung per Chat 
durch eine selbstständige, auf diesen Service 
spezialisierte Anwaltskanzlei. Sie können sich 
in Deutschland zu allen Fragen des deutschen 
Rechts beraten lassen. Das gilt für den privaten 
und selbstständigen Bereich. Die Zugangsdaten 
finden Sie auf www.ace.de/verkehrsrechtsschutz 
im geschlossenen Mitgliederbereich.

 j)  Übernahme der Kosten des Verbraucherportals 
Flightright für die Durchsetzung von Fluggast-
rechten bei Flugverspätungen und -ausfällen. 
Sie können diesen Service im Servicebereich  
auf der ADVOCARD Homepage nutzen.  
Die Zugangsdaten finden Sie auf  
www.ace.de/verkehrsrechtsschutz im  
geschlossenen Mitgliederbereich.

§ 3  Ausgeschlossene Rechtsangelegenheiten 
   Rechtsschutz besteht nicht für die Wahrneh-

mung rechtlicher Interessen
(1)   in ursächlichem Zusammenhang mit
 a)   Krieg, feindseligen Handlungen, Aufruhr, 

inneren Unruhen, Streik, Aussperrung oder 
Erdbeben;

 b)   Nuklear- und genetischen Schäden, soweit 
diese nicht auf eine medizinische Behandlung 
zurückzuführen sind;

 
(2) a)   zur Abwehr von Schadenersatzansprüchen, es 

sei denn, dass diese auf einer Vertragsverlet-
zung beruhen;

 b)   in ursächlichem Zusammenhang mit Patent-, 
Urheber-, Marken-, Geschmacksmuster-, Ge-
brauchsmusterrechten oder sonstigen Rechten 
aus geistigem Eigentum;

 c)   in ursächlichem Zusammenhang mit Spiel- oder 
Wettverträgen, Gewinnzusagen sowie Termin- 
oder vergleichbaren Spekulationsgeschäften;

 d)   aus dem Rechtsschutzversicherungsvertrag 
gegen den Versicherer oder das für diesen  
tätige Schadenabwicklungsunternehmen;

(3)  a)   in Verfahren vor internationalen oder suprana-
tionalen Gerichtshöfen, soweit es sich nicht um 
die Wahrnehmung rechtlicher Interessen von 
Bediensteten internationaler oder supranatio-
naler Organisationen aus Arbeitsverhältnissen 
oder öffentlichrechtlichen Dienstverhältnissen 
handelt;

 b)   in ursächlichem Zusammenhang mit einem 
Insolvenzverfahren, das über das Vermögen 
des Versicherungsnehmers eröffnet wurde oder 
eröffnet werden soll;

 Verkehrs-Rechtsschutz-Versicherungsbedingungen (ARB ADVOCARD)

Im Versicherungsschein zum Verkehrs-Rechtsschutz für ACE-Mitglieder wird auf folgende Bestimmungen Bezug genommen:

 Verkehrs-Rechtsschutz-Versicherungsbedingungen der ADVOCARD Rechtsschutzversicherung (ARB 2018)
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 c)   in Ordnungswidrigkeiten- und Verwaltungsver-
fahren wegen des Vorwurfes eines Halt- oder 
Parkverstoßes, solange möglich ist, dass dieses 
mit einer Entscheidung nach § 25 a Straßen-
verkehrsgesetz (StVG) endet, sowie im Rechts-
behelfsverfahren nach § 25 a Absatz 3 StVG; 
jedoch besteht Versicherungsschutz rückwir-
kend, wenn der Führer des Kraftfahrzeugs für 
die zuständige Behörde vor ihrer Entscheidung 
feststeht;

 
(4)  a)   mehrerer Versicherungsnehmer desselben 

Rechtsschutzversicherungsvertrages unterei-
nander, mitversicherter Personen untereinander 
und mitversicherter Personen gegen den 
Versicherungsnehmer;

 b)   nichtehelicher und nichteingetragener Lebens-
partner (gleich welchen Geschlechts) unterein-
ander in ursächlichem Zusammenhang mit der 
Partnerschaft, auch nach deren Beendigung;

 c)   aus Ansprüchen oder Verbindlichkeiten, die 
nach Eintritt des Rechtsschutzfalles auf den 
Versicherungsnehmer übertragen worden oder 
übergegangen sind;

 d)   aus vom Versicherungsnehmer in eigenem 
Namen geltend gemachten Ansprüchen an-
derer Personen oder aus einer Haftung für 
Verbindlichkeiten anderer Personen;

 
(5)    soweit in den Fällen des § 2 a) bis e) ein 

ursächlicher Zusammenhang mit einer vom 
Versicherungsnehmer vorsätzlich begange-
nen Straftat besteht. Stellt sich ein solcher 
Zusammenhang im Nachhinein heraus, ist der 
Versicherungsnehmer zur Rückzahlung der Leis-
tungen verpflichtet, die der Versicherer für ihn 
erbracht hat.

§ 3a  Ablehnung des Rechtsschutzes wegen 
mangelnder Erfolgsaussichten oder 
wegen Mutwilligkeit 

(1)    Der Versicherer kann den Rechtsschutz ableh-
nen, wenn seiner Auffassung nach

 a)  in einem der Fälle des § 2 a) bis g) die Wahr-
nehmung der rechtlichen Interessen keine 
hinreichende Aussicht auf Erfolg hat oder

 b)  die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen 
mutwillig ist. Mutwilligkeit liegt dann vor, 
wenn der durch die Wahrnehmung der recht-
lichen Interessen voraussichtlich entstehende 
Kostenaufwand unter Berücksichtigung der 
berechtigten Belange der Versichertengemein-
schaft in einem groben Missverhältnis zum 
angestrebten Erfolg steht. Die Ablehnung ist 
dem Versicherungsnehmer in diesen Fällen un-
verzüglich unter Angabe der Gründe schriftlich 
mitzuteilen.

(2)   Hat der Versicherer seine Leistungspflicht 
gemäß Absatz 1 verneint und stimmt der 
Versicherungsnehmer der Auffassung des Ver-
sicherers nicht zu, kann er den für ihn tätigen 
oder noch zu beauftragenden Rechtsanwalt auf 
Kosten des Versicherers veranlassen, diesem 
gegenüber eine begründete Stellungnahme ab-
zugeben, ob die Wahrnehmung rechtlicher Inte-
ressen in einem angemessenen Verhältnis zum 
angestrebten Erfolg steht und hinreichende 
Aussicht auf Erfolg verspricht. Die Entscheidung 
ist für beide Teile bindend, es sei denn, dass sie 
offenbar von der wirklichen Sach- und Rechts-
lage erheblich abweicht. 

 
(3)    Der Versicherer kann dem Versicherungsneh-

mer eine Frist von mindestens einem Monat 
setzen, binnen der der Versicherungsnehmer 
den Rechtsanwalt vollständig und wahrheits-
gemäß über die Sachlage zu unterrichten und 
die Beweismittel anzugeben hat, damit dieser 
die Stellungnahme gemäß Absatz 2 abgeben 
kann. Kommt der Versicherungsnehmer dieser 
Verpflichtung nicht innerhalb der vom Versi-

cherer gesetzten Frist nach, entfällt der Versi-
cherungsschutz. Der Versicherer ist verpflichtet, 
den Versicherungsnehmer ausdrücklich auf die 
mit dem Fristablauf verbundene Rechtsfolge 
hinzuweisen. 

§ 4   Voraussetzungen für den Anspruch auf 
Rechtsschutz

(1)    Bei einem Rechtsschutzfall haben Sie Anspruch 
auf Versicherungsschutz. Diesen Anspruch 
haben Sie aber nur, wenn der Rechtsschutzfall 
eingetreten ist  
– nach Beginn des Versicherungsschutzes und  
– bevor der Versicherungsschutz endet.  
Der Rechtsschutzfall ist

 a)   im Schadenersatz-Rechtsschutz nach § 2 a): 
das erste Ereignis, bei dem der Schaden  
eingetreten ist oder eingetreten sein soll.

 b)   in allen anderen Fällen der Zeitpunkt, zu dem  
Sie oder ein anderer (zum Beispiel der Gegner 
oder ein Dritter) gegen Rechtspflichten oder 
Rechtsvorschriften verstoßen hat oder versto-
ßen haben soll.  
Zur Bestimmung des Zeitpunktes  
berücksichtigen wir 

  –  alle Tatsachen (das heißt konkrete  
Sachverhalte im Gegensatz zu Werturteilen), 

  –  die durch Sie und den Gegner  
vorgetragen werden, 

  –  um die jeweilige Interessenverfolgung zu 
stützen (das heißt, es ist ohne Bedeutung,  
ob Sie oder der Gegner den Anspruch oder 
die Klage erheben). 

   Sind mehrere Rechtsverstöße vorgeworfen 
worden, dann ist der erste entscheidend. Sollen 
dabei Rechtsverstöße wechselseitig (das heißt 
von Ihnen und vom Gegner) begangen worden 
sein, werden die Verstöße beider Parteien 
berücksichtigt (Beispiel: Sie machen einen 
Anspruch auf Kaufpreiszahlung eines PKW 
geltend. Der Käufer verweigert die Zahlung mit 
der Begründung, Sie hätten ihn bei Vertrags-
schluss arglistig getäuscht. Der Rechtsschutzfall 
ist nicht die Weigerung der Zahlung, da bei der 
Bestimmung des Rechtsschutzfalles der erste 
maßgeblich ist, also hier die behauptete Täu-
schung). Wenn dieser erste Fall in der Laufzeit 
des Vertrags eintritt, haben Sie Versicherungs-
schutz. Wenn dieser erste Fall vor Beginn des 
Vertrags eingetreten ist, haben Sie keinen 
Versicherungsschutz.

(2)    Wenn sich ein behaupteter Rechtsverstoß über 
einen Zeitraum erstreckt (Dauerverstoß), ist nur 
dessen Beginn maßgeblich. Ein solcher Dauer-
verstoß liegt vor 

  –  bei sich regelmäßig wiederholenden  
Verstößen oder 

  –  wenn ein andauernder rechtswidriger  
Zustand herbeigeführt worden sein soll.

   Unberücksichtigt bleiben dabei zu Ihren Guns-
ten tatsächliche oder behauptete Verstöße, die 
länger als ein Jahr vor Beginn des Versiche-
rungsschutzes zurückliegen.  
Ausnahme: Dies gilt nicht für den Dauerverstoß.

 
(3)    In folgendem Fall haben Sie ebenfalls keinen 

Versicherungsschutz:
 a)   Sie haben eine Willenserklärung oder Rechts-

handlung vor Beginn des Versicherungs-
schutzes vorgenommen und diese löst den 
Rechtsschutzfall aus. (Willenserklärung oder 
Rechtshandlung: Eine Willenserklärung oder 
eine Rechtshandlung ist zum Beispiel ein  
Antrag auf Fahrerlaubnis.)

 b)   Sie melden uns einen Rechtsschutzfall, sind 
aber zu diesem Zeitpunkt länger als 3 Jahre für 
die betroffene Leistungsart nicht mehr bei uns 
versichert. 

 c)  Sie haben vor Beginn des Versicherungsschut-
zes einen Darlehens- oder Versicherungsver-
trag geschlossen. Sie üben ein Widerrufs-, 
Widerspruchs- oder Anfechtungsrecht aus, 
weil Sie bei Abschluss des Darlehens- oder 
Versicherungsvertrags 

  –  nicht oder nur unzureichend aufgeklärt oder 
beraten 

  –  oder über ein Widerrufs- oder Widerspruchs-
recht nicht oder nur unzureichend aufgeklärt 
oder belehrt wurden bzw. worden sein sollen. 

   Dies gilt auch, wenn der Widerruf, der Wider-
spruch oder die Anfechtung nach Beginn des 
Versicherungsschutzes ausgeübt wird (Beispiel: 
Sie haben vor Abschluss der Rechtsschutz-
versicherung einen Darlehensvertrag über die 
Finanzierung eines Fahrzeugkaufs geschlossen. 
Diesen widerrufen Sie nach Abschluss der 
Rechtsschutzversicherung, weil die Widerrufs-
belehrung fehlerhaft war).

 
(4)    Im Steuer-Rechtsschutz, siehe § 2 c) haben Sie 

keinen Versicherungsschutz, wenn die tatsäch-
lichen oder behaupteten Voraussetzungen für 
Ihre Abgaben vor Beginn des Vertrags liegen 
(Abgaben können beispielsweise Kfz-Steuern 
sein).

§ 5  Leistungsumfang

(1)   Der Versicherer trägt
 a)   bei Eintritt des Rechtsschutzfalles im Inland die 

Vergütung eines für den Versicherungsnehmer 
tätigen Rechtsanwaltes bis zur Höhe der ge-
setzlichen Vergütung eines am Ort des zustän-
digen Gerichtes ansässigen Rechtsanwaltes. 
Wohnt der Versicherungsnehmer mehr als 100 km  
Luftlinie vom zuständigen Gericht entfernt 
und erfolgt eine gerichtliche Wahrnehmung 
seiner Interessen, trägt der Versicherer bei den 
Leistungsarten gemäß § 2 a) bis d) weitere 
Kosten für einen im Landgerichtsbezirk des Ver-
sicherungsnehmers ansässigen Rechtsanwalt 
bis zur Höhe der gesetzlichen Vergütung eines 
Rechtsanwaltes, der lediglich den Verkehr mit 
dem Prozessbevollmächtigten führt;

 b)   bei Eintritt eines Rechtsschutzfalles im Ausland 
die Vergütung eines für den Versicherungsneh-
mer tätigen am Ort des zuständigen Gerichtes 
ansässigen ausländischen oder eines im Inland 
zugelassenen Rechtsanwaltes. Im letzteren 
Fall trägt der Versicherer die Vergütung bis 
zur Höhe der gesetzlichen Vergütung, die ent-
standen wäre, wenn das Gericht, an dessen Ort 
der Rechtsanwalt ansässig ist, zuständig wäre. 
Wohnt der Versicherungsnehmer mehr als  
100 km Luftlinie vom zuständigen Gericht 
entfernt und ist ein ausländischer Rechtsan-
walt für den Versicherungsnehmer tätig, trägt 
der Versicherer weitere Kosten für einen im 
Landgerichtsbezirk des Versicherungsnehmers 
ansässigen Rechtsanwalt bis zur Höhe der  
gesetzlichen Vergütung eines Rechtsanwaltes,  
der lediglich den Verkehr mit dem auslän-
dischen Rechtsanwalt führt;

 c)   die Gerichtskosten einschließlich der Entschä-
digung für Zeugen und Sachverständige, die 
vom Gericht herangezogen werden, sowie die 
Kosten des Gerichtsvollziehers;

 d)   die Gebühren eines Schieds- oder Schlichtungs-
verfahrens bis zur Höhe der Gebühren, die im 
Falle der Anrufung eines zuständigen staatlichen 
Gerichtes erster Instanz entstehen. Die Kosten 
für aussergerichtliche Mediationsverfahren  
werden wie folgt übernommen:  
(1) Mediation ist ein vertrauliches und  
strukturiertes Verfahren.  
Mit Hilfe eines Mediators streben die Parteien 
freiwillig und eigenverantwortlich eine einver-
nehmliche Beilegung ihres Konflikts an. Wir 
zahlen die Kosten für einen von uns vermit-
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telten Mediator bis maximal 180 € netto je 
Stunde. Eine vereinbarte Selbstbeteiligung rech-
nen wir nicht an. Sind am Mediationsverfahren 
auch nicht versicherte Personen beteiligt, 
übernehmen wir die Kosten für diese Personen 
nicht. Wir zahlen nur anteilig die Kosten für Sie 
und die versicherten Personen. 
 (2) Diese Kosten übernehmen wir für die in  
unserem Vertrag vereinbarten Leistungsarten.  
Wir zahlen insgesamt aber maximal 1.000 € – 
egal ob für Rat, Auskunft oder Mediation. 
(3) Für die Tätigkeit des Mediators sind wir 
nicht verantwortlich.

 e)   die Kosten in Verfahren vor Verwaltungs-
behörden einschließlich der Entschädigung 
für Zeugen und Sachverständige, die von der 
Verwaltungsbehörde herangezogen werden,  
sowie die Kosten der Vollstreckung im 
Verwaltungswege;

 f)   die übliche Vergütung eines öffentlich be-
stellten technischen Sachverständigen, einer 
amtlich anerkannten Prüforganisation oder 
eines im Ausland ansässigen Sachverständigen 
in allen vom vereinbarten Versicherungsschutz 
umfassten Rechtsstreitigkeiten einschließlich 
der Begutachtung einer Beschädigung eines 
versicherten Fahrzeuges; Für die Verteidigung 
in einem Verfahren bei einer Ordnungswidrig-
keit jedoch bis maximal 500 €;

 g)    die Kosten der Reisen des Versicherungsneh-
mers zu einem ausländischen Gericht, wenn 
sein Erscheinen als Beschuldigter oder Partei 
vorgeschrieben und zur Vermeidung von 
Rechtsnachteilen erforderlich ist. Die Kosten 
werden bis zur Höhe der für Geschäftsreisen 
von deutschen Rechtsanwälten geltenden Sätze 
übernommen;

 h)   die dem Gegner durch die Wahrnehmung seiner 
rechtlichen Interessen entstandenen Kosten, 
soweit der Versicherungsnehmer zu deren Er-
stattung verpflichtet ist;

 i)   die Kosten eines Dolmetschers, wenn der 
Versicherungsnehmer oder die mitversicherten 
Personen im Ausland verhaftet oder mit Haft 
bedroht werden.

(2)  a)   Der Versicherungsnehmer kann die Übernahme 
der vom Versicherer zu tragenden Kosten ver-
langen, sobald er nachweist, dass er zu deren 
Zahlung verpflichtet ist oder diese Verpflichtung 
bereits erfüllt hat.

 b)   Vom Versicherungsnehmer in fremder Währung 
aufgewandte Kosten werden diesem in Euro 
zum Wechselkurs des Tages erstattet, an dem 
diese Kosten vom Versicherungsnehmer gezahlt 
wurden.

(3)   Der Versicherer trägt nicht
 a)   Kosten, die der Versicherungsnehmer ohne 

Rechtspflicht übernommen hat;
 b)   Kosten, die im Zusammenhang mit einer 

einverständlichen Erledigung entstanden sind, 
soweit sie nicht dem Verhältnis des vom Versi-
cherungsnehmer angestrebten Ergebnisses zum 
erzielten Ergebnis entsprechen, es sei denn, 
dass eine hiervon abweichende Kostenvertei-
lung gesetzlich vorgeschrieben ist;

 c)   die im Versicherungsschein vereinbarte Selbst-
beteiligung je Leistungsart nach § 2;

 d)   Kosten, die aufgrund der vierten oder jeder 
weiteren Zwangsvollstreckungsmaßnahme je 
Vollstreckungstitel entstehen;

 e)   Kosten aufgrund von Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen, die später als fünf Jahre nach 
Rechtskraft des Vollstreckungstitels eingeleitet 
werden;

 f)   Kosten für Strafvollstreckungsverfahren jeder 
Art nach Rechtskraft einer Geldstrafe oder 
-buße unter 250€;

 g)   Kosten, zu deren Übernahme ein anderer ver-
pflichtet wäre, wenn der Rechtsschutzversiche-
rungsvertrag nicht bestünde.

(4)    Der Versicherer zahlt in jedem Rechtsschutzfall 
höchstens die vereinbarte Versicherungssumme. 
Zahlungen für den Versicherungsnehmer und 
mitversicherte Personen aufgrund desselben 
Rechtsschutzfalles werden hierbei zusammen-
gerechnet. Dies gilt auch für Zahlungen auf-
grund mehrerer Rechtsschutzfälle, die zeitlich 
und ursächlich zusammenhängen.

(5)   Der Versicherer sorgt für
 a)   die Übersetzung der für die Wahrnehmung der 

rechtlichen Interessen des Versicherungsneh-
mers im Ausland notwendigen schriftlichen 
Unterlagen und trägt die dabei anfallenden 
Kosten;

 b)   die Zahlung eines zinslosen Darlehens bis zu 
der vereinbarten Höhe für eine Kaution, die 
gestellt werden muss, um den Versicherungs-
nehmer einstweilen von Strafverfolgungsmaß-
nahmen zu verschonen.

(6)    Alle Bestimmungen, die den Rechtsanwalt  
betreffen, gelten entsprechend

 a)   im Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (§ 2 c) für 
Angehörige der steuerberatenden Berufe;

 b)   bei Wahrnehmung rechtlicher Interessen im 
Ausland für dort ansässige rechts- und sach-
kundige Bevollmächtigte.

§ 6  Örtlicher Geltungsbereich

(1)    Rechtsschutz besteht, soweit die Wahrneh-
mung rechtlicher Interessen in Europa, den 
Anliegerstaaten des Mittelmeeres, auf den 
Kanarischen Inseln oder auf Madeira erfolgt 
und ein Gericht oder eine Behörde in diesem 
Bereich gesetzlich zuständig ist oder zuständig 
wäre, wenn ein gerichtliches oder behördliches 
Verfahren eingeleitet werden würde.

 
(2)    Für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 

außerhalb des Geltungsbereiches nach Absatz 
1 trägt der Versicherer bei Rechtsschutzfällen, 
die dort während eines längstens 1 Jahr dau-
ernden Aufenthaltes eintreten, die Kosten nach 
§ 5 Absatz 1 bis zu einem Höchstbetrag von 
100.000 €. Insoweit besteht kein Rechtsschutz 
für die Interessenwahrnehmung im Zusammen-
hang mit dem Erwerb oder der Veräußerung 
von dinglichen Rechten oder Teilnutzungs-
rechten (Timesharing) an Grundstücken, Ge-
bäuden oder Gebäudeteilen.

2. Versicherungsverhältnis

§ 7  Beginn des Versicherungsschutzes
   Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im 

Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, 
wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder 
einmaligen Beitrag unverzüglich nach Fälligkeit 
im Sinne von § 9 B Absatz 1 Satz 1 zahlt. Eine 
vereinbarte Wartezeit bleibt unberührt.

§ 8  Dauer und Ende des Vertrages

(1)  Vertragsdauer
   Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein 

angegebene Zeit abgeschlossen.

(2)  Stillschweigende Verlängerung 
   Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem 

Jahr verlängert sich der Vertrag um jeweils 
ein Jahr, wenn nicht dem Vertragspartner 
spätestens drei Monate vor dem Ablauf des 
jeweiligen Versicherungsjahres eine Kündigung 
zugegangen ist.

(3)  Vertragsbeendigung
   Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem 

Jahr endet der Vertrag, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf, zum vorgesehenen Zeit-
punkt. Bei einer Vertragsdauer von mehr als 
drei Jahren kann der Vertrag schon zum Ablauf 
des dritten Jahres oder jedes darauf folgenden 
Jahres gekündigt werden;  
die Kündigung muss dem Vertragspartner spä-
testens drei Monate vor dem Ablauf des jewei-
ligen Versicherungsjahres zugegangen sein.

(4)   Das erste Versicherungsjahr beginnt mit 
dem im Versicherungsschein bezeichneten 
Zeitpunkt und endet 12 Monate später. Alle 
weiteren Versicherungsjahre entsprechen dem 
Kalenderjahr.

§ 9  Beitrag

A.   Beitrag und Versicherungsteuer
   Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die 

Versicherungsteuer, die der Versicherungs-
nehmer in der jeweils vom Gesetz bestimmten 
Höhe zu entrichten hat.

B.    Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/
erster oder einmaliger Beitrag

(1)   Fälligkeit der Zahlung 
   Der erste oder einmalige Beitrag wird unver-

züglich nach Ablauf von zwei Wochen nach 
Zugang des Versicherungsscheins fällig. Der 
Versicherungsbeitrag ist ein Jahresbeitrag.

(2)   Späterer Beginn des Versicherungsschutzes 
   Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder 

einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern 
zu einem späteren Zeitpunkt, beginnt der 
Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. 
Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu 
vertreten hat.

(3)   Rücktritt 
   Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder 

einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, kann der 
Versicherer vom Vertrag zurücktreten, solange 
der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Versicherer 
kann nicht zurücktreten, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzah-
lung nicht zu vertreten hat.

C.    Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/
Folgebeitrag

(1)   Die Folgebeiträge werden zu dem jeweils ver-
einbarten Zeitpunkt fällig. Bei unterjährigem 
Beginn der Versicherung ermäßigt sich der erste 
Folgebeitrag anteilig um 1/12 für jeden vor 
dem Eintrittsmonat liegenden Kalendermonat.

(2)  Verzug
   Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 

gerät der Versicherungsnehmer ohne Mahnung 
in Verzug, es sei denn, dass er die verspätete 
Zahlung nicht zu vertreten hat. Der Versicherer 
ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug 
entstandenen Schadens zu verlangen.

(3)  Zahlungsaufforderung
   Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 

kann der Versicherer dem Versicherungsnehmer 
auf dessen Kosten in Textform eine Zahlungs-
frist bestimmen, die mindestens zwei Wochen 
betragen muss. Die Bestimmung ist nur 
wirksam, wenn sie die rückständigen Beträge 
des Beitrags, Zinsen und Kosten im Einzelnen 
beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die nach 
Absätzen 4 und 5 mit dem Fristablauf verbun-
den sind.
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(4)  Kein Versicherungsschutz
   Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser 

Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug, 
besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein 
Versicherrungsschutz, wenn er mit der Zahlungs-
aufforderung nach Absatz 3 darauf hingewiesen 
wurde.

(5)  Kündigung
   Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf 

dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in 
Verzug, kann der Versicherer den Vertrag ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er den 
Versicherungsnehmer mit der Zahlungsauffor-
derung nach Absatz 3 darauf hingewiesen hat. 
Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der 
Versicherungsnehmer danach innerhalb eines 
Monats den angemahnten Betrag, besteht 
der Vertrag fort. Für Rechtsschutzfälle, die 
zwischen dem Zugang der Kündigung und der 
Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein 
Versicherungsschutz.

D.    Rechtzeitigkeit der Zahlung bei 
Lastschriftermächtigung und 
SEPA-Lastschriftverfahren

(1)  Rechtzeitige Zahlung
   Ist die Einziehung des Beitrags von einem 

Konto vereinbart, muss der Versicherungsneh-
mer dafür sorgen, dass der Beitrag zu dem 
Fälligkeitstag eingezogen werden kann. Konnte 
der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versi-
cherungsnehmers vom Versicherer nicht einge-
zogen werden, ist die Zahlung auch dann noch 
rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer in 
Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung 
des Versicherers erfolgt. 

(2)  Beendigung des Lastschriftverfahrens
   Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen 

werden, weil der Versicherungsnehmer die 
Einzugsermächtigung oder den SEPA-Last-
schrifteneinzug widerrufen hat, oder hat der 
Versicherungsnehmer aus anderen Gründen zu 
vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen 
werden kann, ist der Versicherer berechtigt, 
künftig Zahlung außerhalb des Lastschriftver-
fahrens zu verlangen. Der Versicherungsneh-
mer ist zur Übermittlung des Beitrages erst 
verpflichtet, wenn er vom Versicherer hierzu in 
Textform aufgefordert worden ist.

E.    Beitrag bei vorzeitiger 
Vertragsbeendigung

   Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat 
der Versicherer, soweit nicht etwas anderes 
bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des 
Beitrages, der dem Zeitraum entspricht, in dem 
Versicherungsschutz bestanden hat.

§ 10  Beitragsanpassung 
 
(1)    Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt zum 

1.7. eines jeden Jahres, um welchen Prozent-
satz sich das Produkt von Schadenhäufigkeit 
und Durchschnitt der Schadenzahlungen der 
ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG 
im vergangenen Kalenderjahr erhöht oder 
vermindert hat. Der jeweils ermittelte Prozent-
satz wird auf die nächstniedrigere, durch 2,5 
teilbare Zahl abgerundet. Als Durchschnitt 
der Schadenzahlungen eines Kalenderjahres 
gilt die Summe der Zahlungen, die für alle in 
diesem Jahr erledigten Schadenfälle insgesamt 
geleistet wurden, geteilt durch die Anzahl die-
ser Schadenfälle. Als Schadenhäufigkeit eines 
Kalenderjahres gilt die Anzahl der in diesem 
Jahr gemeldeten Schadenfälle, geteilt durch die 
Anzahl der im Jahresmittel versicherten Risiken.

 

(2)    Ergeben die Ermittlungen gemäß Ziffer 1 eine 
Erhöhung, ist der Versicherer berechtigt und im 
Falle einer Verminderung verpflichtet, den Folge-
jahresbeitrag um den festgestellten Prozentsatz 
zu ändern, jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres 
nach Beginn des Versicherungsvertrages.  
Der erhöhte Beitrag darf den zum Zeitpunkt der 
Erhöhung geltenden Tarifbeitrag nicht überstei-
gen. Eine Beitragsänderung unterbleibt, wenn 
dieser Prozentsatz unter 5 liegt; er ist jedoch in 
den folgenden Jahren zu berücksichtigen.

  
(3)    Die Beitragsangleichung gilt ab der auf den 

31.12. des laufenden Jahres folgenden Beitrags-
fälligkeit; sie wird dem Versicherungsnehmer 
mitgeteilt.

(4)    Der Versicherungsnehmer kann innerhalb eines 
Monates, nachdem ihm die Beitragserhöhung 
mitgeteilt wurde, den Versicherungsvertrag zu 
dem Zeitpunkt kündigen, in dem die Beitrags-
erhöhung wirksam werden sollte.

§ 11  Kündigung nach Versicherungsfall

(1)   Lehnt der Versicherer den Rechtsschutz ab, 
obwohl er zur Leistung verpflichtet ist, kann 
der Versicherungsnehmer den Vertrag vorzeitig 
kündigen.

(2)    Bejaht der Versicherer seine Leistungspflicht 
für mindestens zwei innerhalb von zwölf 
Monaten eingetretene Rechtsschutzfälle, sind 
der Versicherungsnehmer und der Versicherer 
innerhalb eines Monates nach Anerkennung 
der Leistungspflicht für den zweiten oder jeden 
weiteren Rechtsschutzfall berechtigt, den Ver-
trag vorzeitig zu kündigen.

(3)    Die Kündigung muss dem Vertragspartner 
spätestens einen Monat nach Ablehnung des 
Rechtsschutzes gemäß Absatz 1 oder Anerken-
nung der Leistungspflicht gemäß Absatz 2 in 
Schriftform zugegangen sein. Kündigt der Ver-
sicherungsnehmer, wird seine Kündigung sofort 
nach ihrem Zugang beim Versicherer wirksam. 
Der Versicherungsnehmer kann jedoch bestim-
men, dass die Kündigung zu einem späteren 
Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ende des lau-
fenden Versicherungsjahres, wirksam wird. Eine 
Kündigung des Versicherers wird einen Monat 
nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer 
wirksam.

(4)    Wird der Vertrag gekündigt, hat der Versicherer 
nur Anspruch auf den Teil des Beitrags, der der 
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

§ 12  Gesetzliche Verjährung

(1)    Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag 
verjähren in drei Jahren. Die Fristberechnung 
richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften 
des Bürgerlichen Gesetzbuches.

(2)   Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag 
bei dem Versicherer angemeldet worden, ist 
die Verjährung von der Anmeldung bis zu dem 
Zeitpunkt gehemmt, zu dem die Entscheidung 
des Versicherers dem Versicherten in Textform 
zugeht.

§ 13  Rechtsstellung mitversicherter Personen

(1)    Versicherungsschutz besteht für den Versi-
cherungsnehmer und im Umfang für die in 
§ 19 oder im Versicherungsschein genannten 
sonstigen Personen. Außerdem besteht Versi-
cherungsschutz für Ansprüche, die natürlichen 
Personen aufgrund Verletzung oder Tötung des 
Versicherungsnehmers oder einer mitversicher-
ten Person kraft Gesetzes zustehen.

(2)    Für mitversicherte Personen gelten die den Ver-
sicherungsnehmer betreffenden Bestimmungen 
sinngemäß. Der Versicherungsnehmer kann je-
doch widersprechen, wenn eine andere mitver-
sicherte Person als sein ehelicher Lebenspartner 
Rechtsschutz verlangt.

§ 14  Schriftform von Erklärungen
   Alle Erklärungen gegenüber dem Versicherer 

sind schriftlich abzugeben.

3.   Rechtsschutzfall

§ 15   Verhalten nach Eintritt eines 
Rechtsschutzfalles

(1)    Wird die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 
des Versicherungsnehmers nach Eintritt eines 
Rechtsschutzfalles erforderlich, hat er

 a)  dem Versicherer den Rechtsschutzfall unver-
züglich – ggf. auch mündlich oder telefonisch 
– anzuzeigen;

 b)  den Versicherer vollständig und wahrheits-
gemäß über sämtliche Umstände des Rechts-
schutzfalles zu unterrichten sowie Beweismittel 
anzugeben und Unterlagen auf Verlangen zur 
Verfügung zu stellen;

 c)  soweit seine Interessen nicht unbillig beein-
trächtigt werden,

 aa)  Kosten auslösende Maßnahmen mit dem Versi-
cherer abzustimmen, insbesondere vor der Er-
hebung und Abwehr von Klagen sowie vor der 
Einlegung von Rechtsmitteln die Zustimmung 
des Versicherers einzuholen;

 bb)  für die Minderung des Schadens im Sinne des 
§ 82 VVG zu sorgen. Dies bedeutet, dass die 
Rechtsverfolgungskosten so gering wie möglich 
gehalten werden sollen. Von mehreren mög-
lichen Vorgehensweisen hat der Versicherungs-
nehmer die kostengünstigste zu wählen, indem 
er z.B. (Aufzählung nicht abschließend):

    nicht zwei oder mehr Prozesse führt, wenn 
das Ziel kostengünstiger mit einem Prozess 
erreicht werden kann (z.B. Bündelung von 
Ansprüchen oder Inanspruchnahme von 
Gesamtschuldnern als Streitgenossen, 
Erweiterung einer Klage statt gesonderter 
Klageerhebung),

    auf (zusätzliche) Klageanträge verzichtet, die 
in der aktuellen Situation nicht oder noch 
nicht notwendig sind,

    vor Klageerhebung die Rechtskraft eines an-
deren gerichtlichen Verfahrens abwartet, das 
tatsächliche oder rechtliche Bedeutung für 
den beabsichtigten Rechtsstreit haben kann,

    vorab nur einen angemessenen Teil der 
Ansprüche einklagt und die etwa nötige 
gerichtliche Geltendmachung der restlichen 
Ansprüche bis zur Rechtskraft der Entschei-
dung über die Teilansprüche zurückstellt,

     in allen Angelegenheiten, in denen nur eine 
kurze Frist zur Erhebung von Klagen oder zur 
Einlegung von Rechtsbehelfen zur Verfügung 
steht, dem Rechtsanwalt einen unbedingten 
Prozessauftrag zu erteilen, der auch vorge-
richtliche Tätigkeiten mit umfasst.
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   Der Versicherungsnehmer hat zur Minderung 
des Schadens Weisungen des Versicherers 
einzuholen und zu befolgen. Er hat den 
Rechtsanwalt entsprechend der Weisung zu 
beauftragen.

(2)   Der Versicherer bestätigt den Umfang des für 
den Rechtsschutzfall bestehenden Versiche-
rungsschutzes. Ergreift der Versicherungsneh-
mer Maßnahmen zur Wahrnehmung seiner 
rechtlichen Interessen, bevor der Versicherer 
den Umfang des Rechtsschutzes bestätigt, und 
entstehen durch solche Maßnahmen Kosten, 
trägt der Versicherer nur die Kosten, die er bei 
einer Rechtsschutzbestätigung vor Einleitung 
dieser Maßnahmen zu tragen hätte.

(3)    Der Versicherungsnehmer kann den zu beauf-
tragenden Rechtsanwalt aus dem Kreis der 
Rechtsanwälte auswählen, deren Vergütung der 
Versicherer nach § 5 Absatz 1 a) und b) trägt.  
Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus,

 a) wenn der Versicherungsnehmer dies verlangt;
 b)   wenn der Versicherungsnehmer keinen Rechts-

anwalt benennt und dem Versicherer die 
alsbaldige Beauftragung eines Rechtsanwaltes 
notwendig erscheint.

(4)    Wenn der Versicherungsnehmer den Rechts-
anwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird 
dieser vom Versicherer im Namen des Versi-
cherungsnehmers beauftragt. Für die Tätigkeit 
des Rechtsanwaltes ist der Versicherer nicht 
verantwortlich.

(5)  Der Versicherungsnehmer hat
 a)  den mit der Wahrnehmung seiner Interessen 

beauftragten Rechtsanwalt vollständig und 
wahrheitsgemäß zu unterrichten, ihm die 
Beweismittel anzugeben, die möglichen Aus-
künfte zu erteilen und die notwendigen Unter-
lagen zu beschaffen;

 b)   dem Versicherer auf Verlangen Auskunft über den 
Stand der Angelegenheit zu geben.

(6)   Wird eine der in den Absätzen 1 oder 5 ge-
nannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzt, 
verliert der Versicherungsnehmer seinen 
Versicherungsschutz. Bei grob fahrlässiger Ver-
letzung einer Obliegenheit ist der Versicherer 
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere 
des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Der 
vollständige oder teilweise Wegfall des Versi-
cherungsschutzes hat bei der Verletzung einer 
nach Eintritt des Rechtsschutzfalles bestehen-
den Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit 
zur Voraussetzung, dass der Versicherer 
den Versicherungsnehmer durch gesonderte 
Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen hat. Weist der Versicherungsneh-
mer nach, dass er die Obliegenheit nicht grob 
fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungs-
schutz bestehen.

   Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, 
wenn der Versicherungsnehmer nachweist, 
dass die Verletzung der Obliegenheit weder für 
den Eintritt oder die Feststellung des Rechts-
schutzfalles noch für die Feststellung oder 
den Umfang der dem Versicherer obliegenden 
Leistung ursächlich war.  
Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer 
die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

(7)   Der Versicherungsnehmer muss sich bei der 
Erfüllung seiner Obliegenheiten die Kenntnis 
und das Verhalten des von ihm beauftragten 
Rechtsanwalts zurechnen lassen, sofern dieser 
die Abwicklung des Rechtsschutzfalles gegen-
über dem Versicherer übernimmt.

(8)    Ansprüche auf Rechtsschutzleistungen können 
nur mit schriftlichem Einverständnis des Versi-
cherers abgetreten werden.

(9)   Ansprüche des Versicherungsnehmers gegen an-
dere auf Erstattung von Kosten, die der Versiche-
rer getragen hat, gehen mit ihrer Entstehung 
auf diesen über. Die für die Geltendmachung 
der Ansprüche notwendigen Unterlagen hat der 
Versicherungsnehmer dem Versicherer auszu-
händigen und bei dessen Maßnahmen gegen 
die anderen auf Verlangen mitzuwirken. Dem 
Versicherungsnehmer bereits erstattete Kosten 
sind an den Versicherer zurückzuzahlen. Verletzt 
der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vor-
sätzlich, ist der Versicherer zur Leistung insoweit 
nicht verpflichtet, als er infolgedessen keinen 
Ersatz von dem Dritten erlangen kann.  
Im Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der 
Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine 
Leistung in einem der Schwere des Verschuldens 
des Versicherungsnehmers entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für das Nicht-
vorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der 
Versicherungsnehmer.

§ 16  Neu geregelt in 3a

§ 17  Anzuwendendes Recht 
  Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

§ 18  Zuständiges Gericht 

(1)  Klagen gegen den Versicherer
   Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag 

gegen den Versicherer bestimmt sich die 
gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz des 
Versicherers oder seiner für den Versicherungs-
vertrag zuständigen Niederlassung. Ist der 
Versicherungsnehmer eine natürliche Person, 
ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen 
Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der 
Klageerhebung seinen Wohnsitz oder, in Er-
mangelung eines solchen, seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat.

(2)  Klagen gegen den Versicherungsnehmer
   Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche 

Person, müssen Klagen aus dem Versicherungs-
vertrag gegen ihn bei dem Gericht erhoben 
werden, das für seinen Wohnsitz oder, in 
Ermangelung eines solchen, den Ort seines 
gewöhnlichen Aufenthalts zuständig ist. Ist der 
Versicherungsnehmer eine juristische Person, 
bestimmt sich das zuständige Gericht auch 
nach dem Sitz oder der Niederlassung des Ver-
sicherungsnehmers. Das Gleiche gilt, wenn der 
Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft, Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts oder eine eingetragene 
Partnerschaftsgesellschaft ist.

(3)   Unbekannter Wohnsitz des 
Versicherungsnehmers.

   Sind der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Versicherungsnehmers im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich 
die gerichtliche Zuständigkeit für Klagen aus 
dem Versicherungsvertrag gegen den Versiche-
rungsnehmer nach dem Sitz des Versicherers 
oder seiner für den Versicherungsvertrag zu-
ständigen Niederlassung.

4.   Formen des Versicherungsschutzes

§ 19  Verkehrs-Rechtsschutz

(1)   Versicherungsschutz besteht für den Versicherungs-
nehmer in seiner Eigenschaft als Eigentümer oder 
Halter jedes bei Vertragsabschluss oder während der 
Vertragsdauer auf ihn zugelassenen oder auf seinen 
Namen mit einem Versicherungskennzeichen ver-
sehenen und als Leasingnehmer/Mieter jedes von 
ihm als Selbstfahrer-Vermietfahrzeug zum vorüber-
gehenden Gebrauch gemieteten Motorfahrzeuges zu 
Lande sowie Anhänger, jedoch nicht für Lastkraft-
wagen, sonstige Nutzfahrzeuge und Omnibusse. 
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf alle Per-
sonen in ihrer Eigenschaft als berechtigte Fahrer oder 
berechtigte Insassen der versicherten Motorfahrzeuge.

(2)   Der Versicherungsschutz kann auf gleichartige 
Motorfahrzeuge gemäß Absatz 1 beschränkt wer-
den. Als gleichartig gelten Krafträder, Personen-
kraft- und Kombiwagen, Wohnmobile, Anhänger 
einschließlich Wohnwagen und mit einem Versiche-
rungskennzeichen versehene Motorfahrzeuge zu 
Lande.

(3)   Sofern vereinbart, besteht Versicherungsschutz 
für den Versicherungsnehmer, dessen Ehegatten 
oder, wenn der Versicherungsnehmer unverheiratet 
ist, den mit ihm in häuslicher Gemeinschaft woh-
nenden eingetragenen oder sonstigen Lebenspart-
ner gleich welchen Geschlechts. Mitversichert sind 
die minderjährigen und die unverheirateten, nicht 
in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft leben-
den, volljährigen Kinder, letztere jedoch längstens 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem sie erstmalig eine auf 
Dauer angelegte berufliche Tätigkeit ausüben und 
hierfür ein leistungsbezogenes Entgelt erhalten. 
Dies gilt auch für Stief-, Adoptiv- oder Pflegekinder. 
Mitversichert sind die leiblichen Eltern des Versi-
cherungsnehmers und des mitversicherten Lebens-
partners, wenn diese das 50. Lebensjahr vollendet 
haben, im Haushalt des Versicherungsnehmers und 
des mitversicherten Lebenspartners leben sowie 
dort gemeldet sind, Renten- oder Pensionsbezüge 
erhalten und keiner beruflichen Tätigkeit mehr 
nachgehen. Mitversichert sind die minderjährigen 
Enkelkinder des Versicherungsnehmers und des 
mitversicherten Lebenspartners, wenn sie sich 
zum Zeitpunkt des Eintritts des Rechtsschutzfalls 
in der Obhut des Versicherungsnehmers oder des 
Ehe- bzw. Lebenspartners befinden. Es besteht kein 
Rechtsschutz, wenn die Enkel zu diesem Zeitpunkt 
eine auf Dauer angelegte berufliche Tätigkeit aus-
üben und hierfür ein leistungsbezogenes Entgelt 
erhalten. Zu den Enkelkindern zählen auch Stief-, 
Adoptiv- und Pflegeenkelkinder.

(4)   Der Versicherungsschutz umfasst: 
Schadenersatz-Rechtsschutz (§ 2 a)  
Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht (§ 2 b) 
Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten (§ 2 c)

 Verwaltungs-Rechtsschutz in Verkehrssachen (§ 2 d)
 Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz (§ 2 e)
 Straf-Rechtsschutz (§ 2 f)
 Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz (§ 2 g)
(5)   Der Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht 

besteht in den Fällen der Absätze 1 bis 3 auch für 
Verträge, mit denen der Erwerb von Motorfahr-
zeugen zu Lande sowie Anhängern zum nicht nur 
vorübergehenden Eigengebrauch bezweckt wird, 
auch wenn diese Fahrzeuge nicht auf den Versi-
cherungsnehmer zugelassen oder nicht auf seinen 
Namen mit einem Versicherungskennzeichen verse-
hen werden.

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft
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Der Versicherungsumfang

1  Was ist versichert?
1.1   Der Versicherer bietet Versicherungsschutz 

bei Verkehrsunfällen, die der versicherten 
Person während der Wirksamkeit des Vertrages 
zustoßen.

1.2   Der Versicherungsschutz umfasst Verkehrsun-
fälle innerhalb Europas oder in einem außer-
europäischen Anliegerstaat des Mittelmeeres:

1.2.1  im ursächlichen Zusammenhang mit dem Len-
ken, Benutzen, Behandeln, Beladen, Entladen 
oder Abstellen eines Kraftfahrzeuges oder 
Kraftfahrzeug-Anhängers; Unfälle beim Ein- 
und Aussteigen sind mitversichert.

1.2.2  als Fahrgast eines öffentlichen Straßenver-
kehrsmittels oder schienengebundenen Fahr-
zeuges; Unfälle beim Ein- und Aussteigen sind 
mitversichert,

1.2.3  als Radfahrer, wenn er mit einem Landfahrzeug 
oder Fußgänger zusammenstößt oder ange-
fahren wird;

1.2.4  als Fußgänger, wenn er mit einem Landfahr-
zeug zusammenstößt oder angefahren wird.

1.3   Ein Verkehrsunfall liegt vor, wenn die versi-
cherte Person unter den in Ziffer 1.2.1 bis 1.2.4 
genannten Voraussetzungen durch ein plötzlich 
von außen auf ihren Körper wirkendes Ereignis 
(Verkehrsunfallereignis) unfreiwillig eine Ge-
sundheitsschädigung erleidet.

1.4   Als Verkehrsunfall gilt auch, wenn unter den 
in Ziffer 1.2.1 und 1.2.2 genannten Vorausset-
zungen durch eine erhöhte Kraftanstrengung 
an Gliedmaßen oder Wirbelsäule 

   ein Gelenk verrenkt wird oder 
    Muskeln, Sehnen, Bänder oder Kapseln ge-

zerrt oder zerrissen werden.

2   Wer ist im Rahmen der Familien- 
Verkehrs-Unfallversicherung versichert? 
 Sofern vereinbart, besteht Versicherungsschutz 
für den Versicherungsnehmer, dessen Ehegatten 
oder, wenn der Versicherungsnehmer unver-
heiratet ist, den mit ihm laut Melderegister in 
häuslicher Gemeinschaft wohnenden Lebens-
partner sowie die minderjährigen Kinder.

3   Welche Leistungsarten sind vereinbart? 
   Die jeweils vereinbarten Leistungsarten und 

deren Höhe (Versicherungssummen) ergeben 
sich aus dem Vertrag. Für die Entstehung des 
Anspruchs und die Bemessung der Leistungen 
gelten die nachfolgenden Bestimmungen.

3.1  Unfall-Krankenhausgeld
3.1.1  Voraussetzung für die Leistung: Unfall-Kran-

kenhausgeld wird gezahlt, wenn die versicherte 
Person innerhalb von 5 Jahren, gerechnet ab 
Unfalltag, mindestens 48 Stunden wegen eines 
Verkehrsunfalles in medizinisch notwendiger 
vollstationärer Heilbehandlung war.

3.1.2  Maßnahmen zur Rehabilitation, bei denen die 
Behandlung mit Kur- und Heilmitteln im Vorder-
grund steht, oder zur medizinischen Vorsorge 
sowie Aufenthalte in Kuranstalten, Sanatorien 
oder Erholungsheimen gelten nicht als medizi-
nisch notwendige Heilbehandlung.

3.1.3  Das Unfall-Krankenhausgeld setzt sich aus fol-
genden Leistungen zusammen:

3.1.3.1 aus der Grundsumme
3.1.3.2  aus dem Tagessatz, der ab 3. Tag der statio-

nären Behandlung zusätzlich zur Grundsumme 
bis zur vertraglich vorgesehenen Höchstsumme 
gezahlt wird.

3.2  Todesfallleistung
3.2.1   Voraussetzung für die Leistung: Die versicherte 

Person ist infolge des Verkehrsunfalles innerhalb 
eines Jahres gestorben. Auf die besonderen 
Pflichten nach Ziffer 8.2 wird hingewiesen.

3.2.2   Höhe der Leistung: Die Todesfallleistung wird 
in Höhe der vereinbarten Versicherungssumme 
gezahlt.

4   Welche Auswirkung haben Krankheiten 
oder Gebrechen?

   Der Unfallversicherer leistet für Unfallfolgen. 
Haben Krankheiten oder Gebrechen bei der 
durch ein Unfallereignis verursachten Gesund-
heitsschädigung oder deren Folgen mitgewirkt, 
mindert sich die Leistung entsprechend dem 
Anteil der Krankheit oder des Gebrechens. Be-
trägt der Mitwirkungsanteil weniger als 25%, 
unterbleibt jedoch die Minderung.

5  Welche Personen sind nicht versicherbar?
5.1     Nicht versichern können wir Personen, die 

gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen 
ihrer Selbständigkeit oder ihrer Fähigkeiten 
aufweisen und deshalb auf Dauer fremder Hilfe 
bedürfen. Diese Voraussetzungen werden von 
Personen erfüllt, die aufgrund einer schweren 
körperlichen, psychischen oder kognitiven Be-
einträchtigung entsprechend der gesetzlichen 
Pflegeversicherung mindestens in den Pflege-
grad 3 (§ 15 Abs. 1 Nr. 2 SGB XI in der Fassung 
vom 21.12.2015) eingestuft werden können. 
Der genannte Personenkreis ist auch dann nicht 
versichert, wenn Beitrag gezahlt wurde.

5.2   Sobald eine versicherte Person im Sinne von 
Ziffer 5.1 nicht mehr versicherbar ist, erlischt 
der Versicherungsschutz. Gleichzeitig endet die 
Versicherung.

5.3   Für nicht versicherbare Personen wird der Bei-
trag seit Vertragsabschluss bzw. seit Eintritt der 
Versicherungsunfähigkeit zurückgezahlt.

Allgemeine Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 2008) für die Verkehrs-Unfallversicherung des ACE

(6)   Versicherungsschutz besteht für den Versicherungs-
nehmer und soweit vereinbart auch für den mitver-
sicherten Personenkreis auch bei der Teilnahme am 
öffentlichen Verkehr in der Eigenschaft als

 a)   Fahrer jedes Fahrzeuges, das weder ihm/ihnen 
gehört noch auf ihn/sie zugelassen oder auf 
seinen/ihren Namen mit einem Versicherungs-
kennzeichen versehen ist,

 b)  Fahrgast,
 c)  Fußgänger und
 d)  Radfahrer.
   Ferner besteht Versicherungsschutz für den 

Versicherungsnehmer und soweit vereinbart 
auch für den mitversicherten Personenkreis 
beim Benutzen von Fahrtreppen, Fahrsteigen 
und Aufzügen, beim Laufen und Reiten, beim 
Rudern und Surfen, beim Rollschuh- und Skate-
boardfahren oder beim Benutzen ähnlicher 
Fortbewegungsmittel.

(7)    Der Fahrer muss bei Eintritt des Rechtsschutz-
falls die vorgeschriebene Fahrerlaubnis haben, 
zum Führen des Fahrzeugs berechtigt sein und 
das Fahrzeug muss zugelassen oder mit einem 
Versicherungskennzeichen versehen sein. Bei 
Verstoß gegen diese Obliegenheit besteht 
Rechtsschutz nur für diejenigen Personen, die 

von diesem Verstoß ohne Verschulden oder 
leicht fahrlässig keine Kenntnis hatten. Bei 
grob fahrlässiger Unkenntnis des Verstoßes 
gegen diese Obliegenheit ist der Versicherer 
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere 
des Verschuldens der versicherten Person ent-
sprechenden Verhältnis zu kürzen. Weist die 
versicherte Person nach, dass ihre Unkenntnis 
nicht grob fahrlässig war, bleibt der Versiche-
rungsschutz bestehen.

   Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, 
wenn die versicherte Person oder der Fahrer 
nachweist, dass die Verletzung der Obliegen-
heit weder für den Eintritt oder die Feststellung 
des Versicherungsfalls noch für die Feststellung 
oder den Umfang der dem Versicherer oblie-
genden Leistung ursächlich war.

II

1.  Welches Recht wird angewendet?
   Auf die vorvertraglichen Beziehungen und 

auf das Vertragsverhältnis findet das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. 
Sämtliche Kommunikation und Korrespondenz 
findet in deutscher Sprache statt.

2.  Wer ist für Beschwerden zuständig?
 a)   Bei der ADVOCARD Rechtsschutzversicherung 

AG ist für Beschwerden das „Referat Qualitäts-
sicherung“ zuständig.

 b)   Die für die ADVOCARD zuständige  
Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt  
für Finanzdienstleistungsaufsicht,  
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn,  
an die sich der Versicherungsnehmer bei  
Beschwerden auch wenden kann.

 c)  Unser Unternehmen ist Mitglied im  
Versicherungsombudsmann e.V., 
 Postfach 080632, 10006 Berlin.  
Bei dieser Einrichtung können Sie ein außer-
gerichtliches Streitschlichtungsverfahren 
beantragen.

  
   Versicherer:  

ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG,  
Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg



54

6   In welchen Fällen ist der Versicherungs-
schutz ausgeschlossen?

6.1  Kein Versicherungsschutz besteht für:
6.1.1  Unfälle der versicherten Person durch Geistes- 

oder Bewusstseinsstörungen, auch soweit 
diese auf Trunkenheit beruhen, sowie durch 
Schlaganfälle, epileptische Anfälle oder andere 
Krampfanfälle, die den ganzen Körper der ver-
sicherten Person ergreifen. Versicherungsschutz 
besteht jedoch, wenn diese Störungen oder 
Anfälle durch ein unter diesen Vertrag fallendes 
Unfallereignis verursacht waren.

6.1.2  Unfälle, die der versicherten Person dadurch 
zustoßen, dass sie vorsätzlich eine Straftat aus-
führt oder versucht.

6.1.3   Unfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch 
Kriegs- oder Bürgerkriegsereignisse verursacht 
sind; Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn 
die versicherte Person auf Reisen im Ausland 
überraschend von Kriegs- oder Bürgerkriegser-
eignissen betroffen wird. Dieser Versicherungs-
schutz erlischt am Ende des 14.Tages nach 
Beginn eines Krieges oder Bürgerkrieges auf 
dem Gebiet des Staates, in dem sich die versi-
cherte Person aufhält. Die Erweiterung gilt nicht 
bei Reisen in oder durch Staaten, auf deren 
Gebiet bereits Krieg oder Bürgerkrieg herrscht. 
Sie gilt auch nicht für die aktive Teilnahme am 
Krieg oder Bürgerkrieg sowie für Unfälle durch 
ABC-Waffen und im Zusammenhang mit einem 
Krieg oder kriegsähnlichen Zustand zwischen 
den Ländern China, Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Japan, Russland oder USA. Bei 
Terroranschlägen, die außerhalb der Territorien 
von Krieg führenden Parteien ausgeführt wer-
den, beruft der Versicherer sich nicht auf diesen 
Ausschluss.

6.1.4  Unfälle, die der versicherten Person dadurch zu-
stoßen, dass sie sich als Fahrer, Beifahrer oder 
Insasse eines Motorfahrzeuges an Fahrtveran-
staltungen einschließlich der dazugehörigen 
Übungsfahrten beteiligt, bei denen es auf Erzie-
lung von Höchstgeschwindigkeiten ankommt.

6.1.5  Unfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch 
Kernenergie verursacht sind.

6.2   Ausgeschlossen sind außerdem folgende 
Beeinträchtigungen:

6.2.1   Schäden an Bandscheiben sowie Blutungen aus 
inneren Organen und Gehirnblutungen. Versi-
cherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter 
diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach 
Ziffer 1.3 die überwiegende Ursache ist.

6.2.2 Gesundheitsschäden durch Strahlen.
6.2.3  Gesundheitsschäden durch Heilmaßnahmen 

oder Eingriffe am Körper der versicherten Per-
son. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn 
die Heilmaßnahmen oder Eingriffe, auch strah-
lendiagnostische und -therapeutische, durch ein 
unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis 
veranlasst waren.

6.2.4  Infektionen (Eindringen von Mikroorganismen 
in den menschlichen Körper), zum Beispiel Mala-
ria, Hirnhautentzündung (FSME) und Borreliose.

6.2.4.1  Infektionen sind auch dann ausgeschlossen, 
wenn sie

   durch Insektenstiche oder -bisse oder
    durch sonstige geringfügige Haut- oder 

Schleimhautverletzungen verursacht wurden, 
durch die Krankheitserreger sofort oder auch 
später in den Körper gelangten.

6.2.4.2 Versicherungsschutz besteht jedoch für
   Tollwut und Wundstarrkrampf sowie für
    Infektionen, bei denen die Krankheitserreger 

durch Unfallverletzungen, die nicht nach 
Ziffer 6.2.4.1 ausgeschlossen sind, in den 
Körper gelangten sowie

    allergische Körperreaktionen, die durch 
Insektenstiche oder -bisse, sonstige gering-
fügige Haut- oder Schleimhautverletzungen 
in den menschlichen Körper eingetragene 
Giftstoffe (Toxine) verursacht werden.

6.2.5  Vergiftungen infolge Einnahme fester oder flüs-
siger Stoffe durch den Schlund.

6.2.6  Krankhafte Störungen infolge psychischer Reak-
tionen, auch wenn diese durch ein Unfallereig-
nis verursacht wurden.

6.2.7  Bauch- oder Unterleibsbrüche. Versicherungs-
schutz besteht jedoch, wenn sie durch eine 
unter diesen Vertrag fallende gewaltsame von 
außen kommende Einwirkung entstanden sind.

7    Wann sind die Leistungen fällig und 
an wen erfolgt die Zahlung einer 
Todesfallleistung?

7.1   Der ACE ist bevollmächtigt, Schadenmel-
dungen entgegenzunehmen, Schadenfälle zu 
prüfen und fällige Leistungen an den Versi-
cherungsnehmer bzw. dessen Hinterbliebene 
auszuzahlen.

7.2   Der ACE ist verpflichtet, innerhalb eines 
Monats in Textform zu erklären, ob und in 
welchem Umfang ein Anspruch anerkannt 
wird. Die Fristen beginnen mit dem Eingang 
eines Nachweises über den Unfallhergang und 
die Unfallfolgen. Die Gebühren für die bedin-
gungsgemäß vorzulegenden kurzen ärztlichen 
Bescheinigungen werden im Rahmen der 
jeweils geltenden Gebührenordnung für Ärzte 
übernommen. Sonstige Kosten werden nicht 
übernommen.

7.3   Wird der Anspruch anerkannt oder hat mit dem 
Versicherungsnehmer eine Einigung über Grund 
und Höhe stattgefunden, so wird die Leistung 
innerhalb von zwei Wochen erbracht. Steht die 
Leistungspflicht zunächst nur dem Grunde nach 
fest, werden – auf Wunsch des Versicherungs-
nehmers – angemessene Vorschüsse gezahlt.

7.4   Empfangsberechtigt für eine Todesfallleistung 
ist der Inhaber des Versicherungsscheines. 
Die Prüfung der Empfangsberechtigung bleibt 
jedoch dem ACE als dem Bevollmächtigten des 
Versicherers vorbehalten.

Besondere Anzeigepflichten und Obliegenheiten

8    Welche Obliegenheiten haben Sie  
nach einem Unfall zu beachten?

   Ohne Mitwirkung des Versicherungsnehmers 
und der versicherten Person kann die Leistung 
nicht erbracht werden.

8.1   Ein Verkehrsunfall, der voraussichtlich eine 
Leistungspflicht herbeiführt, ist unverzüglich 
anzuzeigen.

8.2   Hat der Verkehrsunfall den Tod zur Folge, so ist 
dies innerhalb von 48 Stunden zu melden, auch 
wenn der Unfall schon angezeigt war. Dem 
Versicherer ist das Recht zu verschaffen, gege-
benenfalls eine Obduktion durch einen von ihm 
beauftragten Arzt vornehmen zu lassen.

 8.3    Im Falle des Todes einer versicherten Person 
infolge eines Verkehrsunfalles sind mit der 
Schadenanzeige die Sterbeurkunde und der 
Versicherungsschein einzureichen.

9    Welche Folgen hat die Nichtbeachtung 
der Obliegenheiten nach einem Unfall?

    Wird eine der in Ziffer 8 genannten Obliegen-
heiten vorsätzlich verletzt, so ist der Versicherer 
von der Verpflichtung zur Leistung frei. Bei grob 
fahrlässiger Verletzung der Obliegenheit ist der 
Versicherer berechtigt, seine Leistung in einer 
der Schwere des Verschuldens entsprechenden 
Weise zu kürzen.  
Die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit 
des Versicherers hat bei der Verletzung einer 
nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehen-
den Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit 
zur Voraussetzung, dass der Versicherer den 
Versicherungsnehmer durch gesonderte 
Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge 

hingewiesen hat. Weist der Versicherungsneh-
mer nach, dass er die Obliegenheit nicht grob 
fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungs-
schutz bestehen. Der Versicherungsschutz bleibt 
auch bestehen, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit 
weder für den Eintritt oder die Feststellung des 
Versicherungsfalls noch für die Feststellung 
oder den Umfang der dem Versicherer oblie-
genden Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht, 
wenn die Obliegenheit arglistig verletzt wurde.

Die Versicherungsdauer 

10   Wann beginnt und wann endet der  
Vertrag? Wann ruht der Versicherungs-
schutz bei militärischen Einsätzen?

10.1  Beginn des Versicherungsschutzes  
    Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im 

Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, 
wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder 
einmaligen Beitrag unverzüglich nach Fälligkeit 
im Sinne von 11.2.1 zahlt.

10.2  Dauer und Ende des Vertrages
   Der Versicherungsvertrag ist für die im Versiche-

rungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.
10.2.1   Der Versicherungsvertrag verlängert sich  

nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer  
jeweils um ein Jahr, wenn nicht dem Auto Club  
Europa e.V. (ACE) spätestens drei Monate vor 
dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres 
eine Kündigung in Textform zugegangen ist.

10.3  Kündigung nach Versicherungsfall
     Der Vertrag kann durch Kündigung eines der 

Vertragspartner beendet werden, wenn der 
Versicherer eine Leistung erbracht oder gegen 
ihn Klage auf eine Leistung erhoben worden ist.  
Die Kündigung muss dem Vertragspartner 
spätestens einen Monat nach der Leistung oder 
– im Falle eines Rechtsstreits – nach Klagerück-
nahme, Anerkenntnis, Vergleich oder Rechts-
kraft des Urteils in Textform zugegangen sein.  
Kündigt der Versicherungsnehmer, wird die 
Kündigung sofort nach ihrem Zugang bei dem 
Versicherer wirksam. Der Versicherungsnehmer 
kann jedoch bestimmen, dass die Kündigung 
zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch 
zum Ende des laufenden Versicherungsjahres, 
wirksam wird. Die Kündigung des Versicherers 
wird einen Monat nach ihrem Zugang bei dem 
Versicherungsnehmer wirksam.

10.4    Der Versicherungsschutz tritt für die versicherte 
Person außer Kraft, sobald sie Dienst in einer 
militärischen oder ähnlichen Formation leistet, 
die an einem Krieg oder kriegsmäßigen Einsatz 
zwischen den Ländern China, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Japan, Russland 
oder USA beteiligt ist. Der Versicherungsschutz 
lebt wieder auf, sobald dem Versicherer die 
Anzeige über die Beendigung des Dienstes 
zugegangen ist.

10.5   Der Vertrag zwischen dem einzelnen Versiche-
rungsnehmer und dem Versicherer erlischt ohne 
besondere Erklärung mit der Beendigung der 
Mitgliedschaft beim ACE unbeschadet  
der Bestimmungen unter Ziffer 10.2.

Das Kleingedruckte zur ACE-Mitgliedschaft
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Der Versicherungsbeitrag

11    Was ist bei der Beitragszahlung zu be-
achten? Was geschieht, wenn ein Beitrag 
nicht rechtzeitig gezahlt wird?

11.1  Beitrag und Versicherungsteuer
   Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die 

Versicherungsteuer, die der Versicherungsneh-
mer in der jeweils vom Gesetz bestimmten 
Höhe zu entrichten hat. Der Versicherungsbei-
trag ist ein Jahresbeitrag.

11.2   Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung des 
ersten oder einmaligen Beitrages.

11.2.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung 
   Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüg-

lich nach Ablauf von 2 Wochen nach Zugang des 
Versicherungsscheines fällig.

11.2.2 Verzug
   Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten 

oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, gerät 
er 30 Tage nach Ablauf der in Ziffer 11.2.1 
genannten Frist und Zugang einer Zahlungs-
aufforderung in Verzug, es sei denn, dass er 
die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat. 
Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm 
durch den Verzug entstandenen Schadens zu 
verlangen.

11.2.3 Späterer Beginn des Versicherungsschutzes 
    Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder 

einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern 
zu einem späteren Zeitpunkt, beginnt der 
Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt, 
sofern der ACE durch gesonderte Mitteilung in 
Textform oder durch einen auffälligen Hinweis 
im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge 
aufmerksam gemacht hat. Dies gilt nicht, wenn 
der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die 
Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

11.2.4 Rücktritt
   Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder 

einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, kann der 
Versicherer vom Vertrag zurücktreten, solange 
der Beitrag nicht gezahlt ist. In diesem Fall kann 
der Versicherer eine angemessene Geschäfts-
gebühr verlangen. Der Versicherer kann nicht 
zurücktreten, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu 
vertreten hat.

11.3   Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung des 
Folgebeitrages

11.3.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung 
   Die Folgebeiträge werden zu dem jeweils ver-

einbarten Zeitpunkt fällig. Bei unterjährigem 
Beginn der Versicherung ermäßigt sich der erste 
Folgebeitrag anteilig um 1/12 für jeden vor dem 
Eintrittsmonat liegenden Kalendermonat.  
Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu 
dem in der Beitragsrechnung angegebenen 
Zeitpunkt erfolgt.

11.3.2 Verzug
   Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 

gerät der Versicherungsnehmer ohne Mahnung 
in Verzug, es sei denn, dass er die verspätete 
Zahlung nicht zu vertreten hat. Der Versicherer 
ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug 
entstandenen Schadens zu verlangen.

11.3.3 Qualifizierte Mahnung
   Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 

kann der ACE den Versicherungsnehmer auf 
dessen Kosten in Textform mahnen und mit 
einer Zahlungsfrist von mindestens 2 Wochen 
ab Zugang dieser Mahnung zur Zahlung 
auffordern. Die Rechtsfolgen, die nach den 
Ziffern 11.3.4 und 11.3.5 mit dem Fristablauf 
verbunden sind, treten jedoch nur ein, wenn in 
der Mahnung die rückständigen Beiträge des 
Vertrags, die Zinsen und die Kosten im Einzel-
nen beziffert sind und auf die Rechtsfolgen bei 
nicht rechtzeitiger Zahlung hingewiesen wurde.

11.3.4 Kein Versicherungsschutz
   Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der 

Zahlungsfrist noch immer mit der Zahlung in 
Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur 
Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn der 
Versicherungsnehmer mit der qualifizierten 
Mahnung nach Ziffer 11.3.3 darauf hingewie-
sen wurde.

11.3.5 Kündigung
   Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der 

Zahlungsfrist noch immer mit der Zahlung in 
Verzug, kann der ACE den Versicherungsvertrag 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kün-
digen, wenn er den Versicherungsnehmer mit 
der qualifizierten Mahnung nach Ziffer 11.3.3 
darauf hingewiesen hat.

   Die Kündigung kann auch bereits bei der Be-
stimmung der Zahlungsfrist nach Ziffer 11.3.3 
ausgesprochen werden. In diesem Fall wird 
die Kündigung zum Ablauf der Zahlungsfrist 
wirksam, wenn der Versicherungsnehmer in die-
sem Zeitpunkt noch immer mit der Zahlung in 
Verzug ist und er in der qualifizierten Mahnung 
darauf hingewiesen wurde. Hat der Versicherer 
gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer 
innerhalb eines Monats nach der Kündigung 
den angemahnten Beitrag, besteht der Versi-
cherungsvertrag fort. Für Versicherungsfälle, die 
zwischen dem Ablauf der Zahlungsfrist nach 
Ziffer 11.3.3 und der Zahlung eingetreten sind, 
besteht jedoch kein Versicherungsschutz.

11.4   Rechtzeitigkeit der Zahlung bei 
Lastschrifteinzugsermächtigung

11.4.1 Rechtzeitige Zahlung
   Ist die Einziehung des Beitrages von einem 

Konto vereinbart, gilt die Zahlung als recht-
zeitig, wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag 
eingezogen werden kann und der Versiche-
rungsnehmer einer berechtigten Einziehung 
nicht widerspricht. Konnte der fällige Beitrag 
ohne Verschulden des Versicherungsnehmers 
nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch 
dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich 
nach einer in Textform abgegebenen Zahlungs-
aufforderung des ACE erfolgt.

11.4.2 Beendigung des Lastschrifteinzugsverfahrens
   Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen 

werden, weil der Versicherungsnehmer die 
Einzugsermächtigung widerrufen hat oder er es 
aus anderen Gründen zu vertreten hat, dass der 
Beitrag nicht eingezogen werden kann, ist der 
Versicherer berechtigt, künftig Zahlung außer-
halb des Lastschriftverfahrens zu verlangen. Der 
Versicherungsnehmer ist zur Übermittlung des 
Beitrages erst verpflichtet, wenn er vom ACE 
hierzu in Textform aufgefordert worden ist.

11.5  Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
   Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat 

der Versicherer, soweit nicht etwas anderes be-
stimmt ist, Anspruch auf den Teil des Beitrages, 
der dem Zeitraum entspricht, in dem Versiche-
rungsschutz bestanden hat.

Weitere Bestimmungen

12   Wie sind die Rechtsverhältnisse der am 
Vertrag beteiligten Personen zueinander?

12.1   Ist die Versicherung gegen Verkehrsunfälle 
abgeschlossen, die einem anderen zustoßen 
(Fremdversicherung), so steht die Ausübung der 
Rechte aus dem Vertrag nicht der versicherten 
Person, sondern dem Versicherungsnehmer zu. 
Der Versicherungsnehmer ist neben der versi-
cherten Person für die Erfüllung der Obliegen-
heiten verantwortlich.

12.2   Alle für den Versicherungsnehmer geltenden 
Bestimmungen sind auf dessen Rechtsnachfol-
ger und sonstige Anspruchsteller entsprechend 
anzuwenden.

12.3   Die Versicherungsansprüche können vor Fällig-
keit ohne Zustimmung des Versicherers weder 
übertragen noch verpfändet werden.

13    Wann verjähren die Ansprüche  
aus dem Vertrag?

13.1   Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag 
verjähren in drei Jahren. Die Fristberechnung 
richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften 
des Bürgerlichen Gesetzbuches.

13.2   Wird ein Anspruch aus dem Versicherungsver-
trag bei dem Versicherer angemeldet, zählt der 
Zeitraum vom Beginn der Verjährung bis zum 
Zugang der in Textform mitgeteilten Entschei-
dung des Versicherers beim Anspruchsteller bei 
der Fristberechnung nicht mit.

14   Welches Gericht ist zuständig?
14.1  Klagen gegen den Versicherer
   Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag 

gegen den Versicherer bestimmt sich die 
gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz des 
Versicherers oder seiner für den Versicherungs-
vertrag zuständigen Niederlassung. Ist der 
Versicherungsnehmer eine natürliche Person, 
ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen 
Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der 
Klageerhebung seinen Wohnsitz oder, in Er-
mangelung eines solchen, seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat.

14.2  Klagen gegen den Versicherungsnehmer
   Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Per-

son, müssen Klagen aus dem Versicherungsver-
trag gegen ihn bei dem Gericht erhoben werden, 
das für seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung 
eines solchen, den Ort seines gewöhnlichen 
Aufenthalts zuständig ist. Ist eine juristische 
Person Versicherungsnehmer, bestimmt sich das 
zuständige Gericht auch nach deren Sitz oder 
deren Niederlassung. Das Gleiche gilt, wenn 
eine offene Handelsgesellschaft, Kommanditge-
sellschaft, Gesellschaft bürgerlichen Rechts oder 
eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft 
Versicherungsnehmer ist.

14.3   Unbekannter Wohnsitz oder Wohnsitz  
außerhalb der Europäischen Union, Islands, 
Norwegens oder der Schweiz.

    Sind der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Versicherungsnehmers im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich 
die gerichtliche Zuständigkeit bei Klagen aus 
dem Versicherungsvertrag gegen den Versiche-
rungsnehmer nach dem Sitz des Versicherers 
oder seiner für den Versicherungsvertrag  
zuständigen Niederlassung.

15     Was ist bei Mitteilungen an den  
Versicherer zu beachten? 

    Was gilt, wenn der Versicherungsnehmer 
Anschriften- oder Namensänderung nicht 
mitteilt?

15.1   Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen 
und Erklärungen sollen an den ACE gerichtet 
werden.

15.2   Hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer 
eine Änderung seiner Anschrift nicht mitgeteilt, 
genügt für eine Willenserklärung, die dem 
Versicherungsnehmer gegenüber abzugeben 
ist, die Absendung eines eingeschriebenen 
Briefes an die letzte dem Versicherer bekannte 
Anschrift. Entsprechendes gilt bei einer nicht 
angezeigten Namensänderung.  
Die Erklärung gilt drei Tage nach der Absen-
dung des Briefes als zugegangen.

16  Welches Recht findet Anwendung?
   Für diesen Versicherungsvertrag gilt deutsches 

Recht.
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Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch die ADVOCARD Rechtsschutzversicherung und die Ihnen nach der neuen  
Datenschutzgrundverordnung (EUDSGVO) zustehenden Rechte.  
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG
Besenbinderhof 43  
20097 Hamburg
Telefon: 040 237310,  
Fax: 040 23731414,  
nachricht@advocard.de
 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der o.g. Adresse  
oder unter: datenschutzbeauftragter@advocard.de  
 

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten aufgrund der datenschutzrechtlich 
relevanten Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO),  
des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser  
Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen 
Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“ verpflichtet, die die oben  
genannten Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren.  
Diese können Sie im Internet unter www.advocard.de abrufen.  
 
Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von Ihnen 
hierbei gemachten Angaben für den Abschluss des Vertrags. Wir verarbeiten diese 
personenbezogenen Daten, um das von uns zu übernehmende Risiko bestimmen 
und einschätzen zu können. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten 
wir diese Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, z.B. zur Rechnungsstel-
lung. Angaben zum Schaden benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Ver-
sicherungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden ist. Der Abschluss bzw. die 
Durchführung des Versicherungsvertrags ist ohne die Verarbeitung Ihrer 
Daten nicht möglich. Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen 
Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. für die Entwick-
lung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Die Daten nutzen 
wir weiterhin für eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise 
für die Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung oder für umfassende Aus-
kunftserteilungen.  
 
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten für vorvertrag-
liche und vertragliche Zwecke erfolgt auf Basis von Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO.  
Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten erforderlich sind, 
holen wir zuvor Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein.  
Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage  
von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i.V.m. § 27 BDSG.  
 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, wenn es nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO  
erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren.  
Dies kann insbesondere der Fall sein:  
 
– zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,  
 
–  zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für andere Produkte 

der Unternehmen der Generali Gruppe und deren Kooperationspartner sowie für 
Markt- und Meinungsumfragen,

 
–  zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere von Datenanalysen 

zur Erkennung von Hinweise, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten können.  

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung  
gesetzlicher Verpflichtungen (z.B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und  
steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht).  
Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen  
gesetzlichen Regelungen i.V.m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO.  
 
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck 
verarbeiten wollen, werden wir Sie darüber zuvor informieren. 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  
 
Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler  
betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung 
des Vertrags benötigten Antrags-, Vertrags- und Schadendaten. Auch übermittelt 
unser Unternehmen diese Daten an Ihren Vermittler, soweit der Vermittler diese 
Informationen zu Ihrer Betreuung und Beratung benötigt.  
 
Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Spezialisierte Unternehmen unserer Unternehmensgruppe nehmen bestimmte 
Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen Unternehmen 
zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und einem oder 
mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten etwa zur 
zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, 
zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen 
Postbearbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden.  
In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an einer zentralisierten 
Datenverarbeitung teilnehmen.  
 
Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten  
zum Teil externer Dienstleister. 
 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister, zu denen 
nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, sowie der Unternehmen 
unserer Gruppe, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen, können 
Sie umseitiger Übersicht sowie in der jeweils aktuellen Version auf unserer  
Internetseite unter www.advocard.de entnehmen.  
 
Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger 
übermitteln, z.B. an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten.  
 
 

HINWEISE ZUM SCHUTZ IHRER DATEN
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Dauer der Datenspeicherung
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie für die oben genannten 
Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbe-
zogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser  
Unternehmen geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist  
von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen 
Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind.  
Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich, unter ande-
rem aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschege-
setz. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre.  
 

Betroffenenrechte
Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 
Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen 
die Berichtigung oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Heraus-
gabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zustehen.  

 
Widerspruchsrecht  
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.  
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer  
besonderen Situation ergeben, widersprechen. 

 

 
 
 

Sie haben das Recht, sich an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden.
 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen
Im Rahmen von Entscheidungsfindungen nutzen wir auch automatisierte Prozesse. 
Ausschließlich automatisierte Entscheidungen im Einzelfall gemäß Art. 22 DSGVO 
finden jedoch nicht statt, wenn die Entscheidung zu einem für Sie nachteiligen 
Ergebnis führen sollte. 

Sonstige Dienstleister

Folgende Dienstleister sind für die ADVOCARD  
Rechtsschutz versicherung AG nicht regelmäßig oder nur  
in geringem Umfang tätig:

Dienstleister
Gegenstand und Zweck der 
Beauftragung

Auftragsdatenverarbeitung  
nach § 11 BDSG

Lettershops, Druckereien, Post-und 
Paketdienste

Druck und Versand von Post- und 
Paketsendungen

Adressermittler Prüfung und Korrektur von Adressen 

Wirtschaftsauskunfteien Einholung von Auskünften

Inkasso-Unternehmen Einzug von Forderungen

Markt- und Meinungsforscher, 
Ratingagenturen

Durchführung von Markt- und 
Meinungsforschungen und 
Kundenbefragungen

eCommerce-Partner
Durchführung von Kommunikati-
onsmaßnahmen, Erstellung von 
Marketingleistungen 

Rechtsanwälte Anwaltliche Dienstleistungen 

Akten- und Datenvernichter Entsorgung von Akten und Datenträgern

ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG · Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg  
Postfach: 20066 Hamburg, Handelsregister AG Hamburg, HR B 12 516  
Vorstand: Peter Stahl (Sprecher), Ulrich Rieger   
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Robert Wehn89
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Integrierte Dienstleistungserstellung

Folgende Dienstleister sind für die ADVOCARD Rechtsschutz-
versicherung AG dauerhaft tätig. Die Verarbeitung von Daten ist 
Hauptgegenstand des Auftrags:

Dienstleister Gegenstand und Zweck der 
Beauftragung

Auftragsdatenverarbeitung  
nach § 11 BDSG

Generali Deutschland Informatik 
Services GmbH

Bereitstellung und Betrieb der Informa-
tions- und Telekommunikationstechno-
logie, Betrieb eines Rechenzentrums, 
Telekommunikation, Beratung

Generali Deutschland Services GmbH
Erbringung von Dienstleistungen im 
Bereich Posteingang, Druck, Versand, 
Zahlungsverkehr, Schriftgutbearbeitung 

Hehl GbR Kundenservicecenter

Funktionsübertragung  
nach § 28, Abs. 1 BDSG

Generali Deutschland AG

Erbringung von Leistungen, unter 
anderem im Bereich der Revision, 
Rechnungswesen, Recht, Compliance, 
Marketing, Datenschutz
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Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten durch die Generali Versicherung AG und die Ihnen nach dem 
neuen Datenschutzrecht zustehenden Rechte.  

 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung  

Generali Versicherung AG
Adenauerring 7-11
81737 München
Telefon: (089) 5121-0 
Fax: (089) 5121-1000
E-Mail-Adresse: service.de@generali.com  
 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o.g. 
Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per E-Mail unter:  
datenschutzbeauftragter.de@generali.com  
 
 
Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des neuen Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Ver-
sicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 
Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den 
Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirt-
schaft“ (Code of Conduct Datenschutz) verpflichtet, die die oben genannten 
Gesetze für die Versicherungswirtschaft ergänzen. Diese können Sie im Internet 
unter www.generali.de/ueber-generali/datenschutz/mobility abrufen.  
 
Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von Ihnen 
hierbei gemachten Angaben für den Abschluss des Vertrages und zur Einschät-
zung des von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der Versicherungsvertrag 
zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Durchführung des Vertragsverhält-
nisses, z. B. zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden 
benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Versicherungsfall eingetreten 
und wie hoch der Schaden ist.
 
Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages ist 
ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht möglich.
 
Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von 
versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. für die Entwicklung neuer Tarife oder 
zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Die Daten nutzen wir weiterhin für 
eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung 
hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -ergänzung, für Kulanzentscheidungen oder 
für umfassende Auskunftserteilungen.
 
Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vorver-
tragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. b DSGVO. Soweit dafür 
besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten 
bei Abschluss eines Unfallversicherungsvertrages) erforderlich sind, holen wir  
Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 Buchst. a i. V. m. Art. 7 DSGVO ein.  
Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage 
von Art. 9 Abs. 2 Buchst. j DSGVO i. V. m. § 27 BDSG. Eine erteilte Einwilligung 
kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilli-
gungserklärungen, die gegebenenfalls vor der Geltung der DSGVO, also vor dem 
25.05.2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Der Widerruf hat keine Rückwir-
kung. Er berührt nicht die Rechtswirksamkeit der bis zum Eingang des Widerrufes 
auf der Grundlage der vormaligen Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung. 
Dies gilt auch für die Rechtswirksamkeit einer bis zum Eingang des Widerrufes 
ergangenen, Sie betreffenden automatisierten Einzelfallentscheidung.  
 

 Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns  
oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 Buchst. f DSGVO).  
Dies kann insbesondere erforderlich sein: 
 
– zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,
 
–  zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte sowie für  

Markt- und Meinungsumfragen,
 
–  zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere nutzen wir 

Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmissbrauch 
hindeuten können.  

 Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung 
gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- 
und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht. 
Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 Buchst. c DSGVO.
 
 Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten 
Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen  
Bestimmungen darüber zuvor informieren.

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versicherungs-
unternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Vertrags-  
und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer zu übermitteln, damit dieser 
sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall machen kann.  
Darüber hinaus ist es möglich, dass der Rückversicherer unser Unternehmen 
aufgrund seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder Leistungsprüfung 
sowie bei der Bewertung von Verfahrensabläufen unterstützt. Wir übermitteln 
Ihre Daten an den Rückversicherer nur, soweit dies für die Erfüllung unseres 
Versicherungsvertrages mit Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang.  
Nähere Informationen können Sie von unseren Rückversicherern erhalten:
 
Generali Deutschland AG, Adenauerring 7, 
81737 München,
 
Assicurazioni Generali, Piazza Duca degli Abruzzi 2, 
34132 Triest, Italien,
 
General Insurance AG, Theodor-Heuss-Ring 11, 
50668 Köln,
 
GEB Generali Employee Benefits, Avenue Louise 149, 
1050 Brüssel, Belgien,
 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG, Königinstr. 107,  
80802 München,
 
Pharma-Rückversicherungs-Gemeinschaft, 
Königinstraße 107, 80802 München.
 
Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler betreut 
werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung des 
Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- und Schadendaten. Auch übermittelt 
unser Unternehmen diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, soweit diese 
die Informationen zu Ihrer Betreuung und Beratung in Ihren Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigen.
 

Hinweise zum Schutz Ihrer Daten
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Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmensgruppe  
nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe  
verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag 
zwischen Ihnen und einem oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, 
können Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für  
den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung,  
für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein 
Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden.  
 
In unserer Dienstleisterliste im Internet unter  
www.generali.de/ueber-generali/datenschutz/mobility finden Sie die  
Unternehmen, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.
 
Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
zum Teil externer Dienstleister. 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister,  
zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen,  
können Sie in der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter
www.generali.de/ueber-generali/datenschutz/mobility entnehmen.
 
Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere  
Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher  
Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden oder 
Strafverfolgungsbehörden). 

Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten 
Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass personen-
bezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser 
Unternehmen geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von 
drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen 
Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- 
und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsge-
setzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen 
betragen danach bis zu zehn Jahren.

Ihre Datenschutzrechte 

Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicher-
ten Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie eine Berichtigung verlangen, 
wenn wir unrichtige Daten zu Ihrer Person gespeichert haben. Ebenso haben Sie 
das Recht, unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung die Vervollstän-
digung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn wir unvollständige 
Daten gespeichert haben. Zudem können Sie unter bestimmten Voraussetzungen 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf  
Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe  
der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und  
maschinenlesbaren Format zustehen. 

Widerspruchsrecht 

 
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu  widersprechen.  
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus 
Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Da-
tenverarbeitung sprechen. 

 
 
 

Beschwerderecht 

Sie haben das Recht, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten  
Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. 
Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist:  
 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht  
Postfach 606
91511 Ansbach 

Bonitätsauskünfte 

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interessen notwendig ist,  
fragen wir bei
 
dem Verband der Vereine Creditreform e.V.,
Hellersbergstr. 12, 41460 Neuss,
 
dem Bundesanzeiger Verlag GmbH,
Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln
 
oder der Auskunftei infoscore Cosumer Data GmbH,
Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden
 
Informationen zur Beurteilung Ihres allgemeinen Zahlungsverhaltens ab. 

Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft 

Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und Informationssystem (HIS)  
der informa HIS GmbH, Kreuzberger Ring 68, 65205 Wiesbaden zur Sachver-
haltsaufklärung bei der Schadenprüfung sowie bei der Bekämpfung von Versi-
cherungsmissbrauch. Dafür ist ein Austausch bestimmter personenbezogener 
Daten mit dem HIS erforderlich. Eine Beschreibung des HIS finden Sie im Internet 
unter www.informa-HIS.de. 

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer 

Um Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls überprüfen und bei Bedarf 
ergänzen zu können, kann im dafür erforderlichen Umfang ein Austausch von 
personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen im Antrag benannten früheren 
Versicherer erfolgen. 

Datenübermittlung in ein Drittland 

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des Europä-
ischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit 
dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau 
bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbind-
liche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertrags-
klauseln) vorhanden sind. 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen 

Im Rahmen von Entscheidungsfindungen nutzen wir auch automatisierte  
Prozesse. Ausschließlich automatisierte Entscheidungen im Einzelfall gemäß  
Art. 22 DSGVO finden jedoch nicht statt, wenn die Entscheidung zu einem  
für Sie nachteiligen Ergebnis führen sollte.



60

Glossar – Der ACE von A bis Z

A

Abbruch einer Reise aus wichtigem Grund  17

Abschlepphilfe  10, 18

ACE-App  6, 31

ACE CLASSIC  8

ACE-Clubkarte  25, 31

ACE-Clubvorteile  26, 27

ACE COMFORT  18

ACE-Euro-Notruf  9, 10, 11, 31, 32

ACE-Euro-Notruf aus dem Ausland  9, 10, 11, 31, 32

ACE-Kreditkarte  26, 27

ACE LENKRAD  22, 23

ACE-Netzwerk Pannen- und Unfallhilfe  32

ACE-Notfall-Rechtshilfe  15

ACE-Rechtsreferat  15

ACE-Reisebüro  28, 29

ACE-Touristik-Service  28, 29

ACE-Verkehrs-Rechtsschutz  20, 21, 26

ACE-Verkehrs-Unfallversicherung  15, 20, 21

Anhänger  8

Anwalt  15, 20, 31

Ausfall  11, 13

Auslandskrankenversicherung  26

Autobahnvignetten  26, 29, 31

Autoschlüssel-Verlust  16

B

Bahnfahrten  6, 8, 11, 17

Bargeldverlust  16

Begleitperson für Kinder  17

Beihilfen  14

Bootsanhänger  8

C

Camping Card International (CCI)  27, 29

Carsharing  7, 27

Clubbonus  29, 31

Clubkarte Silber, Gold, Platin  25

Club-Leben  35

Club-Magazin ACE LENKRAD  22, 23

Club-Mitgliedschaft  25, 26, 27, 31

Clubvorteile  26, 27

D

Darlehen für Arzt- oder Krankenhausrechnung  16

Darlehen für Reparaturkosten  16

Darlehen für Verkehrsstrafen  16

Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz  20

E

E-Bike  18

Ehrenamtliche Mitglieder  35

Elektromobile  7, 8, 27

Erreichbarkeit  30

F

Fahrrad  18

Fahrtkosten für Krankenbesuche  13

Fahrzeugausfall  11

Fahrzeugdiebstahl  11

Fahrzeug verschlossen  5

Faxnummer ACE-Info-Service  30

Flugkosten (Economy-Class)  11, 17

Führerschein-Entzug  15

G

Gasmobile  8

Gepäckanhänger  8

Gruppenreisen  28, 29

H

Hotel  11, 27

I

Interessenvertretung  34

Internet  31

J

Juristische Hilfe  15

K

Kinderversorgung bei Erkrankung, Verletzung, Tod  17

Kleinkrafträder  8

Krankenbesuche  13

Krankenhausaufenthalte  13

Krankheit  13

Kreditkarten-Verlust  16

Kreditvergleich  26, 27

L

Länderübersicht  9

Leistungen des ACE-Euro-Mobilschutzes  8, 18

M

Marderbiss  14

Mautkarten  26, 29

Medikamente  13

Medizinische Hilfe  13

Mietwagen  11, 25, 27, 29

Mopeds und Mofas bis 50 cm3  8

Motorräder  8
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N

Notruf  5, 9, 10, 11, 30

Notruf aus dem Ausland  5, 9, 10, 11, 30

Notrufsäulen  9

O

Online  26, 27, 31

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz  20

Originalbelege  9

P

Panne  10, 11

Pannenkurse  22, 24

Pedelec  18

Personenkraftwagen (Pkw)  8

R

Radiosender-Reiseruf  17

Rechtlicher Rat  15

Rechtsanwalt  15, 20

Rechtshilfe  15

Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht  20

Reiseabbruch aus wichtigem Grund  17

Reisebüro  28, 29

Reisedokumente-Verlust  16

Reiserouten-Planung  29

Reiserug/Reiserückruf  17

Rollstühle  8

Rufnummer ACE-Euro-Notruf  30

Rufnummer ACE-Info-Service  30

S

Schadenersatz-Rechtsschutz  20

Schnelle Hilfe  33

Schutz für Ehe-/Lebenspartner  5

Sicherheitstraining  24

Solarmobile  8

Steuer-Rechtsschutz vor Gerichten  20

Straf-Rechtsschutz  20

T

Telefonnummer ACE-Euro-Notruf  30

Telefonnummer ACE-Info-Service  30

Todesfall  13, 21

Touristik-Service  28, 29

U

Übernachtungskosten für Krankenbesuche  13

Übernachtungsmöglichkeit  11, 13

Unfall  10, 11, 14, 15

Unfall-Hilfeleistung Beihilfe  14

Unterkunft  9

V

Verkehrs-Rechtsschutz  20, 21, 26

Verkehrssicherheit  34

Verkehrsübungsplätze  34

Verkehrs-Unfallversicherung  15, 20, 21

Verkehrszählungen  35

Verlust des Autoschlüssels  16

Verlust von Bargeld  16

Verlust von Kreditkarte  16

Verlust von Reisedokumenten  16

Verlust von Reiseschecks  16

Verriegelte Türen  16

Verschlossenes Fahrzeug  5, 16

Verschreibungspflichtige Medikamente  13

Vertragspartner  5, 32

Verwaltungs-Rechtsschutz in Verkehrssachen  20

Verzollung  11

W

Wildschäden  14

Wohnmobile  8

Wunschwerkstatt  18

Z

Zollgebühren  10, 11, 13
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ACE-Info-Service
0711 530 33 66 77
www.ace.de
info@ace.de

ACE-Info-Service Fax
0711 530 34 69-0

ACE-Euro-Notruf
0711 530 34 35 36

ACE-Euro-Notruf aus dem 
europäischen Ausland
+49 (0) 711 530 34 35 36

E-Mail ACE-Euro-Notruf
notruf@ace.de

ACE-Notfall-App
Kostenlos downloaden:  
verfügbar für iOS und Android

https://www.ace.de
https://www.ace.de

